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Getreidesilo der Wal zmühle Mühldorf.
Are h i t e k t u r - und Bau a u 8 f ii h'r u n g Ge b r. Ha n kin ~I Ü n c he n.

.\Ia:sehinclle Einrichtung )Iiihlenbauan~talt und I chinenfabrik vorm. Gebr. e c k in Dresden.
"011 Dil'l.-Ing. G. Escher in .Iünchl'll. (Hierzu die Abbildungen Seite 4 und ;,.)

~;rnr: ~~ nsere durch die Krieg verhält- gelegt werden konnte. und mall auf den Anschluß an
~~ ~~~ll nisse b dingte Art der Bewirt- bestehende Gebäude keine Rücksichten zu nehmen

schaftung des Getreide ver- brauchto. Räumliche Beschräukungen waren nicht vor­
langt die Mög-lichkeit der n- hauden. und ein sehr guter Baugrund erleichterte die
terLringung viel größ srer ~[en- l:rüIlUulIl!. Beim Eilt wurf hatte man also vollständig
gen als früher und hat auch die freie Ha lid ; maßgebend wa r dabei die Furdt-rung, den
Anspr üche in Bezug auf icher- Botrip') miig'lil' h~t i-in fnch und ülu-rsir-htlich zu g'('­
heit der Lagerung und Behand- stultcn.

~.~11 Jung der einge lagerten Frucht
bedeutend geste ige rt. Wie ;;u

~~~~~!!J vie le andere ~liihlen sah sich
a n('h di« Walzmühle MiilJiuorf U. m. b. H. in ~[iihldorf
W hl'rhayl'l'II) g'l'lIiitig-t, größere Lag .rr äum für Getreide
zu Cl.l;l ffen, weil die vorhundenon den gewachsenen
j~n:Yfllehen nicht mehr genügten. Dip Mühle ist in
Urundung der neue. tPII Zeit und erst kurz vor Kriegs­
A.".bruch in Botrieb gesetzt worden. Wenn auch sie,
diP al eine d r he teingerlchtoton de .. Lande.. bczeich­
n t erden kann, einen empfindlichen Mamrel an Lager­
r~utn eilltr ten sah, so i..t damit deutlich gekennzeichn 'I.
w10 ra. eh die jetzigen Verhältuis .. > • ich entwickelten
und welcl.e Bodeuturur der. Icheren Unt rhrinzunz einer
l!e/liig~'ndcII G ·treidemengc beigelegt worden!:'m;ß.

" /)1C ~fiihle rhaute zUlläuh. tal." •'othehclf einen
hölz 'fIlt'n 'chuppen, Ulll deru ra. eh : uftretend n drin­
g-~nden Bedarf abzuh ilf'en, da man die Fertisr t ellunsr
1'\11(\' groß n fe. t gebauten Lng erhuu. es nicht ~bwarte~
kOl.lllte. Ein olcher war nötig, nicht allein UHJ mehr Ge­
I rcido unt .rhringen zn könn '11, ..ondern auch um durch
~·n~..p rech ndo Fürdereinrichtungen die v rbindung
ZWI. chen Lag er und ~liihle zu verh '';. ern, nam ntlich
aber auc h 11111 di e S icherhe it der Lngeruug zu erhöhen .
. bg:H(' llCn vo n der Gefahr, daL{ im Falle eines Brandes
\I.~ hulzcrn en Schuppe n d ie ganzen darin liezendon \'or­
I':.lt r der Vcmichtuilg a U'1! setzt waren, hl~lUchte mall
" ~ Il Iestns Lagerh aus, um darin drill Getreide durch I ei­
IIlguug, m lwe hefll UHW. die nüt ige l'flcg-e zuteil wer­
'!:'n la ... en zu können. l\Ian enti'chied ,'ich für einen
, 11 0, m it d\·....en H:t11 im Il l' r h. t HH6 hegonn n wurup:
l'f ..ollle im ganzen ·IOQD t 'chwergctreidc fa sen kön­
npn und neh n den Z 'lIeH zu de en La O'crUI}lJ' nur noeh
die Einrichtung für dip Ik chiekung" u~d \'o~reinigung
(;nthalten. Di(' \'prhliltni ....p Ia.gen in ..ofpfIl g"i1n ..ti~. al.
t pr Bau unmittelhar an da.. Ind u. trieglei. der • ühlp Abhildnng 3. .\11 ichl der MUhl- VOll. ·orden.



Der Ba u ist in d pn Abbildu ugcn 1. . ,1. in Gnu ,d­
ri,.,\' n und 'chnit t m in der Gesnmt übersleht, in Abhil­
d ung 2 und :3 in seine r äußeren Erscheinune danre teilt.

l! i': ZufU!lr ~I es rh'~reides erfolg t . \~ie l er per ­
, pi-kt lvisehe , chnit t Abbildung 4 erke nne n läßt, in d er

d ir Vorrl'in igung~ma. chiu e im I. 'tock. Die fr emden
Heimengungon werden darin en tfern t und der taub ab­
gol'.Rogen. Zu diesem Zweck i, t der Aspirn teur an einr
Saugfiltera nlnge angeschl ossen. 1 T a ch erfolgter Reini­
gung ge ht ~lie Frucht in eine se lbsttä t ige Wage im Erd-
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Abbildung 2. Ansichten des Getreid esilos der Walzm ühl e Mühld orr.

Hauptsache durch die Bahn. Eine überda ch e Rampe an
der Hahnseite «rmöglicht das Ausladen. Di Säcke
werden in eine Einsch üttgos: e entleert, die mittel. eine,
Laufrohres mit dem Annahmc-Elevator verbunden ist.
Die 'er hebt da , Getreide in den Lazerhaui -Aspiratenr,

.)

Abbildung 4. Perspektivischer Schnitt.

Abhildnng!J (links). Silohauweise Rank mit Hohlwänden
aus wagrechten ittertrllgern und Dur chlUftung und Ent­

feuchtung des Gotrei,les in der Zelle. (D. IC 1'. n.)

g't'>,choß zur Feststollung des Gewichte". Der Unterhe­
hältur der Wage ist mit dem Hauptelevator verbunden.
der im Vorhau an der Bahnseite untergebracht ist, und
bis zum obersten Geschoß im Turm geht. Durch eint'
ent prechende m. tellurig einer Klappe am Auslauf
des Annahme-Elevator können di e'Heinigung maschine
und die Wage au grschaltct werden. Da Getreide geht
dann unmitrelbnr in den Hauptelevator.

No. I.



3

AUf< diesem geht es dann in eine Schnecke über, Ent. prochend ihrer neuen Verwendung. weise müs-
\\:elehe das Dachgeschoß g-anz durchläuft (vergl. Ab- sen die Gitterträger etwas umgebildet werden, zunäch: t
Ililclung 4). Die Verteilung" auf die Zellen g schiehr an den Auflagern, '';0 besondere Au. sparurigen an den
durch 2Vertpilungs:lpparate \hbild.5. '.5. welche durch Köpfen angebracht werden, um die zur Verankerung
Drehrohrr das Ccrroido in die Laufrohr und damit in erforderlichen Rundeisen hindurchzuziehen. Die Träzer
die Zellen schütten (verg l. Ahhildung 6). Die Ein tel- werden entweder in volle Wände einbetoniert. oder wenn
Jung der Drehrohre auf die zu fiillenden Zellen ge- mehrere Balkenenden zusammenstoß n, zu einem säulen­
~(·.hieht durch 2 chalträder vom Erdgeschoß aus. artigen Knotenpunkt verbunden. Ein Verhand wird außer-

Der Silo enthält im ganzen 80 Zellen in der Tröße dem dadurch erzielt;. daß man auf die Oberkante der
zwischen 2,8' 8,n und 1,9' 2,8 m. Die durchschnittliche ,tege einen steifen Zementmörtel aufträgt, in welchen
lIöhe beträgt etwa In m. Auch hei diesem 'ilo wurde heim Versetzen der obere Träger satt zu liegen kommt.
\\'('rt daranf grl('gt, r-ino llliiglichRt große Anzahl von Einr weitere Umbildung der Träger besteht in der An­
ZI'Il('n zu haben. weil auch hier Anllr-lerunjr in . ehr vor- ordnung von Schlitzen. welche den Eintritt der Luft
.ehiedenen Sorten erfolgt, dir getrennt zu lagern . ind. au den Zellen in die chächt ermöglichen sollen.' Die
Eig-enartig ist die Anordnung der usläufe: von je 2 Vorderkante der Träger wird auf die Läng-e der Au ­
henachharten Zellen sind sie zusammengcfaßt: . ie lie- sparurigen abgefast, Es hat also dort kein Mörtel Platz,
g'l'n jeweils zu beiden • oiten der Säulen, links und und es bleibt ein chlitz von etwa 10 rnm Höhe, der ge­
rvchts derselben je ein Doppelauslauf (vorgl, Ahhil- niigt um der Luft Eintritt in don chacht zu verschuf­
d lIng7, S. fi). ~I an wiihlteld iese Stellung, um im Erdgl'~chof3 fen, aber kein Getreide durchfallen läßt. Die 'es böscht
lI1iiglich~t viel freien Raum zu erhalten . \\'enn das Ge- sich vielmehr so an, daß es den Schlitz garnicht be­
trr-ido den Auslauf verläßt, g ht es durch ortsfeste riihrt. Wenn trotzdem einzelne Körner hincingelangen,
"jSl'rnc Fallrohre unmittelbar neben den Säuler! in die fallen sie im chacht herunter werden am Boden ~e­

. ·alllnwlsehlll't·kl'n. dir im Keller an der Decke ange- sammelt und da dieser ab schräge Rutschfläche aui ge­
bracht sind. und zwar im ganzpn 2. Der freie Raum im bildet i t, laufen sie durch eine entsprechende Oeffnung
Enlgc. choß kann, wenn B darf eintritt, auch al. Lager- heim Entleeren der Zelle von selbst wieder aus.
raum verwendet werden. Auch der Keller i. t. freige- ÖiC' chächte in den Wänden werden ohen in lie-
halten (vergl. Abbildung 8). g-ende Kanäle zusammengefaßt; sie fiihren dann die

Die Sa mmelschnccken bringen das Getreide in den Luft in Dunstschlote zusarnm n, durch welche sie ins
,\nnahmp-Elp\'ator, von wo es dann, fall:' es umge- Freie abgeleitet wird. Der Eintritt der Lnft in die Zei­
he ihert werden 'soll, wieder d n elben Weg, jedoch in len wird durch einen Ventilator bewirkt, der sie zu­
eine andere Zelle nimmt. Hier sei auch noch erwähnt, näch t in einen Verteilungsschacht mit ent. proebenden
daß die, allllllelschnreken im Keller auch zur Annahme chlitzen einführt, damit sie sich auf die ganze Höhe
von Getreide dienen, das mit Fuhrwerk ankommt. Zu der Getreidesäule gleichmäßig verteilt. Es sei beson­
dessen Entladung ist an der iidseite des Gebäude der. darauf hing-ewiesen, daß beim Ver. erzen der Wiin­
«ino obenfalls überdachte Hampe vorgesehen. Die, äcke de sofort. iimtliche Fugen sauber verstrichen werden.
worden dann durch hesondere Oeffnungen in der Keller- . damit die heim Eisenbeton so sehr ge. chätzten glatten
decke in die "ammelschnecken entleert. die das Korn Wandflächen erhalten bleiben, damit keine Vorsprünge
dann auf dem oben beschriebenen \\' elr weiter hefördern . und Hitzell dem Ungeziefer Unterschlupf O'Pwähren und

Fnlls man Getreide aus einer Zelle nach der ~iihle dip Ansammlung von c tauh erleichtern können. Auch dür­
~('harren will, läßt man es durch das Fallrohr den: r-lben Ien keine Vorengunzen der Kanäle eintreten, durch
\\"Pg' machen. es g-rht dann in den Annahme-Elevator. welche ~inp . tockung- der Luft und somit pin •'il'dpr­
Durch pjlH' f'ntsprel'1lendo Einstellung' einer KI:1ppp am ~chlagen von Feuchtig-keit eintroten könntp. Die all('in~
Elc"ator-Auto'lauf wird es im H. :-;tock in Mn nach dpr aIHlqr anstoßt'lHlen chächto in den \\'ändrn in<! "011­
)1iihle riihrpnell's pisefllos Fa 11 roh I' g'rlritet. .-tiindig- von oinan~ler abge. chloH. en, sO(laß aLo keine

Die sWndlicho Lristung- der FördereinrichtunlZ' he- Luft von einer Zelle in eine andere iihertreten kann.
triigt 40 t • ehwerg-etrpide. Der Antrieb sämtlichpr 1IIa- Zwi~chen Lufteintritt in die chächte und Luftaustritt
.-rhinen erfolgt in Gruppen durch Elektromotorc. im Dun. t. chlot iRt eine große Häh "orhanden, welche

Der )!iihldol'fPf Silo zeigt als Besonderheit die rinrn kriiftigocn natiirlichen Zug- erzeugt. zur Dnter­
Au. bildung- der Zellenwiinde nach Rank'. eher Bauart • tützung der Wirkung de. Ventilator..
(verg-!.Abg-ildung !). , . 2), welche eine Durchliiftung des
tll·treide.l> in der Zelle selbst crmiigJicht. damit verbunden Die Anwendung einer solchen I,süftung' ... ibt eine
Kiihlung' und Entfpuehtnng'. D('r Grundg-edanke dalwi wl'srntlirhe Vereinfachung dps Betriehe.: denn da' Um­
ist, trol'kellU gekiihltn Luft in die Zelll'n einzuführen, hr('hrrn wird dadurch auf viel größere Zriträum be­
damit ~ie das G,'treide durchl>treicht, kiihlt. de "en ,'('hränkt. lIIan wird es aus praktischen Gründen nicht
)o'l'urhtig'kPit aufnimmt und dann durch hesondpre Ka- ganz entbehren wollen, weil trotzdem in g-pwissen Zeit­
nillp wir~lpr abgezogen wird. Da, )Iittel zur Errei~hung- räumen eine Umlagerung rrwün. chI. U. )Ian hat es
dir,'ps ZWI'ckes i. teine nenp Au. fiihrung-. wf'b~ drr aher in der Hand durch Anwendung dpr neurn Lüf­
\\'ilndl'. dip nieht lllphr wie friihrr an (lrt und .'telle tung-sart die Behandlung' de~ Gptrcid s ganz unabhän­
voll hptouiPft \\'prden, sond( flI aus lipg'l'nden Gittlrträ- gig' "on der Annahme und Ahgabe ,IUS den Z('lIen durch­
g"PfIl aufgohaut worden. .'oll'lw Gittertrilger sin(l an zufiihren, kann. fall rwiin cht, auch llll'hrere Zellen
sich. ('hon ~ei! Jahren hekannt, lIlei~trns allerdings für zugleich liiften. Gleichzeitig .geben die Wände init
])pckl'n und Brüeken venvl'ndl't. vielleieht. :lUch ab und ihren vielen Luftzwischenräumen einen au. gezeich­
zu für, ilowiinde. TpU dag-pg'pn ist die Bpnutzung der' nl'ten Wiirmeschutz: im Winter eingelagerte Getreide
durch das Aufpinandprleg-en dpr Trägpr entstphenden hält sich Rehr lange küh!. -
.'(·hiichll' zum AbzulZ' der Luft. (Schluß folgt.)

Die neuen ö terreicbischen Vor chriften über Eisenbeton und Stampfbeton.*)
Von Dr.-Ing. 11. Haberkalt in Wion.

[I in Erlaß dl'R k. k. ~lini teriums filr öffpntliche nur in hesehriinktem Maß erfolgen kann oiler ll.ie zum iiber­
Arhl'ilpn in Wicn VOIl1 1fi. ~eptemher I!JI wiegenden Teil unmittelbar oder mittelhaI' für Zwecke (Irr
Z. :!!J 7(i7-L'e vrrfiigt we entliehe Ahiinde- llepreRVPrwaHung verhraucht wenIen, im vorliegenden Fall
run1!pn drr his nun in Geltung gl'\\ eFenen mit Ei.en und ZCment. Die erwähnten .\enderung-l'n he­
Vor~ehrift vom 15..Juni H111 Z.42/:10-IX.rl trpffl'n einrrspits rlil' Zulä.. igkeit höherer ... pannun ­

F'. iiher die 11 'rstl'lIunl! \'on Tragwerken aus 1! e n al. bi 'her fiir Eisl'n und B ton. wodurch ,ieweil' ein
}.I:enbeton or!pr Stampfhrton h i I10chbautrn und draßen- gl'ringerer Aufwand an Ei en und Zement erforderlich wird,
),ruekl'!1. Die \'l'raul:lssung' hiprfiir liet-'1, wip der Erlaß be- :lnder.pits dil' Vt'rwendung m a.ger e r erB e ton mi c h-

8,11-:'1, 11I dl'r g'rhietprisehen r'otwoudi"keit mög!ichstpr

I• pursumkpit mit Bau. toffen, (leren Erze~!!ung infolge der *) Z •. . h d h L h ,V t 1Gb Ir ,,,. IJl'r } u U uCZIC cn ure c mann' cn zc . m. . . 'T lell ,
rse lontlen außl'rgcwiihnlichen Vorhiiltni centweder KlIrntncr Str. 30.

18. Januar I!)1!J.



Getreldesllo der Walzmühle! Mühldorf.

Abbilduugen l:.-i, Gesamtanordnung de ,

Silos in , chnitten nnd Grundrissen.

•

•

11 n /! P n für best immt o Zwecke, kurz ~laßnahmf'n. welch«
eim- s t ä I' k I' I' l' .\ U 8 n ü t t: u n f! der Baust offe bis zu
jvuen Urenzen bedeuten. dir', mit ~1C'r ~lOlwen,(li i!p!1 :',ichl'r ­
lu-it 11,, 1' Bauwerk e noch vereinbarli eh s ind. DIC wlchtl /!"tpn

QUERSCHNITT e H

jenvr .\cnderungen. die, n"lwnhpj henu-rkt. nach Eillhcl!unl!
von (:utaehten des Ei ' e ll hl'l o n a u ss (' h us ,'e ~ des öste r roi­
dli,'(:hl'n Ingenieur- unrl Arrhitokt -n-Vcreins') und der Fach­
ver ine Illnaucgegehen wurden. sollen im Folgendnn rör ­
tert werden:

Zun ächst sei erwähnt. daß die Grundlagen der sta­
t i-chen Iler echnu ug, wie si« 'in rlr-r Vorschr ift von .1911
enthalte n sind , uuv cr änrlr-rt hliebvu: dip baumccha uischr'
Th vorle. flie durch di pH~ Vorschrilt on gpwis ermaßen Ir- st-

"" I

.... .' ••I

B

'. '. ~'.'II

gelef!t i. t. wurde al. 0 heih 'halten, 1"Ur da,
Fluß- Ei e n s) im Eisenbeton hei l l o c hh a u
t e n i t nunmehr filr ZUf! eine ,'panuunl! von
1200 k cm2 (<r" l!en früher 1000) als zu!iissig' er ­
klärt: auch die zuliissigen Spannungen auf Ah·
cherung sind erh öht (von (j00 auf 700 kg/cm~),

Für St r n ß e n br ü c k o n goilt nunmehr als zu ­
l1is igo ,'pannungo fiir Zug, Druck oder I,~ie ­

f!ung fiir allo ~tiltzweit n his 10 m ins~hllll~\ '
lieh !)OO kr.:/Ql1l2, dnr über 8(;0 + 4 I, wobei I dw
Stützweite in 111 hell utut (gegen frllher800+:\ ~).
his höehste n IlfiO kll cm2• für Abscherung' WIC
hei Hochbauten.

I Anmerkung der Redaktion, Vgl. um ere bez ügl. titteilunu
über di e tellungnahme des Vereins in "Mitteilungen" "0.17, ,191 ,

2) Die Vor chrilt enthält auch Vorschriften für Schwc,lßCls ,n:
der g ringeren Wichtigkeit dieses Baustoffes wegen Wird hier
nicht darauf eingegangen.

4
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I )a ~ Eisen hetr effcu auc h noch :! Ik t immunzen über
h e IV e h r t e :'tiitzen. Bei Druckgliedern i t als G:'enze, bi
zu welcher eine Läng bewehrun s voll in der beka nuten
Formel F i = r, + 15 F. ( /t'h= 13etonfläehe. F, = Eisen ­
Querschnitt, F i = gedachte Fläche) in Rechnung gestellt
werden darf. nunm eh r 3 % der Hetonfläche (früh er :! %)

"'pstgeset zt. ein Mehr über diesen Betrag i t nur mit dem
f l r i tte l~ Teil in Betracht zu ziehen. Ferner dürf en Druckglie­
der mit Liiug hewehrung und Ringb ügeln gleich jenen mit
sehra ubenlörmigur Querb ewehrung (..u m s eh n ii I' t el' B e ­
ton") berechnet werd en, wenn diese ent prechend tief in
dl'u Betoukern verankert sind und ihr gege n eit iger Ab-

Abbildung 5. Oberster Dachraum mi t den Verteilungsapparaten.

.I0 0111 festgesetzt. Da nach den neuen ö terr. Vor chrifte n
für tral.lenbriick en bis 10 m St ützweite er, = !lOg kg / cm 2 be-
trägt und in diese Gruppe wohl alle Quer- und Länz träcer
und sonstigen Fahrhahnteile fallen. die den unmittelba~en
Erschütte rungen dur ch die Fahrb etri eb mittel au gesetzt
sind. so besteht auch hierbei eine ebere inst immung mit
der deut chen Vorschrift, die für solche Teile gleichfnlls

er. = !l00kg /cm2 fe tsetzt. Für grü ßere tützweit en und zwar
von 10-35 m ist bei traßcnbrücken - bei nicht unmitt el-
bar dur ch Er chütterun g betroffenen Teilen - die zuläs­
ige Spannung (T, in Oest erreich geringer. darüber zr ößer

als in Deut schland.

Abbildung G. Blick in den Dachraum mit den Fallrohren.

Abbildung 7. Raum im Erdge8choß untor den Trichtern. Abbildung 8. Raum im Keller.
GetreidesIlo der WalzmUhle MUhhlorf.

Hand hiil'hHIl'nS l ~ lies kleinsten, durch den Schwerpunkt
lies Querschnittes gezozenen Irnrrhmc sers beträgt.

, Jf'U ist. auch ..inr- Bestimmung" für Platten von we ­
}"gf'r a!~ CIIl ~tärke bei llochbautou: hei die en darf dill
Zug- uder Druckspannung des Flußeisens h öch ten 1000
k~/('IIl' (wie früher) betragen.
I \\'rg!pipht man diese abgeänderten Bl,~timmung"eu mit
l.('n nt'upn deutschen vom Jahr HlHi, .0 erkennt man daß
'Ie IIf,trL'ffs der Hochbauten im \\'1', entliehen überein tim­

lI1f'n; nur i I hpi letzteren als Grenze jener Pla rendicke.
unterhalh welcher nur 1000 kg /"m2 fUr Ei en zulässig ist.

1 . Januar 1919.

Was den Be ton anbelanat. so ist als ein. chneidend
.vcnderunz wohl die ZIl bezeichnen. daß zur Err eichung be
stimrnter W ürfclfcsrigkeit nicht mehr eine bes t immte ~lengl'
l'ortlandzement yorgeschriph n. sondern di ese - innerhalb
g"('wi.ser Gn'nzen - dem ntr-rnehmcr freigr tollt bleibt,
nur ist eine ~linde. tnll'ngc Iür Ei. enbeton (:!~O kg auf 1 m"
hoi weichem. 10 % mehr bei flü 'sil!l'm Beton) b dungen. eint'
B stimmung, die in der deutschen \'orschrift fehlt. Die zu­
\"', ig n Beton. panuungeu (Zuu-, Druck-, Biegung', -, ;:,-chuh-.
:ehl r-, Hauptzug- und miltl re lIaft pannungcn. sind nur
rn h I' Y 0 n d l' I' 13 e t 0 nl! ii t ... , d. h. einer \\'ürfelfe tig-
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kvit nach ti-wiil'lligcr Erhärtung alohäu<rig gemacht. Es i. t
kr-in Zwpj(pl, daß diese aueh in der deut schen Bestimmurur
ent hnltvue Bl'din/rung zur Verw endung- /ruter Zement e und
~orl!fä l til!e rc r .\ uswahl der Zu chla g toff e dr ängen und..hon~o sehr im Sinn einer Ersparung des ko stspieligsten
Tr-iles ,IC8 Bet ons. de. Zement es. als auch anregend auf die
Erze uge r und Verbraueher wirk en wird.

Im 1 r-brige n sind die in der östc rr. Vorschrift von 1911
«nrhalte nen ;~ Betongnttuugnn (friiher ents prechend ,nokg .:\;)0 und 200 kg Portlandzomeut auf 1 m3 Gemenge von , and
und Stci nmnte rial) nunm ehr zu 170. 150 und 130 kg/em'
\\'iirfelf"stigk pit. beibehalt en, ebenso die betreffenden zu­Iii""igpn :'pan nun gpn. mit Ausnahm e einer geringen Erhö­hung' Iür zent ri chen Druck hei Hochbautr-n. Die e Span ­
nunur-n sind d"r leichter en Uehorsieht und det Vergl eicheshallu-r zwisclu-n der neuen öste rreichischcn Vorschrift und.l-n deutsc hen Hestimmuugen in der nachstehenden Tubelle(Iür Hochbauten. fern er für Straßenbrücken von 10 und
;!l1In :'t iitzwl'itl') er, ichtli ch gpmaeht und in der hciO"c/!ebc­
uen Ahhiklun jr zr- ichneriscb dargestellt .• In dil'ser'" Ahhil­rhuur . ind auch ,!iP hptrl'ff pndeu Wert!' fiir Beton hoson­der er Güte. rl. i. noch höherer Festi gk eit als ohen er wähnt,"illgl'tragpn. .

In rlen üstr-rreichlschen Vorschriften 1911 war nämllch
wohl schon Vorserze gl'troffen gl'w""en. rlaß unt er Um. tän -

t ons nach G-w öchiger Erh ärtung von miud e: tens 250 kgjl'm'
kaun im Fall der Hipgun g- und hoi exzent rischem l!ruc~
die zulii sig-e Dru ck pannun g mit 'I. de r Würfelf "lIgke !tbis höchstens 60 kg jcm2 und die zul ässige Zugspannung' mit
27 kg/cm ' , bei zentri schem Dru ck die zul ässige Dru ck spunnunjr mit 'I_der W ürfelfesti gk eit hi höchst en s 45 kg/em' g-e­
nommen werd en: die zul äs: igen Werte der Schuh-. che r:~
Hauptzug- und mittler en Haftspnnnunzen bleiben die gl~l­chon wie für den Bet on einer \\'ürfelfesti g-k eit von nun­ih-ste ns 170 kr:./cm2,"

h) F ür ~ t r a ß e n I> r ii c k e u (~ 6 Abs. 4).
.,lki einer nachgr-wiesen eu Würfclt estl gk r- it des HP:

t ous nach 6-wöchi ger Erhärtun g von mindestens 2:i0»r:können die Iür Beton mit einer Würfelf l'sti gk eit von nun­
dest en s 170 kg/cm' fl' t gp~ l'lzt en Wert e der Dru ck- und Zug­
spa nnunge n um 20 % iiherschritt en werd en, di e • ell\!U-,Seher- und Hauptzugsj nnuncend ürl en 4,5 kf.: cm~, di e mitt­
ler en Haftspannungen 5,5 kg/cm~ nicht übe rschre ite n."

F ür • t a m p f 10 e ton (ohne Eisenelnlngen) I!elt~nähnliche Bestimmungen: lx-i 11 0 ,. h bau t e n darf für
hochwertigen Bet on dr-r l' ~wiihnten (;altunl! für Bi"/!~I.J.lgund exzent ri chen l iruvk die Dru ckspannung ' I. der \\ ur­ft'\fe.tigkeit his höch ·te ns ;)0 klllcm', die ZUg'. pannung höch ­
stens :.I kg/em' und (Iil' l iru ck spannung ln-i zentri ehern Druck

Pür Reton
einer IWürle.lesligkeit

• in kv:lcrn
nach

6 wöchiger
ErhArlung von

Z u I ii s s i g e B e t o n s p a n nun g e n f ü r Eis e 11 b e ton i n kg Jcm2.

- bei-Hoct;b~te~ - - f --b ei :tr:ili"enbrücken
im Falle d~r Biegung u. I Schub-.. im Palle der Bi;gUn~1 . I Schub .bei cxzentllschern Druck bei Scher- und Mittlere bei exzen tri ehern Druck ~el IScher- u~d

zentrischem H3uptzug. Halt- I .'Izenlnsehe," Hauptzug·Druck- Zuv:- ..) I Druck spannung Druck- Zug- ) Druck Ispannung spannung spannun~ spannung spannung spannung

Milll.,e
Ilall­

spannung

ISO
19 4,0--1;)0

170 Ioi 250

über 250

37

~bC
IILöehs\. ßO

25 SI 4,5
----1-IjRsbi _
27 h" I t 4" 4,aoC IS • a l 5.i)

22

4,0

4,5

4.5-­5,0

5.0

*) I ist die tützwei te in m.
**) Die Werte der Zugspannung gelten für eine Formiinderungszahl des Betons für Druck= 140000 kg /cm2, für Zug E~. = 0,4 E M = 51iOOO kf.:Jcm~ . .\ ' ergleich der zuliissigen Bctollspannungell rur Eis e n b e ton nach der iisteneichischen \'or~chrift un,1 cl n

Deutschen Bestimmungen I> e i Hoc h bau t e n.
k tm 7

li • '0. 1.

oV () terrpiebi ebe Vor chriften

19t8.
DB Deut ehe Be timmung. 1916.

. f . keit nachAbSZissen: Würfel esUg r.
Gwöchiger (in D 'ut8cbland ~ ., -
tägiger ) Erhllrtung.

Ordinaten und einge chriebene Zah­
len: Zulä ige Betonspannullgen

in kg /cm'. , h
Die doppelten Uni n beziehen Sl('

auf di llDI,utschen Bestimmungen
(OB) 19t6.

'T - - --

3110

- - - - - - - - - - - ~.,......--"-"----J

210HO 150 245 250
Wü,felfeshgkttt

Iill't gdoll hölu'n'l' Würfl'lfpstig-keit als 170 kfl;/em' zur .\n­
wl'n,lung- kommen kiinnt e. Die hl'trrffell(le Bl'stimmllng be­
~agt " jl'rlol'll. (laß ,Iil' zulii. Si!{Cll :-;Jlannun~pn .,für Baustoff"
a u f~l' rg' (' \\' öhn l i e h p r Hl':ehaffenhpit oll('r hl'soIHIl'l'cr Gütl' ''von Fall zn Fall rrfol g-PIl lind vom Er!!ehnis anzu teilenderBan . toff-. Bela . tun/! . - llnll Bruehprolol'n abh iing'ig g'emaeht\\ ('r,lpn könnl'. In ,!il'. pr allg( 'meinl'n Form lag' imml'rhin pinp
/!ewi~. e lIl'lJllllun~ durch rll'll Zeitverlust dUl'eh dip I':inholun!!,I" r "rfonl,'rlielll'1l hl'hörrllichen Gpnehmig'ung. In den cr­,, ·hipn.l'llell :\I>iinrlerungen ist nun die FestsetzUn!! der
ZUlii~';l!!('n ~Jlallnung..n für Bl'toll hiihprer Fl'stig-k it Pillfiir alh 'mal l'rfolg't. : (ula ß mit fe~t('n Zahlen sl'hon heimEnt wurf g'l' rpchnet wl'rdell kann.

Vip Ileuen \' or,;l'ln'iften hp;;ug'pn in dip er Hieht unO" fürEis e n h l' t ()n foll!t·IH]l'.: ,.
a ) fiir Hoc h 10 au t (' n (~ l\ ,\ 1>... :1).
..I~ l'i (·inl'r IHll'hg-"wil'sl'IH'n \\'iirfrlfl'~tigk l'it dl'~ Rl'

•



ll i (' ~e Brst imm ung e nts p r icht eine r ä hnlic he n in de n
nr utsche n Vorsl'hriften.

Wi e a us dem Vor st cb enden zu er. ehen. st imme n di e
neu en iist rrreichisch en Vor schriften tiir Ei en be ton mit
d~n d.cut c!len .in vi el e!1 Punkten nunmehr de r Haupt ache
n.l.eh uhe~em: I 'ut er schi odo best eh en dem W esen na ch eine r.
se its darin , daß in den ös ter re iehische n Vorschriften auch
Beton ger inge rc r Fe t!gkeit zu Ei en beton zulä ig ist al s
In d?n d;ut ~ ~~en Ik~! Imll~ungen (130, iso, 170 kg/cm' gegen
1 0 kg/c m- \\ ürfelle t ig kei t) und ferner daß nach den
l'.~st ercn di e Zugspannung' des Betons fiir' all e Brücken und
fur so lche T eil e vo n Il ochbauten, di e dem Einfluß der Wit-

.) Ueber einen Vergleich der genannten Anforderungen in
Oesterrelch und Deutschland hin sichtlich ihr er wirtschaftlichen
Bedeutung, siehe des Verfassers Abhandlung: . Rißbildung in
Bauw erk en au s Eisenb eton oder Beton und :\littel zu ihrer Ver­
hütung," Oosterr, Woch enschrift für den öffentlichen Baudienst.
1918, Heft 27 und 28. •

te ru ng, von •Tiisse, Diilllpfell. Rauch ode r de m Ei. en . r hiiol
liehen Ga sen au~ge. et zt er che ine n, gewisse Grenzen ni cht
iiber s chreitnn da rf, während grllliiß de n deutschen Be. t im­
mungen di es nur fiir Br ück en, die von Haupthahnl ok o­
motiveu befahren werd en ;dlt3

) . Eine indessen nicht we­
. ent liehe Abw eichung best eh t auch hi nsichtlich der Ber ech­
nung Ulll s c h 11 ii I' t e r Sä ule n, di e in Oestcrrcich nach der
Formel P = (Tb (Fb + l!i F. + 30 Jt: ), in Deutschland nach
P = (Tb (Fk + 15 F. + 45 F. ) erfolgt (Fb = Bet onfläche. F. =
Ei senfläche der L ängsb ew ehruug, F. di e auf eine L än gt ­
bewehrung umgerechnet e Querbewehrung und Fk K ern ­
fWch e).

Die neu en öste rre ichisc he n Vor s chrift en bedeute n jeden­
fall s e ine weinrehend e Erh'jeht rrung- in der Anwendun e des
Eisenb tons: sie gehe n in mancher Beziehu ng iihp~ d ip
deutsch en Bestimmungun hinau s und werden ohne Zweif el
das spa rsa me Haushalten mit den Ban toffen E ise n und
Zem ent wirk am förd ern. -

zu überdecken. Der statisch erforderli che Ueb erbeton darf
nicht zugleich als Schutzschicht g erechne t werden.

Eis e n los e S t ein d e ck e n fall en ni cht unter
diesen Erlaß. Bei entspr, Steinformen , ~Iaterialien und
g u ter Ausführung, entspr. Erfahrungen und auf Grund
von Probebelastungen können sie in Wohngeh äuden bi s
zu 1,30 m bei 10 und 1,40 m bei 12 cm Stein t ärk e ver­
wendet werden, in Fabrikgeb äuden bi s 1 m bei 10 und
bis 1,10 m bei 12 cm &ta rk en t einen . Die , cha lung i t
dabei mit 3-5 cm ' ti ch zu verleg en . -

Dünne Betondächer auf Elsenkonstruktion. Auf die
die sbezügl iche Erwiderung de Hrn. Pri vntd oz. Dr.-Ing. A.
K l e i rr l o g e I, Darm stadt. in de r .'0. :?:3 der , . ~I i tteihlll

gen", Jhrg. 1918 seh e ich mich v eranlnßt, nochmals Fol gen ­
des Iestzust ellen :

1. Ich halte na ch wie \' 01' aufrecht. daß die Ber echnung
der Sc hwinds pa nnungen mit. all en daran ge kn üpfte n Folge­
run z en des Hrn. Dr. K l ei nl 0 g t' I in se ine r ers te n \'er ­
üffentlichung fal sch ist: e in Gcg-enhe we is i t ih m nicht ge
luneen. Die von mir ang ezogen e A bhandlung v on H er zk a
deckt sich durchaus mit e ine r v oll st ändig unabhängig da ­
vo n ers chie nen en Arbeit de Hru, Hl'g.-Bm utr. Ga e d c .
Hannover. veröffentlicht im nZentralbI. d, Bauvwltg." l!J1 ,
:'. :J(iii. ohgleieh br-ide Abhandlungen ga nz ycrs (' hIed~ne

I{eehnungsarten anwenden. ' Gaede hehandelt. nllr den I' all
dpr zcntralen Lage dl's Ei~('nkiirflers im Bet on. :, pin e Hech ­
IIlIn" Hißt s ich jPlloeh aueh auf pxzen t r i~ch h wehrt e Quer­
~('hl~tto l' rwe itPrii und Iieft 'rt dann di psl'lh en Erg ehn i se wh>
diejenige \ '011 Jl erzka. leh werd, ' hi l'rauf an an der er teil e
zur llck komme n.

2. Der \'on Kl einlog el angefiihrte Widl'r sllI'uch in mei­
nen Darlegungen ist nur schr inha r. Ich haht' auf ./O !l links
ohen :lIIsd riir kliph davon g sp roc he n, daß nur unt er d l'r
.\ l\n:t1l1n eT daß da Pfetten ei . en m it7 ew ir k t ..11 ii t t pU, d ip
näher erlä ute r te n Hiss r aufgetret en "w ii r en" . .\uf b . HO
habe ich dann was ich auch heut e no ch aufrecht erha lte, he ­
hauptet. daß' da s I' fl'tt en l'i sl'n rips l'lo. t schutzan triehe"
lVeg-l'n kl'inen \ ' e rbul\(l mit dp m Bet on l'i ngt'hcn k onnt p.

:1. Ich bemiihe mich na ch wie \'o r. dl'n vo rliegc nd t'lI
, tr eitfall durchaus sa chlic h un d wi se n. cha ft lic h zu beh a]l
,leIn und muß Ilah pr den Kleinlog-el'~c11en \' o rwu rf, da Ll
durph mein e :3tellullg- in der Firma ..dip l{ichtung meine"
I ;cdanken gangt' s" gpgt'lwn ~c i . auf (las Ent s('I.lil'dl'n . ~e z.u­
riickweis('n. Ich habt' dit ' ppr: iinli ch t'lI Punk te III drm • t relt ­
fall ans dem Grundf' nieht prwi ihnt. weil .:l ud l Kl. in gr ine r
l'r~tcn Ahhandlung nicht wm .\ UJlru l·k grhrac ht hat te. daLJ
l' s ieh hil'rhpi UIII e ine n .\n ' ZIlg :111 ' ei nt'm l;uta chtcn vo n
ihm handelt e. wel ch r ' e r im A uftrag p der Ba uhrrrschaf t
zwecks r.eltelHlmachon \ '011 :::chadeu er sat zall sprüch l'll au~-

g-earh eit ct haU r. - Ilr. -In g. Pa ul ~I ü II e r , Dortmulld.

•Ta e h s t' h r i f t d er H e d 11k t io n. Hiermit hetrach ­
ten wir di e Erür!.erung- en im Hahmen th' ~ lll '~ oIItIPlen • trl' it ­
falI pc fiir uns für clHlgiilt igo prlrd igt.

Güteverhältnis e österreich. Portlandzemente. .Ul'be r da ,
Ergebnis der alIjiihrlit-hen Priifungen der (bte rr. Portland
zem ente dureh da t echno \ ' er sn eh samt wird nach an fiihr­
liehen .\ nga hen in d e scn ..~litt eilunl-"Cn" .Jh/!. 191 Heft:?
fiir da s .Jallr 1917 im li eft -1 11 d er ii.'t l'rn'ieh. W o('h('n ­
sehrift f. d. üffentl. Baudien st e in kurzer . \ u ~z ug g"bracht.
Die mitgeteilten Festigkeitserge1Jlli~ s e :silld ilk llf('rn \"011

hesonder em Interessl', al zu den Yr rs llchr n .eit f ebruar
1917 der deutselle Tormensand >'erw('ndet werd en mnLlLe.
während die l'riifunl! im ührig('n nach dell Be timmungen
dr ii t('rr. Ing.- ll. .\rch.-Yerrin \' on 191:1 l' rfollrte. \ -fjn 71

Vermischtes.
eue Vorschriften für Steineisendecken gibt unter Auf·

hebung d es Erlasses des Preußischen ~[jnisters der ö ffent ­
lichen Arbeiten vom 21. Januar 1909 , ein ausführlicherer
und in manchen Punkten abweichender Erlaß des taats ­
kommlssars für das Wohnungswesen vom 23. • ov. 1918.
Die wichtig. ten Bestimmungen sind die fol g enden:

Auf die Steind eck en mit Eis en einla gen sind
die Eisenbeton-B estirnmungen vom 13. 1. 1916 sin ngemä ß
anzuwenden. Da Elastizitätsmaß des Ziegelkörpers ist
dabei zum 15. T eil desj enig en des Ei ens anzunehmen
(also n = 15, früh er im allgern. n = 25). Di e 0 I' u c k ­
?e ans pr u c h u n g bei Biegung ist bei Anw endune von
Zem entmörtel 1: 3 mit höch stens 7 0' 0 W eißkalkzusatz wie
früher, mit nicht über 15 % der amtlich nachgewiesen en
Druckfestigkeit der steine anzusetzen h öchsten s aber mit
35 kr.jcm 2

• Dieselbe höchste Beanspr~chung gilt für den
U e b erb e t o n 1: 3, der jedoch bei der Trasfähizkeit ­
berechnung bei weniger als 3 crn Stärke nicht "'in B~tracht
gezogen werden darf. Ist er stärker al 5 cm so ist di e
ganze Konstruktion nach den Vorschriften für' Eisenbeton
zu.berech~en. Die z u l ä s i g eDruckbean pruchung
f li I' S t el n eu n d U e b e r b e ton, sowie die Zug be ­
a ns p I' U c h u n g de s E i "e n s werden im ühr izen ab ­
g e s t u f t n a e h d em G I' a d e 'd e r E I' S c h il t tel' u n g- e n ,
denen die Decken ausgesetzt sind, auf 35, 30, 25 bezw,
1200, 1000, 900 kg/cm z bezw. a) filr ruhende Last; b) bei
unmittelbarer EinwirkunI! von Stößen und Er ·chilt ter ungen.
wie in Fabriken, Tanzsillen; c) Cilr starke Erschiltterun­
gen durch schwere Maschinen, in Durchfahrten, bei Hof­
Itnterkellerungen u w. tatt der Herabsetzung der zu ­
lilssigen Beanspru<'llung' kann au ch durch di e Baupolizei
im Fall c) eine 2 fach e, Fall b) eine 11

/ zfa che Erhöhung
der Verkehrslast bei der Berechnung verlangt werd en.

AI8 zuUl.sig-e :chubb ean spru chun g d er D e ck en ­
s t ein e sinrl 2,5 kr./ cm 2 an gesetzt, di e jedoch filr -1 kr.jcm 2

erhöht werden künnen hei einer nachgewiesen en Druck­
festigkeit von mehr als 225 kg/cm 2. Bei höh erer , chub­
beau. pruchung . inrl Voll teine od er Yollbeton anzuwend en
und die Aufnahme der Schubspannungen innerhalb der
hete. Bereiche hat ganz durch das Eisen zu erfolgen. Die
zulllssige II a f t s pan nun g i tauf 4,5 kgi cm 2 bemessen.
Bei höher n Jlaft.p:ulllungen siud besondere Vcrkehrun gen
zu ihrer Aufnahme zu treITen.

p 12

11 al h Ein s pan nun g mit M = - darf in An atz
10

gebracht werden filr beiderseits auf dem unteren Flansch
eiserner Triiger aufliegende, au den Ste" dicht herange­
schohene Deckenplatten nnd für solche mit g e t elzten
Auflagern aus Beton 1: 3 und mit nicht stilrkerer ~tei­
Kung des Anschlusses der Auflager an die Decken von
I : 3. Ansteigende. teineisendecken (T repp en I ufe) dürfen

p 12
nur ausnahmsweise mit - . bere chnet werd en, wenn be­

10
Rond re Vorkehrungen filr eine sichere Ein pannung ge­
trotTen sind.

Die g r ö ß teL i l' h t IV e i te der Steillei endecken ist
aue 6,5 m bemessen. Von Eis e n i t in jeder Fuge 1 8tilck
Batt in ~liirtel einzulegen, bei Rundeisen mit minde tens
I, Flachei en mindestens 1/ 2 cm Deckung durch !':ug-en­
rn/irtel. Die D eck e n s te i n e müssen entspr. ~ 16 ZiIT. 10
der Eisenbeton ·Bestimlllungen Mindest t!lrk en von 10 cm
fil.r bela tete Decken, 6 cm fllr Dacheindeckungen erhalten.
Die Glite der , teine ist in angemecsenen Zwi chenriillmen
(~twa 1 .Jahr) durch amtliche Zeugnisse nachzuweisen,
(.~gen Abnutzung sind die Decken mit einer geeignet
wlderstandsflthigen Sc hut z s chi c h t von 1-2 cm tilrke

18. .Januar 1919.



g'pprüften Zernent en waren ü5 lIallllpl szPlllent e. Nach 2 _
ta giger Wa er lageruug hatten ,ti 00 UN Zemente Zu!!:fe, ti r »

keiten von 20--40 kg/qcm und 77.5 % Druckfest igk it r-n von
2;)0-üOO kr:./ qcm. Bei kombinierter La jrerunz nac h 2 Tauen
hatten !Ul % Zugf eetlgkeitcn von 20-50 k~ 'Icn . '.:3 % ~I ,'r
Druckf stizkeiten von 2;)0-(j;)0 ky; 'Iem. • ' ur !l % der Z,,­
nu-nte he aß en nach, tilg-i/!,pr Erh iirtu llg- unt er Wa • r 11<
r~it. mill.de ,h'ns 450 kg/qcm Druckfp~lig-kf.it. :!rniil("te n al. 1) in
llI ps ~ r lI!n~lcht den Anlord erun 'P li . wie ie an oge n. hoch­
wernge Zernento g-c tellt werden (dip Fe t iuk eit n nach .)
Tagt-n, di~~ fü: hochwert ipn Zemente 1 ky; Zu:!-. i so » Iqe;;;

I!rtlckfl':tlg~elt betrngcn sollen. nach d -n Vor chrifte n der
· taat. hahndirektion Inn bru ck. . ind all f'nlin g-s nicht f · t
I!l' tellt ). -

eber neue Ausfü hrungen von Ei enbeton- chleuder
I~ a te~ bericht et i.n "Armirrter Beton" v, ·OY. HlJ Ohrt.
! r?f. I· 0 ~ r s t p r. In Dresden . Danach . tr-h n im Deut. eh n
Reir-h z. Z~. b reit mehr als ali 000 . chl eud ermaste unter
den ver chieden ten Verhältnissen. (L'ebor da Prinzip der
I!.erstellung ~' ergl. unsere "Jlitteihlng-,'n " .Jhrg-. !!l0 ,' . ii2.
, Ir haben . Ieh iiberall bcwilhrt ulIll er phr ine ll zur .\ uf­
lI.ahme :tarker wagrecht er La tcn he80lldpr " P i"'n"t und
sllHI dah ei \'011 brfri rrligclIlIl'r ilu(\prpr Ersc{cilll~n ". Die
(' 0 S : I' hau d" r rh I 0 u d c I' w r r k I' von D y ~ k P I"
hof f Iwfa. " Pli sich ~lIit der lI er tf'\lun g-. Eille l,p(lput 1Il1,'
.\ lIwplldulIg . habcn lüe I' Jla trn lIeu rrrling' bei clpr Iloeh­
, palll~ulIg-: leitung fUr üO 000 Volt -, 'panllung g'pfund rn. dil'
z~r \ e rhl !~ dun~ rler • tadt Drt' den mit (\t'm Elektrizität
\\ p r~ !?roha 111 40 k m Uinge r:t 1It wordcn L t. ['ntl'r
: eh\~':l'T1~en Geliind rverhl!ltni: . I'n ind dort nicht \\ ('ni,!!', r
.11 .110. [a, t aufge tpllt 111 1'lIIl'r normalcn Entfernull • on
lO~m. Alle ~ km" tel~en kriifti"ere (;rUPl'enm tl'. die beim
){eIßen der.mlt 1--I/' kj! qmm auf ZUI!' h an pruchtell '3:1 mm

:'!a rken Leitung- r in "'achgehr n von lieD! üherb('an pruchtrn
· ormalma t verhindern ollen. Die Höhe drr , [a te bl ri!
lrl-li m. der Zu~ an illler ,'pitze ~O() klt. ':ilm'nd rli E k
ma 'te \'I)n IOOO-~OOO kg. in I'inzrlll en I' lilien :og-ar mn
:1000 kg hean. prueht werl!pn. ,' ie ind infolg-I'(l e. Pli nll
• tahl. dip . ' ormalma tf' mi f luß"i. f'n hpwphrt. ni! Hl
wehrung' 1)(' t('ht au I.i!ng- ei en und :3 • il \, rhinJ"h,."1I
iiul3l' ren \\ ie innpr pn Draht piralrll, Da clir hi h,'r vorhan­
denen, ehleuuerma dünen nur Längen VOll 15 m her t IIl'n
könn en. muL'ten die oberen • tUckp auf " e P.tzt \\ "n il 11 ' ()_

b~i g-ul3pi~rrne \'('rhindung, . tück e ill ~\n\\'('n ,lulI;! k:;ml'lI.
nl~(,riln(h~~g- erfoll{t e auf in B, tOlll.l·r ge. trllt"n Llltlpl ll ' •
hpl dpn tarkPr bean. pTll('hten .\la. trn mit bi 2 m til ,'n
I"undamrnt l'n. in wf'lche di Jla . tl' fl', t eing- , pa nnt bill.

a u :!"I-!ang"f' lI \\ ird. I iurch Ein. chalte u VOll (; elenken odr-r
Hinzul ü ' Ullg- von sta rr .n ::'t!ib n la s: en sich di e vel".ehie­
dl'na r ig ten Kon truktion en, wie r, B. auch der durchlau­
f,'nlle 'I räzr-r in r-iru- r allge rnein n o.lor in he ondercu For
men a uf rahm nan ig« (: "hihle zurückführen und au : (Irund
.-' tenn-n ab lei ten. Zur Lrmittlung- ,I,'r tat i: eh unb e ·timm

t en GriHIl'n . t 1It der \" rfa er die Kontinuit ät bpding'uug
au f. \\ elche die au der DiffpT!'nt ialgl l'iehul)ll' der oln: t isehvn
U nh' r-nt pr inuendou Il l'fol"matiollru der :'taha('h~en un.l
den-n Wrnkeländerung ' 11 (,' ta bdr -hwink el) ge{!rnilber dur
IIr prünuliclu-n Lage enthä lt und darauf hinau läuft, daß
di Endtang nt r- n dr-r in einen Knoten zu amm enlaufenden
:,Wh a~('h lI.a h der Verf urmun jr gleiche Winkel mitein
ander 1'111,ch lii-ßen mii 1'11. lnhekannt sind dann in d 111

g"I' chln: vnvn Rahmon di e . tat i eh nicht bestimmbaren
Kr ält r- und d ie tubdri -hw ink vl. Ilip Kout inuit ät bedingun­
g-c n I' -icheu ab r ZUI" Hr , t immung dip. er nbr-knnnten nicht
: us; I', t ret en noch die ogennnnten Wink 19leichllllg"'n
hinzu, \\ elche zwei weiter e Bedingnngun lief ern, Ja di«
' 1I l1lmpn upr auf zWlJi Hichtllng-ell 11 zogeneIl 1'I"ujektillllOll

allpr, t!ihe Ile gc. ehlo pllon Hahnl('l1 il.lerkl'8 \'t'rsrhwin- '
deh 11111 : ' 11. Im zwr itr ll ,\ IJsc1l11 it t geht tlpr V('rfa~ser nillll'r
auf J i Kontinuit litsb,'dingungen r>ill ; PS \\l'rclcn ithnlich

ie hl'illl kontinuierli ('h n Trll ger mit ela tL eh gpuunool\l.u
Endl'n dip EndmOIlll'nt l' Z\\ eior :LII l'in: JHl er ~ t o Ll l' no " 1I ,'ttilll'
mit tlen von ,h' r i1 I1 L1prl'n lll'la. tUII g" alleill abhlillg-igrll Form
a nde rlln' großpn ulIII dt'n ,'tabrlrl'h\\ inkl'llI in l'illl' Bezi,
hllll ' gt'braeht. di der Vl'rfa , l'I" al. \'il'rmomentl'n atz he
z"ichnel. . 'to!3r n in inem Knot n nllr _ 'Uth aneinanopr.
o "'l'ht (lil·., Bezi hung ill lh'n h"kannten !)n·imonll'ntl'n
.Itz dl einfa('h 'n tlurchlaufPlli1 n 'I rlig' I' iiber, Die VOll

tier Uel: tun g all ein abhän~i"CII (;1"013 II werden filr ui"
'pr chieden rtig ten 1" '11(' in fiir all mal ermittelt, .ouaLl

di ' Vi 'rmOIll IItcn ' Ieichung 'n flIr jeu 11 be onuer 11 I·'all
ohlll \ 'eih'n' allg e chri eb'n w 'nl n können. Werden ill
,111" pm Gleichun y. tpm tlil' .'tabdr 'Imink I elimilli 'rt, 0
kOlllll'n oil' lati ch unlw, tinlilltl'1I Grüß n crmit t It \\ ruen:
die .\ u \\ahl der lllbl'kannt l'n klllln 0 erfolgen, tlaLl die
\uflo un d, r UJeichulI gell Ulüglieh t l'illfach wird; e i.t

, I 0 nieht not \\l 'llllig. di lJ Illbekanntrn schon vorlll'r fe t
wie 'n und d ' I' \'urfa . 1'1" erblil-kt hierin einen g ü\ iso eil
\ ' ort l'il gl'g-l'niiber dt n alill I' n Bercehnu'n nlpthollell. Im
dritt en Ab ehuitt , d m IImfangreichRtcn d s Buche., zeig t
tier ' erfa er die An eudung . pin ' f ~ I ethotlp auf zahlrci('hl'
Bei. pie1l' on rahm nartig 11 Trag\\('rl pn, IV ie ie in der
Pm. i j(,tzt hllufig zur .\ n\\l· llllullg kunlmt'n; es wcnlt'lI
hi r .) teme von den l'iufa ('h trll bis zu deli \,prwid e!tp. t"n
.\nordnullgen durehgenomm 'n; oi' Vorteill' ,Ier )J I:tho ~I "
z 'ig u ich be ontll'l' an c1reifplorigen Hahmell, «(relselnf
fi" 'n 11 Il('nbind rn, ferner bei der Unt 'r nchuu g rl e~ Loh~e
tr :i ,.1', Ill'i strp!lenlo cu Bo"enfal'll\\tlrken und beInI Vw ­
rt ul1lcltr!iger.

Im \ it'rtt'1I _\ b dlnitt I"'hauuelt .In V 'rfa er Jie Fo~m
,Ild"rungl'u hiegulIg' f tpr , 't,lbzilg-" mit Ililfp des. Vll'r
m 11II"ut ' 11 at zl ; im filnftt'n 1'1' Hitl'rt PI" dil' UruJI(~gl, Irlll~1I
"'U fur ('ra IIlILTlk IJl' '1r.iglll'il 1II0lllPntp, die gl'\\ :1 PU ellJ'
faph n t,,, et:wu fol' n uud im . ('eh tPlI Ab. dllillt behall
d,'lt er noch Tra ' \\ erk,: all "eD\l'inster ~'o'rllJ lIIit poly"'onah'lI
. t. bzug '11 on L 'Iil higl'm ,,[ r; gheit 1II01llL'nt - kOlltilluier
Ii('he Bo" n uud dergl. IJt'i ,tt'llIlI g"\\ i. t. •'tll~J~ruPIIlII
h zu lkh d r ~wi eh nmomeute uuo •'tahdreh\\ Illkll zu
: IIIl11t n gl'Logeu \\ ('nlt'1I kunnen, od 113 dl'l' \ 'if>Tmomclltl'n

tz d.lIIn nur auf dit. ,. ( rupl'('n angl \\ t I\lll'l zu \\ erdeIl
braudl, \ olllit die Zahl der loh ichnll/!I'n. ill dt nt'n IIUII
. t.llt 1I r gt' chlo nt'n \'( rtt' für die Fonn:Luderuu{!l'n

Ul11111 'n: u dnil'k(' lr ch"ill( 'II, verrin~,'rt \ in\.
I) l BII('h i t all d r I'ra. i filr di pr kti hl u

,ul!ullg ;':1'. ' hri"hen: uie I ar tpllllug i t I'illfach umt kInr;
du' .\11 hUlln" de BudlC "im' t1l1rchau angern unr
, i I "rfn'uli;h daß d grulle ülkl'rrill "I~, das a l I'
'raftl' und (.eda;lken in einen H' nn zog, dur WI eil ehaft

la'h u B,.tütiguu tlo('h uur W lIi buruch t 1111 kOllll~ .
I)('r \ t rr,l pr :iul3 'rt iu ein 1I1 n der ()s tfr?lIt ge~ehnr­
1/I'lIt 11 Von 'ort l)I'U \run eh, duLl dll llueh IIlC~lt blul3 al
\ i l'l1.ehaftliehe •'t udie bptfaeht l t wurden möchte, BOI I
(h'rn 0 LI dip au tlbl'lIU '11 ,'tatik ' r aueh dell Vel"su('h \~agell
ollt( n lh ni de rguleg-t Verfa hr 11 llllZll \\'('lIl!"n; dleSI'!"

\ ' 1111 c'h ,;\I\('ht,· kh beipflichten lind ihl\ IIl1terstiltze n. ))11'
\n ehaffllllg de. l!1I('he. !\"i hi rlllit alleIl ill Betracht kOlli

UIl'IIlI"11 I' achgello 'ell hl' 1"11, t'lI1pfohltn. - K a (l , I' h.

Inhalt: (: tr idoeilu d"r W lZll1llhl~ lUhldo rf. - Oie IIC Uell
t rr ichi eh n Vor chriftcn Ilh r Ei cub ton lIud ,'tamprb tou.

rllli ht • - Litl'T tur.

V~rl ~D ~chen 8 UI It ung, O. m.b. iL, ~Berlin, .
l' die R dakli on verantwortlich: Fri tl Ei 8 e 10 0 10 801'110.

Buchdruck r I OUitu Scheoct NachlI,. P. U. Weber 10 Borlio.
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16. Jdllrgang 1 ~ 1 9. J\l~ 2.

Aquädukt über den Güterbahnhof Untertürkheim.
\. on Dr.. Jn~. A..1II c k ~ 0 n , Oher ingeuieur der Firma Kurl Kühler, Unternehmung filr Hoch-, Tief- und Eisenbetonl au

in Stuttgnrt-! :üppingen. (Hierzu die Abbildungen Seite 12 und 13.)

lr.f,iiiii~i!:Eiiiiii~ mAnschluß an die Erbauung' des gart, vergeben. Das gesamte Bauwerk zerfällt wie au
Il~~~ ",,,- ,"'." großzügigen Werk's der würt- der Uebersichtszeichnung. Abb. 1. . 13, ersichtlich ist.
IIJ ~lf'~~'il tcmbcrgi~chcn Land swasserver- durch Verbindung mit eine! ELenkonstruktion in 3 fiir

sorgung, die, wie .chon der Name .ich ge~chlo~~en~ Bauabsclmitte. .
...r." "'" besagt, den Zweck hat, da Würt-. Der erste Teil des Bauwerke" mit dem durchlauleu-

temherger Land in Gegenden mit den Ei enbetonträger, der über da hochlir!7' nde F~rn­
Trinkwasser zu "er iorzen, wo gleis in zckrümmtcr Form hinwrggeführt 1St. schließ
die Bp~('harrung' auf chwierig- als Zugang vom Steg den Ortspfeiler an der Bahnstrnße.

• . . keiten st ößt, hatte die • tadt der zurrlc ich T roppcnnu fg nmr 1II1l1 Wlderlazcr der dllp
. St uttgn rt al s Ha uptnbnehmcr iu

d ie An~('hlußlf'itungell. dh' auf den ~tut tga rter Gemar­
hlngcn lag en , . olbst herzus tellen. Das Wa se r fiir diese
V 'r:org-ung wird in 1 Tipdc rstotzingen unweit Uhn ge­
Wonllen*) und entlang dom Romsta l zu dem Endbehä l­
t~r Hotenlwrg in der Nähe von Stuttgart geleitet. Von
dll)~t'r Entnahmefitelle hatte nun das Bauamt de städt.
Wa::l'rI\'erkps Stuttgn rt die weiteren Leitungon bis
ZUm AnschluU an seine bestehenden Werke weitnrzu­
Iühron.

Im Yprfo}g der !. allrohrh-itung vom Endbeh älter
z,l~r ,tafIt waren die Gleisanlagen des ausgedehntvn
('.tlff'rhahnhofp. Untertürkhcim zu durchqueren. Da an
d.lf'firr telle infolge do: großrn Verkehres Z\\i .ch.-u
f'lnpr Arbeiterkolonie und ,!rn Indu. trieanlasn-n ein Fuß­
g.ängpr. tpg über die Glci. anlace geplant ,,"a~r. ent~t'hl(lLl
<ich die Stadt . tuttgart, die: en dpg zuzleich als Aqu ä­
dukt mit au: zuhauen. Dieser Brückrn';;u wurde unter
de r Leitung de: Vorstande: des Bauamtes de . tädt
\\' a. :l'r\\·e rkp. entworfen. I. Vo rentwurf für die Aus­
führung war ein in E isenbeton hergcr teilt r durchlau­
frndl'r Tr :igl'r mit. ela. tisch d rehbaren Stützen vorgv­
. ohr-n, dr-r nhe r leider infolg« der GIl'i .nnla g o, die kein­
~ngf're l'f pilpr: tplltllw erlaubte, nicht zur Herstellung
uhprnllmlllt'n worden konnte. Infolgn rlor d urch die Glr-is­
A1l0rdllllllg hl'dillg-tPll~tPlllIllg der Pfeile r konnte dasßau­
werk n u r tl'i lw('j~n in Eisr-nhet ou rr. tr-llt werden un d war
mar.. gnzwlllIgclI, dic 1' 01 1. truktioll wic n:lch~tehend g ­
R~:h l l dprt au f f'in; Kon fi trukt i o ll ~ lii ngc \'011 rd. 0 m in
b l: PIl Zll prh:luPIl.
F'. Dip All~fiihrtlng' <1(' 1' g't'fi:lI11tl'n r.rahe, B('ton- wi
.(. <'lIhptnll:lrhpitPlI ,,"1II'd,· an dip Firma Karl K ii b-

I pr, t lIt"rJIplilllllll~' fiir lIuch- und Tidb:w ill . tutt-

) d J. V"r~1. !llleh Ilic AII~filhrllllgoll Ul' Verfas €Ir in _Beton
In .. I U 1\l1. n.fr I:? IIUU 1:.1.

\blJildulI({ 10. Ei8cllhew"hrullg .Ier HauJlt trliger i1f'.
\qulluuktel 3m Knick Uver dlß tUt~cll



+--
~

~fI1 "~f5.hirJtor..,2~/G"'t}r!6.,..

Abbildung 4b. Läng chnitt durch den Tr og.

polt gekrilmmtcn Leitunsr ist, ein. ' Der
Ei en lre ton t räger, d er OefTlIullgpn von
~2.4 bezw. 20.U und 14.2 111 im ~litt c1fdd
überspa n n t , ist al s fr ei uufli egeudcr durch­
laufender Trä ger mit fl' . t em Auflager am
Ortspfeiler durr-hgc b ild ot. "eine Er­
scheinung zei gt Ab b. 2. ... 12. und den p:e­
krümmten T eil im Besond eren Abbih.lungH.

Der zweite Bauleilader mitt lerc T eil
der Brücke mußte infolg e der fp. 1"1 lt'g'l l'n
Pfeiler .te llung und d er dadurch b;,lillg'lOn
'pannweitpn mit 42.05 In bei d er vom Bau­

amt au architektonischen Gr ünden vorue-
h

. ~

Be ri ebeuen Konstruktionsh öh e der ELen-
betonträger als Irvi nufli e trendes durch­
lau Iend e» Eisr-nfach wer k übt~' 2 Ol'fTnungl'n
ausgebildet werden . Der fest e Auflngor­
punkt fiir di e. c Konstruktion wurde in der
,litte de Tr:igl'rwerkPs auf dem Pfeiler :3
angenommen und durchg · fiih r t.

Der dr it te Bauteil z 'igl di e Au . bildung
der Trä gerform \\ ie im ers t en Ab'schnitt:
d er fr ei aulli egende durchlaufende Tr:igcr
über. pannt hi er nur :! Oeflnun ecn mit
1·L571wzw. 5.!l m , ~

Den für d ie vor lieue nd - Ah ha nd lung
interessa n te s I -n Ba ua bsch n it t :11'111 d.·r
ers te T eil dar. vor al lem in dl I' Wahl des
Brück enqu erschnitt es und in den filr die
fe. tgplt 'gte Kon : t ru kt iunsh ölw dt's TrHgprs
vorkouum-nd vn ,' p a nn \\ t' it l·lI. .\ uch bo.t
die Au: Iührunc ' l'I j\\ ieri,rkpit eJl, weil

" ,., I I'während dt' . ltau lortschr itt cs die hoc 1 le-
g'ent.!l'Jl lIallptg'h'i:(' dt' · . 1it tt'1fl'lde fl für
dr-nVerkehr orfenl!l'haltl'Jl wl'nlPn llluL\tt·Jl.

npr Br ückr-uquvn chnit t • •\bbilduug4a,
zpigt «in« gl' :chlo. sene Kasu-uform, ahpr
mit abnehmbarem Uphwpglll'lag. so rla ß hei
r-twa aultrvt end en Rohrbr üchen die :ch:i­
dcn vom Uehweg au s k-icht he eiligt wt'rdl'Jl
können. Dieser Hl'lag ul' l'tt'llt aus !'in­
zr-ln en 2 III langen und etwa ilO cm hreittlIl
Eisenbetondielen. die sieh bei dr-n vor­
kommenden . ' u t zla, ten zu (j m uen« er­
rechneten. Um'einen t,llf'lH'n Ht'!a!! zu gp'
w ährlei .t en , wurden diese [liell'n au f ihrr-r
Längsseite mit Fulz und Nut vt'r:-t'hl'n lin d
in ~Iörtl') verlejrt. Ihre ()ht'r~l:i('hc wur:le
durch nachtr ägliches Ik :u b pltcn. um Un­
glli .ksfä. llc zu vernll'itlen. rau!l .gl'lIl:1 .ht ,
Zur lI e r .tollunt; \\ urd e nur j ' l'1ll~phttt'r ­
material ven\'t'l~dpt und die Dielt'n wurden
im .lisl'hung \'l'rhiiltni ' 1 : 4 auf pinem
Aufreißhod{'n uumlttvlbar an der Bau stelle
betoniert. Die Platten ind in der Längs­
richtung .ler Hr üvkv verlegt.

Zur l 'phertragung der Lasten der Plat­
tr-nhahn auf die den Trog l'in .l'hliI'ßl·llllen

."" Hauptträger \\ urdl'n (~ul'rlr:igl'r t'rfonler­
lieh. Dil' l' Trligt'r I'unnt 'n leidl'r. infolg'
dl' inzuhaltl'ndl'n lichtr'lI Profilt' . cll"

___ ~ Hohrka tl'D 1ur \ .·rll':;un:: dn IWhrelJ .

. ~

onen

o

e. Linien Jer 9"0 len "~.I e lllslen yerKräfle
'~. 3J'

Abbildung -ln, (Jller~chltlttu durch dun Brü ckentrog.
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Abbildung 6. /'
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dip :1 Udfnungen herv orhringvn. JJ j, , ~•. ~I on]( ntc wur­
den, wie vorgesagt, mit Hilfe der ela tischen Gl eichun­
gen bei Vernachl ässigung der inneren •-ormalkräft
und bei Konstruktion E und .J aus den 2 Glei chung en

j /IIm. l ds + VI Im./ d. + 12 1tlI< l 111"2 ds = 0
j .ll lJlr f ds + V1 ! 1II. 1 1JI. 2 ds + T'2 11ll.l da = 0

ermittelt,
Die auf den Trog anfallend n inseitigen Wind­

dr ücke konnten durch steifen Anschluß der beiden
Platten an die Hauptträger aufgenommen werden.

Auf Grund der vorstehenden Daten wurden nun
die Hauptträger bei einem grüßt ermittelten ~Ioment

von ~5ll mt unter Berücksichtigung der Achsialkräft e in
ihren Abmessungen bestimmt. Bei der vorliegenden
Konstruktionshöhe der Träger und der einseitigen
Druckplatte errechnete sich hei einer zulässigen Beton­
druckspannung <Tb = 40 kg ',·m2. und einer Eisenspan­
nung von <Te = 1000 kg/c 'l\l! eine doppelte' Bewehruug
(Abbild ung 8 und n fiir die beiden Träg'crhälftcn ). Die
Aufnahme der Querkräfte erfolgt durch aufgebogene

' E isen. 1 'ach den be stehenden Bestimmuneen der würt­
tembcrgisclu-n taatseis-nbuhnen mußtvn-d ie ge~allltcn
Schubkräfte durch das Eisenwerk unter Heranzieuung

der Hügel, die in diesem Fall doppelschnittig g >wählt
wurden, aufgenomm n werden.

~chwierigere Kon~trnktionspunkt für di e Eisen­
hewchrnng zeigten jch außer in dem Endfeld mit 22 m

,'pannweite in der Anordnung- der Hund\'i . cne inlag en
an den Bruchpunkten des Trii~ '1'::-, an dem mittlercn
gf'kriimmten Teil und am An,;chlußpunkt an die Eben­
kon"trnktion. Abbildung 10, S. nund 11 ~eben ein Bild
von eier Bewehrung.

Die Bereehnun(Y' der Briick nkon~truktion de" 3.
Bauteile-s rfolgte unter dencelben Annahmen wie vor
he. eh rieben, we~halb hier davon abgesehrn i. Di,~ Pfei­
ler 1-6 waren bei einseitigem Wind und ungün,tig -t I'

ßriiekenbelastung berechlH't worden und zwar wunlpn
die Pfeiler 1, 5 und ü als Rahmen in Ei::;enh ' ton mit

. Fußgt'lpnkcn (Federgelenken) uu,;gebildet (v l'rg l. Ab­
bildung 12), während Pfeiler 4, wie nach~tehend ge­
~childert, infolge vorgeschriebener geringer Breite als
Eisenfachwerk konstruiert und I'foilpr 2 und :~ ma;-;sh'
in Bt'ton hochgcfii hrt wurden.

Die Ortspfeiler wurden, für die ungün. tigcten Last­
stellungen berechnet; auf ihre Kon. truktionsart sei in
Kürze heim nachfolgenden Beschreiben des Bau"or­
gange. noch verwie. en.

Die go. amten sichtbaren Konstruktion. flächen der
Briicke wurden des be seren Aus ehen we"'en mit ,"01'­
. atzbrton "or,ehen. -

(~ch) lI ß folg-t. )

r
I

« ,,~~_-J{,_~ "",-
J4 T

Abbildung 7.

f

nrcht ab Ei"f'nlll'tollträgN a usgeb ildr- r worden, sondern
zur D~m.;hfülml1lg der Träger mit der geringen Kon­
~ t ruk tlO n::; h iihe, di e au Abbildung 4: und b ersichtlich
l:~, mußten Ei~elltrii"'er-Einlaf!en herangezogen werden.
j)Je~t' ~llf'rtri~!!er Ja rern auf von den Hauptträgern aus­
g ek:agt t' ntorstü tz ungen. Der Boden do Troges ist
ab. l/I. den Haupt tr äg ern eingeh äng te Ei , enb ton platte
hei emer höchsten Einzellast von 200 k~/Ifd. m aus­
g ebildet.

Zur Aufnahm der Rohrlasten wurden diese Plat­
!en nicht herangezogen, sondern Eisenbetonquerträger
lIIl Abstand von durchschnittlich 8.5 m zur Uebertra­
gung di eser Einzellasten angeordnet. Die Ausbildung
di eser Querträg er wurde deshalb erforderlich, um ein
hes: eres Vorlogen durch lIöherlegung der Auflager .
h zw. d er Verankerung an den Bruchpunkten der Röh­
ren und auch ein e bessere Kontrolle über die Rohrver­
sch lüss n zu er reichen. Die Auflager für die Röhren
wurden dem Durchmesser der Rohrleitungen entsprech­
end nach Ahhildun~ ·1 a und h herg,'"t .. llt, Einen Blick
in den tl'rog vor Aufhringung der Abdeckurig zcict Ab-
hildung' 5. ~pite 12. .

Dip den Trog ein schließenden Hauptträger, die ah
durchlnuf'endr- Eisenhct ontrflgcr mit eiusoitigor Druck­
platte, gphildet durch das vorkragende Ge­
sims bei l.H7 m Konstruktionshöhe (Abbil­
dung 4a ) au sge bi lde t wurden, waren neben
dr-n La . tr-n d t'. Gehwcgb olag« einschließli ch
Nutz la: t fiir di e v orgenannten Rohreinzel­
I:l.·tpn dr-r Hauptleitungen mit UO und 70 CJ1I ,

liehu -m Durchmess er, ein er Lia .ro hr le it ung
u,~(j vle kt ri: chcn Kuhell eit ung. sowie fiir die
1"lg~'n I:l:tt'n d es Bodens, der Querträger und '
derjenigen der Hallpttriiger zu berechnen.

Dip grüßtt' Gp.amtla. tauf 1 Ifd. In Tr ä­
gt'r. b~,trug, ~iir die vorgenannte Bela tung
rd. ,l.G I. 1'1'1 den vor liegenden •'pallllwcitt,p
und der fe,;tzuhalt ellden Konstruktion höhe
"?" 1.~j7 J1I bei nur e ins e it iger Druckplatte er­
\~es 'Ich die vorgenommene Ausführung in
j',I:el,ht'!on infolge Anordnung einer sehr
huhon Druckbuwuhrung als unz weckmnßig.

Dil' Be:tillllllllng der Momente und Quer­
sehntue illfvlge (hol' lotruchtun Lasten fii r die
verschiedeneu Bt'la,;tung,;fiillp erfolgte trotz
dp" gekl'iilllllltl'n Teiles über dem Mittelfeld
n:leh d >I' in der Praxis allgemein üblichen
graphi. chen ~Il'thodevon Hi t tel' (v erg l. A bb.6. ) Abb. 11. EisenlJewehruug des geraden Teiles der Ilaupttr äger des Aqu äuuktes.
Dip auft ret cudvn Zusatzmument.e jedoch. die
infoi .." dt'r /{ohrrcak tionen und \"er, clJiebungen der
Aufl:~l!l'fJlIIllktP :lUftretpn, wurden mittel der Ela tizi­
titL 'gh'il'llllllg'pn ermittelt. In l!pn 1\uflagcrpunkten de .­
Triig'l'r~ anf dpn l'fl'i1Pfll 4. ,j und ü waren zuer:-t Wälz­
gd\'nKt' in Ei:puh('fon, dip alJpr in folge der zu bohen
Pre. 'ung l'n nieht zur Au . führullg' k:llnen, ,·orge"ehen.
Bei c1,'r Au . fiihrung wurdpn hil'rfiir Rollenlager, wie
. il' lJri (leI' Ei;;cnkonstruktion vPf\vendet wurden, I!('­
wiihlt. BPi dpr Brrechnung dpr Zu:atzmomente wurden
infolg'(' g'(1ringen Beitrages die auftretenden Reibung·
gröCh'n in den Rollenlagern für den Trä"'er ,"ernach­
W:. igt.

Dip • uftretenden Hohrrraktioncn in den Bni'ch­
IHlItI·tl'n cle' ~('hiimlllten Teile., die Zu atzlllomehte
iil)('r da.' g". amte Triiger:Y'ff'lIl erzeugen, wurden in
dil' wagrel'lltpn und fotrpehtt>n Spitpnkrlifte zerlegt und
clip ~lo1l1rnte für dit' ersterrn nach dem graph i. chen
\"erfahn'n rrmittelt..

Dip wa~I'l'('htrn ,pitenkräfte, die, wie die Abbil­
durf; 7 z,'igt, wirken erzt'ugen fUr die Kräfto H,

nur einen im Riegel deo gekrilmmten Teiles auftroten­
drn ZUg'. während (lie Kr!iftp H, Zu"at7.1110111Pntp üher

J ,. ('I III:lr 1!l1 !) ,



bgekürzte Ermittelung der ullinie hei einfach bewehrten a slvdecken.
Von Regierung -Baum i I r . '1) b a l k o ki in Berlin.

LiI
m d n Ah tand der. 'ullinie von t] r 01)(, Veraula unI{ zu Rech nlehlern,

e, ~ , ren Kante iner Eisenbetondecke mit Au. die em t .r1lI1de d ürfte «in Ver urh.•Ien Wrrt .r
_:0: " einfarher Bew hmu:;" aus di-r \\ irk. amen auf," reinfa hte Wei. (' 1.11 h\', rinuncn, \ ielleicht in.weiter Ul

/Tühe h-a = ,/ und der Ei eneiulag f 1.tI Krei e , ohl\\ ollende Aulnuhme finden.
~ berechnen, hedi nt man ich für /rewiihnlich Z \ ar handelt e . ich hei d n \ on mir entwil'kelten

der bekannten amtlich eing Iührten Form I Form In um Ann äherung \\'1'011'. (loch i t die LTlIgt'nauig'
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11 I . ~-\ ~IJ./I -\.r _ . I t I - I . Pi B ummung Oll
b 11

Hilf !' .u er I orm I i. t ;i"em!ich ~l' it r.auh nd,
iht da \" IH Zt l1..·il'llf n. da d. n , 111 -n Za!llcn\\ ,r~ 1
pannt und vor dem andprpn tü eki ch abbrieht 111' ht

I :!

11I1 1

k I it I 11 t 11 1 (I () "('rin" daß t;i,' u-iillzli<' h uhn ;
1'1 ml I'" • (l ... "',' • " , If 1

Bf lang i. t : die UIII so mehr, al. Ja auch du'. \\ ur~e or,nlt
uf then roti chp n f, rw.i/runllpn :Iuflf'.', ha.ut I .t, \ ll r d. ,r~,n
"ni!:'r I ' It rein. t imm ung IIlI t der \\ 11klichk ' l t CIII II wer

nirh t rhr: ch t \\ nlen ka nn . . 0 .
Di Ahlei t un d r \Tprllinfllcht en Formeln ist folgen e :
E i t
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0,25 0.2384 0.2110" + 0.88
0.30 O,2,'8-t 0.2':'70 - 0.54
0,35 (',2758 u,2730 I - 1 02
0,40 0.2lJ16 0,2890 I - 0,89
0.45 O,3u61 0,3050 - U.3ö
0.50 0.3 195 0.,~21 0 + 0.67

0,50 0 3195 O,322U + 0.70
0.55 0.3320 0,3320 ± 0 UO
0.60 0.3~37 0.3420 - 0 50
0.65 0.3':'47 0.3 '20 - 0:;6 .
0.70 0,3651 0,3620 - 0,85
0,75 0.37':'0 03720 - 0,1\0
0.80 O,31i44 0,3 2U - 0,62
0.85 (1,3'134 03920 - 036
090 O,4lJI9 I 0,4020 + 0.03
0.95 O,410U 04120 + 0.49
1,00 0,4179 0,4220 + 0.98

In oben ueh nder Taf I i t für v 'I' 'chi('den Werte von
f,,l; d

das Verhältnis - nach der 'Yurzelforlll I und nach en
h' "
abgerundet n Annäherung: Iorrnclu enniltdt. . l~k T~~eJ,
welche Iür die nwenduujr der Foruu-In nau~rllch 1lI1 ht
benötigt wird, Roll uiueu l 'eberhlir-k gehen, wie ulI.:rlJeh­
lieh diu Abweichuneeu \\ enlt·n. :i,' kanll al Bew!'!' da­
tHr gelten, uaU dit: "'Alllläherlllll!.forlll,~lll ullbeuellklich an
die ~telle der Wllrzl'lforlllel treten IWllllen-

VOll Intere~._ll dUrfte l'~ lIoch sl'in, dil! gl'nalle Beredl­
nllng der Ann!iherulIg~g-jl'iehuIIgcnkenll,'n zu lerll(,l1~ ulld
zwar soll zun!ich8t eilllllal die er~te, in ihrer nr~pl'üngll('hell
Form = 0,1597 h' + 0,3"25U t~ btlwie. en werdt:n, wdeho

für f~ Werte zwi ehen 0,25 bi 0,50 gilt.
/.
In Abbildung 3 ent~prechen die ~'trecken ,d'D, B' E,

,l;

C'F den genauen, au. der Wurzelformal ber cbneten h'

jedoch zu beaclueu Ist. daß. wenn man 1.' ver kl einert, f.
vergrößert werden muß (u nrl umgekehrt ). damit d er Wert x
keine nennen werten Ver änd eruujro n erieid..t.

~Ian erhält dann mit I % Ururennuisrk eit für Platten­
breiten vou 1go crn folgende handliche Gleichungen: t,

1. x = 0,!GI h' + 0,32 t, gültig, wenn da Yerhiiltnis h'
1 1

, zwi ehen - und - liegt,
4 2

r.
2, x = 0,222 l.' + 0,2 t, gültig, wenn das Verhiiltnis h'

1 1
zwi chen - lind - liegt.

2 1
t, 1 1

Die Schätzung, ob - zwischen - und orler
11' 4 2

1 i
zwischen - und - liegt, ist leicht im Kopf auszu-

2 1
fUhren.

Im Nachstehenden sei rlie Anwendung rler An­
näherungsformeln an zwei Beispielt'n erliiutert.

I3 e i s )l i eil. Geg eben eine Eisenbetondecke. Es sei

t.
b= 100 cm, f. = 16 qcrn, 11' = 20 crn Der "-ert - liegt dem­

Ii'

. 1 1 I "ZWI chen - und - , und man erhält nach Forme ~
2 1

.1' O.:?22·:W + 0.2 IG= 7,G-t cm.
(. -ach der \\'urzellorllld i t ;l; = 7.6 7 cre)

Bei s p i e I 2. U"gehell ein P iut tenbalk en aus Eisen­
beton \'011 1,5 rn Breite. E · se i h' = 9U cm, t~ = GlJ qcrn,
Der Ei enquerschnitt, reduziert auf 1 m Plattenbreite. beträgt
1.0· tiU t, 40
--- = 40 qcm, Das Verh ältni ~ ist demnach , liegt

1,5 II'!.JO
. I 1 1

al 0 ZWISC ien - und ~Ian erhält nach Formel
2 4

.r N 0.161 . !·O + 0.:1:?· 40 = 27,2!J crn.
.~.Tarh (~r WllrzpIrOTIllel ist .r = ::!7.41 c ..... ).

r:
T.' ~ nach d. :!- nach d. 1~ngena.u- I Die angenäherten

, 11 I Il{kClt lfl ,
:lngp- Wnrzel- Annähe- I II 1 Werte 811111 l... rer-hnetnom- uni vrt-
mun Iorrnel rUltl::8- telu I nach der Formel

--!n~~rel'hnet Iormelu J.. _

;1J'

f

",0,161 l.'+ 0,32 t.
I h'

-----
1

I
I_x 0.222 h'+ 0,20 f.I 11'

R

x:
h'

F

Abbildung 2.

Auf einer Geraden -1- , p'rgJ. Ahbildung 1, werden

in einem beliebigen ~laßstab ver chiedene Werte!!. be­
h"

X=~~/~~2b'" -jund~=~IV1+ "2bh' _~I
. b n f. h' b . '" n . t. ._ _ t. _

Der Wert n = 15 i t eine Konstante, b wird = 100 cm an-
. x . . t,

genommen, demnach Ist -h' eine Funktion von Unab-
h'

hängig von der Größe der Einzelwerte f. und h' bleibt die

Größe h~ stets dieselbe. s~lange das Verhältnis!!. sich nicht
/(-

ändert. Auf diesem atz baut sich die graphi ehe Lösung auf.

Abbildung 1.

nun die e Kurven tücke
nach Abbildung 2 durch
zwei gera,le Linien lJ'C'
und C'0'. Um die Fehler­
quelle nach Möglichkeit
zu beschränken. i. t zu
beachten. daß die Dille­
renz cl zwi chen der
Kurve und den Geraden
an den 'tellen des grüß­
t n Ausschlage» im V. r-

x
hältnis zu h' möglichst

gering werden muß, sie
wird alsdann auch im Verhältnis zu :r ein Millimu1ll.

In ühertriebenem Maßstah darg(·,'tl'lIt \\ ürde der Teil
BC wie oben gezeichnet aussehen und die zu erfüllcnde

cC' Eb;' BlJ'
Bedinoung wUrde lauten: -- = -

OH EG BI"
Die Gleichungen de r beiden gesuchten Annäherungs­

geraden lauten:
für die trecke B'C' • " x = 0,159711' + 0,3250 f.

mit", 0,00 5 % Ungenauigkeit,
für die tre.~ktl (J 1.J' . • ;l; = U,223U I" + 0,19 5 f.

nnt", 0,0087 % Ungenauigkeit.
Es empfiehlt sich, diese Gleichungen zum Zweck der

bequemeren Verwl'ndbarkeit noch etwas Zll kUrzen. wobei

t.
ginncnd mit h' = 0, punkt weise aufg-etragen, In jedem nach

die er Punkte \\ ird - eh enfull in beliebieem Maßstah _
der unter der Voraus-etzung einer I'lattenhreite von 100 crn

. X
ernllltelte Wert I( als Lot errichtet. Z. B. .entspricht dem

I: x
Punkt r; = 0,4 da Lot - = 0,2916. Verbindet man die

11 '"
Endpunkte die er Lote, so erhält man die Kurve der
x
'" -Werte, eine Hyperbel, welche, im j 'ullpunkt beginnend,

in die Uuendliehkvit liiuft. Der vollständice Verlauf der
Kurve ist für die Uutersurhung ohne Belaf~l!. Es genügt, _
wenn man sich auf die Kurvenst ücke HC und CD be schränkt,

t, (1 1)
die den Werten ,. = 0,25 bis 1 d. h. 4 bis 1 ent prechen.

Die e Kurvenstücke umschließen alle::' - Werte bei
11' ,

er 1 1
denen das Verhältnis .! zwischen - _ und -- gelegen ist;

er. 4,,8 ZU,lJ

es sind alle in der Praxi gangharen Fälle damit berück-
. icht igt. Z. B. dürfte bei einer Ei en. pnnnunir vonl:201lk~ cm2
der Betondruck zwischen 2:;,1 und 57,4 kg/crn ll wechs- In,

x
ohne daß der Wert außerhalb der Kurvenstücke BC und

h'
CD zu liegen käme. Ich ersetze

I1 . "'0. ~.



•

DF

"

DJ Oi:.l89 DI<'
Es ist --~- und DJ + l\F~-

KF 0.31~5 2
also nJ = 0,2138 DF

DF
und da JE=-, so ist DE=0,46118 DF

4

Punkt D liegt bei 0,25 {~ , Punkt F bei 0,50 ~~

also liegt Punkt E bei 0,:?5 +0.4638.0.25 = 0,36595 f., , , h'
und B' E wird nach der Wurzelformel = 0.2 097

AD-A'D B'E-Bt: CF C'F
1. A' /I B' E C'I<' - (siehe linke palte)

aus der Aehnlichkeit der Parallelouramme AB F.D und
ACFD folgt: BE-An BE AD CF - AI)

2. d h, ---
DE 0,463 DF

aus Gleichung- 2 folgt:
3. BI<; = 0,W:l8 (CF - ..In) + ..ID = 0.5362 AD + 04638 CF
aus Gleichung 1 und 3 folgt: ' ,

AU - ..I' D B' E- 0,5362 A D - 0.,1638 CF
4

A'D HE
aus Gleichung' 1 folgt:

' 5. G'F'·AD=A'J) CF, nus Gleichunc-! lind 5 folgt:
AD (U' E + O/l3G2 ..I' D = '2,I' n . B' /<; - OA(j:.l C lt', ...IV

domuach A D = 0,~40!15 lind, weil nach GIt'khllnuo 1
G'lt'(AD-A'!Jj=A'D{CF G'F) so wird CI<'=0.32220

Für die Gerade AC, deren jeweiliger Abstand, wie oben
x l

gesagt, den angenäherten Wert -h' als Funktion VOII--;' er­
h

gibt, gelten folgende Gleichungen:

allcemeln h
X

= c +_If~ ,c' (c und c' konstante Werte sind)o t •

f ' f.
flir Punkt t.~ = 0,2;; gilt AD = c + 0,25 h~' c'

t.
" = 0.50 " CF = c + (1,50 !l~' c'

demnach c = 2 AD- CF=0.l597 und
c'f. CF - AD _
-h' = - 0 ')-- = 0,3'2;.,0,_G

x l
also /i' = 0.11i97 + 0,3250 II~ , x = 0,1597h' + 0,11250 t,

Der Entwicklungsgang- für rJiezweite Annäherunggerade.

rJi für die Werte ;.~ zwischen 0,5 bis 1,0 gilt, ist genau

derselbe, nur zum Schluß wird
I «t,

c - :?AD-GP=O::!:!i!O lind h' = ·IAD-CF-:.Ic=O.HJ8!)

:r = 0.:?2:.10 /i'+O,I!l :; f.. -

Werten, welche in ihrer Gesamtheit durch die Kurve A'B'C'
begrenzt werden. A D, ß F., CF dagegen sind aus der obigen

Gleichung berechnete Annäherumr werte flir':: welche
o h' ,

Abbildung 3. C ihrerseit sämtlich
durch die Annähe­
rung g'crade A () be­
g-renzt werden. AA'.
BlJ', cc sind die klei­
nen Abweichungen.
welche sich zwischen
den neiden Berech­
nungsarten eraehen.
(Um die Darstellung
dieser Abweichungen

IJ J E K zu ermöglichen, sind
Q2S!;, 0,5011, die Höhen in der Ab-

k: lt; bildung' in übertrie-
henem Maßstab wiedergegeben). Der Punkt D eutspr icht dem

t: t.
71'Yert = 0,25, der Punkt F dem Tf Wert = 0,50.

Gegeben ist ..I'nIlach der Wurzelformel = 0.:?3 9
" "G'F " " = O.:.II!lii

Aus der Voraussetzung, daL~ die mrenauiekeiten ail
den Stellr-n der grüßten Kurvenaus ehlii~e, nHudich bei ..I,
1J und () möglich t gering im Verhältnis zu den gcnaucn
x AA' BB' CGY
h' Werten bleiben. ollen. folgt: A' D = B~E = C1';

Es gilt nun zunuohst die Lage des Punktes B' zu be­
stimmcn. Ob die er Punkt ein wenig mehr nach ..I oder C
gelegen ist, spielt dabei keine Holle. d nn der Ab tand BB'
wird hei den kleinen Werten, um die e sich handelt, da­
durch nicht nennenswert beeinflußt. ~Ian kann dah..r da
mittlere Hyperbels: ück G H unhedenklich durch einen Kreis­
bogen ersetzen. ilann li..gt B' auf der )!itte de Bozen­
teils Gll und der Punkt 11 halhi rt mit hinreichender Ge­
nauighit die Strecke G H, der Punkt E die :'trecke J[(.

Au der Gleichheit rler Winke] AGA' und CHe' eraibt
ich fiir die kleinen Dreiecke AGA' uI1I1 ('HG' die roI.re­

rung, dall ihre Höhen den Grundlinien ..1...1' hezw. CO' p~o-
" D.J ]{F'

poruonal sind, daß al 0 auch AA' = CG' und da wie

AA' CG' tir ...I' D
oben gesagt, A' D = (J /1' auch /( I;' = 0' F'

Macht man nun noch die Annahme, daß .Tl( - D.T + tcF
ist eine Foltrerumr, die sirh mit denkbar g'r{iLlter Annähe­
1'111'1" aus G(;' + llll' = 2 lJIJ"c= 2 B B' herleiten I:ißt, denn
DreieCk /JG' 11' kann ohne npnnenRwerte Unuennuigkelt '"
d! 111 Dreieck B/J'IJ' und Dreieck GA'G' '" Dreieck BG'/f'
g't', etzt werden. so hat man alle flir die Berechnung er­
forderlichen Cl rundlagen.

Literatur.
Eisenbeton - Ausschuß des ö terreich. Ing.- und Arch.­

Vereins. Heft 7. U ehe I' Bai k e n mit Be weh I' u n g
:L u h o c h IV e r.t i g e m Ei: e n. Bpril'ht erstattet von
Dr. ' In:!. von Emperger. Oh-Brt. :15" U mit 2 Ahh.
Leipzig' und Wieu I !I 18. \.erlag Franz neut irke.

lll'r :.renannte Aus' chuß bat '-er. uebe durch<refiihrt.
Um th'n Eintlnß fe tzu teJlpn, den di Anwenrlunuo eine
hoeh \I l'rt l"t'n !':i. ens g'e:.renuber deIll g'pwöhnlirlll'n Hanc;l Is­
d I'n auf ,fie Trag-rähig-keit und die g'psamtt'n j)pformation.­
Er~('IIt'inllll"en damit bewehrter Ei. enhetonhalken au iibt.
J>rakti~l'b ~IIld \'01' allem wirt.chaftliche Hiicksil'hten sind
e • dip hierzu \'cranla ~un,!!' uoah ·n. im hc. onderen die Frage
der ZnJ:i.. ilTkeit h{lberer Ei~en~pannungen. aL 0 bes erer
AII.nlltzlln~"dps lIIateriales. Iliese Frage i"t ja hekanntlich
'~'holl soit l:ingerem in Deutschland ullll neuerrling durch
~lte lIeueu Bt'titimmungen (vprgl. i '0.1) auch ill Oe terreich
1/1 ht'jalll'lIdt'ß\ 8inne ent:l'Ilied,'n. \la~ Er,!!'chnis der "1'1'­
Buebe bt also schon \'on der I'ra,'i: \'OI'\\'('g-gelinUImen.

Die I,ier zutdit'llst '" 'n'lfTenlliehtcn Vt'rsuehe er:;treeken
R!ch iihri/-!,l'ns nur auf den Verglei'h gewiihlllicht'1I Hund­
e., eliS mit f) i ag 0 11 a I 0 i sen, der neuc ten Form des
J ahn ci. ·11 S bekanlltlit'h eill \\'alzprolil, hei dem
d!1 rt'h Aufsl'hlitzungen Aufhif'g uligen t'l'Iniichlicht werden,
rite mit dcm Zugl'ist'n ein pillht'it.lieht's Uanze" hilden und
~~I.g~elf'h, als. BUgel d?Ill Balkt'n 7.Ur Erhöhung r~er ":chull-
~tit'gkelt dICnell. 1)le Art der lIer tellullg hedlllgt schn.lI

Ihe AlIW('IH)ung pilles hOl'hwertigt'ren U. CIIS. ehe daher
i~~r:'h dit' preul.li ehen J:l', timlllullgen dip Erhiihung der
.'1. cnspunllulig- n \'un 10011 auf 12011 ~g Cln~ zugela .ell war,
\~ dem Kahllpiseu im Be,'olulcron die es "onecht zuge­
~ aud'n worden. lJas KalJl1eiscn bild te al. 0 die Yor:;wfe
(pr weiter! Il Au nutzung deo l)ualit!it ei en . d' weg'l'n
I. r' (,ruar 1919.

werden diese "er uch zUlläeh. t he proeben. E erfüllt
außerdem die Aufgahc, ein n h sseren Verbund zu gewiihr­
lei ten, der notwendig erscheint. damit unter dem Einfluß
rler höheren Bela tung nicht ein . t ärkere Verschiehunz
de Verhältniss es yon •lutzla. t zur HiL~<rrellze eintritt,
•-ach (nicht veröffentlichten) Yersuehen de: Berichter. ta 11 er:
mit Kontrollbalkt'n. bewehr mit hochwertig-cm :'tahl. wird
die cl' tl!. \'orn Beton alleill ahhiingige Hiß:.rrenz aher nur
wenig \'on dt'r Giite tI ~ Ei en beeintlußt. während :lnr/er­
,eil. die große' Gl:itte der ~tahlstHbe die Haftfe~tigkeit

lIlg-lin'tig beeinfluLh. sodaß I>e, ondere ~laßnahmen zur
:icherung de: Verbunde erford rlich wernen. Das Kahn­
ei enerfiillt.wie~chonbemerkt,die eAufgabeing-ut I' Weise.

In Yergll'it-h g-e.tc]lt wurden je :3 Plallenbalken \'on
f) !" Stiitzweitf', 47 em Wihe, GO em Plallenbreite. 12 em
Plallen- 111111 18 em Steg'sUirke, das eiuemal bewehrt mit
je 4 Hundpisen von ~O hezw. 19 mm Dllrehlll .. ~Iatt, durch­
laufend bezw . aufgebogen. dazu nOl'h mit Biigeln. (la.
anderemal bewehrt mit ·1 Diagonalei pn 1'1'. I. Da. Hund­
eisen besaß i. M. :!6,I, ~I! m t ~ FlieLlgrenzc. :37.0 kl! mm~ Zu,!!'­
festigkeit. :30.7% Bruclidehlmng, Beim J)ial!onalei~en waren
die bezliglichen Werte: :.1,1:"; 4ü.ii: 20.4. Die Würfelprohen
mit dem zUl{elillrigem Belon ergaben i. ~1. ::l!17 kl! ern~

Bruchfestigkt·it. Es ist dabei zu Iiemerk '11, daß die Yer ­
RncltRtlurrhfiihrung nach Fertigstpllung' die Balken lind
Kontrollwiirfel etwa 21/ 2 .Jahr mit Hiil'ksicht auf den Krieg
lieg'n blietJen, eh.. sie erproht. wunl 'Il. I las Bewehrung~­

\'erhHltnis betrug bei den Balk n mit Hundei en 0.\12. bei
denjenigen mit Di:l:.ronaleisell O./i " /00 Die Balkt'n waren im
übrigen so dimen ionier!. (laI.l al' Brul'hur~aehe nur die
Zugfc·"tigkeit des Eisens iu Betracht kommen konnte. Die
berechnete Beanspruc1lung für t'infllche •'utzla t betr1ig-t
:10.1) kc,'em2 lJruck im Beton. 9~:? kC emt Zu im Ei'en für

lii



die Balken mit Rund eisen , :H. bezw, IUII kC cm~ Iür di
Halkr-n mit Diatronuleis en. Die be züirlichen Rru chlasl en
waren i. ~1. 1::1,. l-ez w. 1:1.7 I. die ZII g-phllri ::en Brtll'h .
SP III II II IIg-e ll im Eisen 3~ :~O hezw , 4ii~5 kg cm~. Heid e
Balk enformen W; ren als o durchs t-hnitf lieh gl ei"hwertig.

An d,'n Balkon .iud Dill' c h h i e :: 11 n g m e s i 11n •
!!' e n vora-nnmmen. die für die G" 'amtdeformation kein
kla rr-s Bild rI"s Ei nflusses der ver rhi e.Ien eu 1':i. Pllmenorcn
erke nne n la. se n, Die "Ia.', i vhen [llIrl' hloi egun:..'en zpi~en
da::r ~ ell Iür di.· Ba lken mit Hllnd"i . pn «nt sprech eud ihrem
::r iißpft'lI Willt'r talld~1Il 0ll l pllt kl,'in .'r p W eru-, l iie I. 1e i ­
b p 11 d en ()lIrchhj p::lln::ell . in.l da ::e::,-n. namentlir-h im
Allfan: 110·1' Bela~tllll g' :: riißer .. wa von Ernp prg-pr a uf die
v ..rsrhi ed en e Art d er Befe:tl ::!:un /! drr Eisen im BplOll
schiebt. Aus den elast i-c he u IJllr rh"ipg"un g-cn " C.I imm t
B eri, ·l ll er~t att e~ . auch den wuhn-u Wer t rips Tr;i::hpit. .
~1 "III"lIt... dpr Ei Pllhl' lo lIl'a lk..n für die \'prschi ed PlIl'n L 'I, t ­
st"f,'n ( \·pr~1. ~p i n ,' AII~f[j l lrulI!!en in .Bpton und Ei~I'n .
1!lIG, ~ ;".8 u !1(j l. Die V,·rschi pdenhpit t'n. die der Verlauf
d~'r allf ;.!elra::enen heid eu Kurven zpi::t. f ührt Verfasser auf
dles "lhpll U r~al'h ell zur ück, wie d..n Lnt-rschi e.l 01,·1' hl..i.
!I,p~d ell .1 llll'l·hhi e/!ung . Er st ellt dallll mit d('11 t at "ik ldiehclI
I ra ~I 'Plt "1I10lll elll"1I 1I0ch d\l: mu-h dr-n ;bte r l'l' ir- h i ~ c h " l] \ '01"

HCh riftpn fiir IOlJlJ und 1:!QlJ kg c·,,2 I,,'r e"hllptell in V"r "I"ieh
ulld kon ll"l ZII 1I "m :-iI'ldll LI. d a ß f ii I' tI " 11 Fall tI C:
h o.c 11\\' .p J'l i g' • 11 E i ~ p n ~ I :?OO kl!, c on l ei n e tI p n I!' P_

W 0 h Ir I I. •• fJ e 11 A n () I' d n n n ;.! (' n l! I .. i I' h w I' t i g "
Z II I ;1~ , I ;.! e B (' an" P I' 11 e h n n /! 01 art e I I t

Ol'lIall. \' ('J"f~ l gt wnrtl e fern pr dip f{ i ß h i I du 11 /! a n .I..n
Balken . [}Je e lint cr~ur hung I , e~täli g't die All 'iehl, d a ß d i ('

e rh öhte Grundprei der Diagonaleisen die w~rtsc~lLrtliClhe..:
Vortei le die . e Eis en" di e ühr ize ns durch di e Einfach lei
der Verlegung verstärk t werd en, nicht /!anz anfheben. h

1), ' i ' I der Gedallk plI/!ang de, Bcri chte, d r noc
manch e interessante Einzelh eiten hirg-t. - Fr, E.

Vermischtes. it
Zwillingsbogen·Brücke über die Rhone in Lyon. ,-,Cl

der al Erbauer ma s iv I' Br ück en rühmlieh t bekannte
Iran zös, Ing nieur . (0 j 0 11 I' n (0 1.,..i dr-r Brücke übel' da­
T al der P ötruss in Luxemburg (\\ '1':;1. Deut sch. Bauztg'. ,
,Jahr;.!. 1!10:!. ". 1">2 1 ff.) . ·r~llll all :..' oI "n (; ...lu nl "li \t'.I'\\t'rtl'l
hat. zur Ersp arn i a n . [a se n die Hr ücke in 2 voneinand ' I'
in g \\ i . ern Abstand fiir • ich gegriillliple Gpwölbernl"I' au! ·
zulösen und den Zwischenr aum dioser Trag-kr,rp,'r mit
I bpnt'r Fahrhahntafel 7.11 üb. rdocken. . ind derartige DOI-'J~e\­
brücken mehrfach nu ;.!l' filhrl worden.. Ein neu p~e , .. 81~_:
eng an die Luxemburp.-r Brücke an . r- hließende» Bl'l · 1 )Jl' I . I ~
da. der Walnut La ne-Br ür-kn im Fnirmount-Park in 1'11I1a'
,It,I"hia (V" nd . • D ut eh. H7.ll!.· 1\)10. ~. :?,-, fT ). H"j ,eI"lI
. päteren AusfiihrllnKl'n hat man mit mehr od l'r. ~\'~'nlgpr

Erf ol;.! all e die , Tar ht pile zu vermeiden ~rsucht. die !n der
..In. eit ige n Bela tung cl!'r (i "wlillll 'ringp liing s ihrcl'. JJln "~I­

ka nt rn 1l(',tehE'n 1lI1l[ bei dt'r I't'otm I'-Brürkl' zu HI:9Hen 111
den (; pwülh en " I'fUhrl hahl'n. I·jn nal'h dipseI' R1Chtlln~
::r 'chickt g"l ö. t p ~ Bci'piel oIi .., " I' .\rt z."i/!t einp I~E'~~
~[a . ' ivhrik ke flIpr di I{honc in Lyon. die an . teile pm,
alten I1iin"l 'brüekc prhallt wUTlII'n i "1. Wir clltnehmell. bbt ~
di,' ,, · Ba~w"rl; ,irr .~I'hw'izer. B1.lg." 1101.1.,';11,0 I.
\'om :i. Okt. 191 di e lIaeh lul,cnd "11 Ausfiihrullgell unll hel '

•

••

\hhil'lung- 3, Auahildullg der Ei 8~nhl't on·Qllrrtr~~l'r.

Abbildung 2 (links). Illll'rsl'hnittl' durch die Brilckl'.

• . , I ('" " ·'1" ' om 1:1. .111 := I F'. )/!ef!l'hl'llen Skl7.7.PIl, (, ;\(' \ ~ ,1'1111' '1\ I \. 11\ uII'\42 CIn

Dip Briio'kP hat" Opffnlllll!l'll \'on 4!1. 2 m.l! .' ] rriiß-
Lil'ht\\ I'itp. Talwl'/! IIlld Brill'l el~ . "bl'il"l. lip~:I~p;1ldc': tfer
Ipn ()l'ffIlUIl/!. Hpi,lt I'. l'il I'hlll'Llell :wh U I . ,I twpile

. 0 ff ~. 1 . w 11 In .11)'traß Il kl rlne I' IIUn l!pll \'011 I.ll 11'1. .• r ' rell in
all. Ilif' hl'illt'll. jp ~).O:i rn hn'illll Ge\\ iill!I'TIl1,f!;' 11~lrr"p,
10. m lil'ht f'1I1 .\IJ. lalld. I~ip i~ IT~ t llT , ~.""~1qu,II.~r~ .. tii;kl'
1,'lItpn (; wiilh r hah"l1 1.2.) rn , ehr ll 1 t,lIke.. l .b~ Illld di,>

im g'pflihrlit'h .len QU"r I'hllilt M . I1l1UPll!:wl~lh('~lf '1._' /.
1'1'1' . Illlf! 11 , l f'i(!1'1l bi ilhrr ,10 k Illern, d. I. Ins a •
tipI' Wiirfelfp li::kpil tlp, (; " 11 in . . I n dpll

Ilif' Fahrhah.lllaftl., ,lil' lIen l:ipl~tla~I~1I 7.\\"1. CJ/ prRlrllt
h, iel, Il (; ..\\ tilh"Tln/!cn IIIlt'r']I','.kt. 1t 111 f.1 .rllhet~ trH"pr in
\ 'on], 11. ,'ir i~t .[Pfalt all . /!..lJlldl I. daß ,h~p Qu, I' .10 n
., i m \h t'lllt] ill Pft illrll1itll' fl!Jpr df'n bnl la: tll~~g-I" l f!rler' .' . , . . . 1 \. ß 11' 11 wr
!!"pla "'f'rt 111\11 . 0 \ PlI Yl'rlllll/!ert 1111. 1;1 I ' I 0 rlirsP
, ,... '11.' 'h \tlna'" I' fllH en a.\ rh p eier (. e\\ ci ) rlll /!p I I' ' .. 'illli .llIrrh
z"ul ri I'h h.'la . lpn. Ilip ('.11111'11 d. I' (JUI rt r;t'f!er[ s j din rin

. I .. .. '1 ' '1111 I' vI'r 1111111' 1 .:\0 cm hrPlte _a n;.! 't ra!!l'I' IlU P)~).I , • I UIl'" dPT Eillzel·
kr !ifti;.!p ' .\lIfla /!pr ah/!l'hf'll. )llr; .\ 11 l'h1i ,... elpn \ hhil.
twill'n ell'r Ei.ellhl'toll .J'OIl ,lru~t((l1l /!I' th . ~ I~.i (" )O ll m Fliirhc
t1t111"'1'1l h..r\'or. Ilil' Ei, 1'111" '1011-1 ahl'hahll 1 'tl :'II)j-11 ' \'IZ\I "70 I,... V I "W P t1I C ~ • • , -
IIlll[ .'nlhiilt iilll'r I:?UO "hm IltoIOIl. • I t Ili ' 1'0 '11'11
•. ' 11' I')') 1 Porllalldzl'lI1plI . " '11I·... 1'11 ulld ,ta I. , 0 \\ 11' -' 11 Briil'kl' h.dl('11 2.11\ ~II .

dt'r \\ .ihn'nd .11': I ' rie;.!I'~ I'~ tp }\Il I Jf I m tl~r Hriiekl' IIlId

FrC' . . I",tra/!ell. d. h. 9~,OO ." :IC'~ ' I\~ ' t \l1l'iht. Ilal'h dpll An·
1i0 rrC' ·. hir 1 ' 1'1\ 1:1'1I11,lfl,1l H. ,tll1

l
l. 1 I ' t , . 1('11 J'ORt 11

1I I Ih lt \\ . 1'1 ' prh"h 11' I 111\' I •g-ahell dC'r (~lIt' I' I :I., '\. I il'h hn'it <'11 mit !'ist'!"·
dl'r \'01' IIt'lI1 Kri. g el'h:Illtl'll. , rpl i? 'k' . r \'0'11 zlIriirk.

. I 'Ilt I BhOl\l'hnll' ' 1'11 111 'J
11l'1lI ll'hl'l"h:lll .'1'.' ('I . I ~I' Il"'lII\'l'rl\:IltulI;!. -
1'.111\\ urf 11 IId .\ 11. flihrllll" 1,·1I ..1t' • 1" _,_._"__' --,---

- - I I I r 1l1l1 ..rIUrkh,·IIII • -
Inh'lll: \,!II toillkt Ulwr 01"11 ':"II·r ';11" I:' . r I "c\Vt,hrle"

I..., kllrzl" Lr~litl"hl"l-: 01.,1' .'lIlIilli,' 1"'1 ClII ae I
.... 1\ oIl'ek'·n. - Lil, rnlur. - "1'1111 ch«·,. _ .

. 0 h 11.. in BMhn. .
V rlag der Dru ehpn r.nuzel~ung. ,' .m. E' e ie n in Berl.n.

FfIr die n..claktion verantworthc'b : ft Frl~z 1Weber in ßerlill.
Burbdruckprpl Ou v '('/1" "1'11: N~rh i · . .

No . ~.

HiLlbildllll;.! dllreh di e Qualitiil d c Ei. en.
11 i I' h I h e e i n f I ULI t wir d. Bl'i der El'hilhllll;.! dpr 7.U'
Iii " ..ig-pn La , 1"11 .I:Irf lIIall a l ° nicht zu \\ pil /!,·IlI·n, \\i11 ",an
niellt ,lie HiLlltddlln!!' . tpi g-l'rll. IIip HiLlloildllng' \ ollzi"ht
s it-h oI ,.nn ah I' , p:lle r ra dll'r ht'i dl 'n fllit I'ulld.·i "li hp ·
wl'hrl l'1I l\;dk t'lI. Wll \ . E auf bl', I'Tl' \'prhillolulIl,! 011'1' ZlIg
pi 1'11 lIIit 01 "111 IIri. ,·k rurt Ih'r lli 'lI'ollalf'i 1'1] zurilr'kfuhrt

Ber edllll 'l lIIan na, ·10 cl..n "I'ut, eh 11 und 0 I..rr eidli, "hen
(d. h d,'n zur Z"it d"r III-ridltt'r t.IIlUII,! 1!1111 il!,'n \ 01'
. r hriftp n di p ZII!!'p.lnllllll g't'lI im B,l olI. () ze i!!'t i h. IIöH'h
dl'r i" I " rrpidl. \'or.I·"rill. d.,LI di. 1I,lIkt'lI kn 'pp an ,It'r
zu l;i i g,'n (;n' II zl- tplwn. da Ll die zu la i".- :-"alllllln ..... im
J:i."n \on Wlill bz\\. 1.!1 '{J kg C ltl~ I" 'i dl'r d"UI c'I'" 1 01"

cl,r ifl I'illp l l,·lwr . ,'h n ·it llll/! dl'r al. zuh i; l'rk l;lrt "1I Zu r.
l'allllulIg\'OIl :?~k ' um el \\ a :-,0 " 0 lt'd.·III.... 1m d. 'r\or
ellrifl ZtI elll, pil'1'1r I'11. IIIÜ ßt P a l. 0 ,!il' zll l.l. i:"l' Li ,~n . pan

nUll!!' ,l1If 1I111!,'r 7(10 IWT: hl!"lIIilldt'l"t \\ erd.'n. \ I" d ,1. ja audl
lat, :idll lC h fur Ei.I 'lIh .dlll!tni rk, 11 , 0 \ohl ill Iltll!. 111.<1111 \ i"
(Je 'I e rn' k lo vor" .., ehri..hl'lI i. I .. al'h der 0 1"rrei"'l \ '01'­
, r llrift i. t j"dor~ "illI' Er lo,ihulIg' ,!t'r zul;1 . i::l'n .' p,lIInlln::I'n
um :?II ' 0 IlPi (Jllalit :lt pi ,'n. ,I. h, !I(lO kg Cu t, 011111' Bed,,"k,·n.

'I at ,u'hlit-h illd alll'r ; IWIr UlIlpr di".pr La I 1'11011
Bi. . I' auf;':Ptr l''''II, dic auf .... h\\ inol . "lI11I1UlIl!l'n in.fol::,' dl'r
:?' 2 jiilrri"I'1I LUftla g"rlln /! zunick ""1 iihr~ \\ 11'•.1"11.. I,•. , d lPllI1
pt \\ a 1 3 ,!t'r Z'I;:fe ti /!kl'll oll' IIdOIl . diP hel "- 111." 111 h?llt'n
Alt"r all . ich auch I'ill ,,"1. pr,'elrl'llCl holll' 1'111 . mUßI",
durl'h dit·, I' i'III"!"l'n "p;ollnun/!,'II auf",'·7.,~hrt ,zu. "Il\ I la
(UI' e Er l'Ilt'inuII:: Ilt'i alll'n Ball 1'1.' g-lpll' llIlIa Ll Ig' \luft r,at,
wirtl. • i auf d('n ZI'I1I1'1I1 zuriil'k/!,'fl1hrl. ...

Dil' HUlldei, t'lIh.d kp/l illtl hpl 1'1111'1 rl'l'hnllng · tl1 a Ll I ~~ 1I
Brlleh Il'lIII1UII" \'011 ~!l(l() kl( lIn 2 /!t !tr,,1'11 '11. wa. PIIIl'r _..I.

• ,... , ' I I ' f 100(1 k mt B.'Ifal'lwlI , it-lll'rlo,'ll ' /1 1 I'rt " 11. ,,·z" ' . 11 ,lll • '" k" Cltl ~
d 11 ]li 'I" OU 11 i , nlt >lkl'lI \\ :11' oIi, ·lIrut'h.l'allllllll~.I('b.3 I: .

, I I' ' .. . I·JUO k' CI11' 1I0ch,1:1 • r/!iht I" ZO":"II allf .11 ZU .\ I 111 -. . r
. . I I 1 I ' \ 0'1 Ih hol'll ,,·rt wt' bl l'lI h"rprhll/!t1'1111' , 11' It'r leI 01.... . ' . f 1')1111 cm2

flah ' I' zllr Lrhi,ltulI~ fll'r I'.u; p:lllllllll/!"Il all - äj'
Jll'r Li Il l'rhr; ul'h \ lIr 1111 orlltl!'l~dt'1l I'all UIIl

. I l' IJ .• i -u ,LI ') Ird auch d r t\\ aII letlnl:l-r a ' PIID ,Ullut! I • •

Abbildun~ 1. Gesamtan i ht d~r neuen Rhonr'brUcke in Lyon. (Aus" ehwl'iz. Bauz g." r•. 10. t91 , .1:1:1. )
Quersohntth
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A bbild unp I:?

iese Ballart der Zellen mit lie­
gendl'n (; it tl'rtr: igprn (verg t. das

~ Ausfilhrumrshilrl .vhhildn nz 10).
welche d (~r Firma Gphr. ' Hank
durch l'at ont c g-r~chützt ist. war
and erswo schon mit e:lltplII Er ­
1"01" .uun-wandt wordl'u': mnn cnt-

~
~~~~~~ ~l'I71()1.~ ~o;kh auch in ~Iiihld()rr da­I für. \":ihn'ud mau ahl'r hpi .frii-

hcren Ausf ührtunren ~iimtllt'llI'

Wände der Zellen in der hoschriebcnen Art ;tU~ Gitter­
Trilgüru h irstc llte , beschränkte m.m sich hier diruul,
dil ~ Längswände mit Lüftung>
:chHchtcn auszuführen, wäh­
rpnd man dit~ Quorw.tnrl e, wie
sons t üb lieh, voll betonierte.
In di« ~Iittc dieser vollen
Wilud... deren Bewehrung l'iu ­
schlir-ß lich der Lüfter aus Ah­
hildllug 11 hervorgeht, su-Ilt«
mau dann jP einen hölzernen
•'chaeht nir die Einführung
dpr Luft, sodaß diese also VOll
dl'n Querwänden her eint ritt.
slch über den "anzen Quer­
schnitt verteilt. und in die
Lilng, wände wieder austritt.
Dil' vollen Querwände wur­
den hier zu wesentlichen Kon ­
litruktioll , gliedern ausgehil­
det; sie haben, weil die Wilndp
au Uitterträgern nicht im­
standp sind, lotrechte Lasten
zu tragen. das !.:"allze Gewicht.
von Wänden und Getreide auf'­
7.lInehmcll und auf die Säulen
huz w. AuLlpllmauern zu über­
t.ragPIl.

Die Verh ältnisse waren in­
s?fern otwas schwierig, aJ
lhe • äulon nicht wie son ..t
ml'istpns üblich unter jr-dr-m
Krpuzung'slHlIlkt der " 'ilndl'
..tphpn: 1': sind vivlnu-hr nur Betoni er en der Wä nd e nach dem Gußvorfuhren.

•
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tiom;z' .ichnuug (Abbild. !) in 1'0. 1) Z eigt, wie die Wände
hier zur Ucbertragung der Lasten herangezogen wurden.

ober den Wänden werden die Luftschächte in lie­
~cnden Kanälen ~e;;alllmelt, deren 5 vorhanden ind.
Sie laufen im hinteren Teil des Dnchac-chosscs zusam-

Die zum Einpre-sen in die Zellen hestiuuutc Luft
wird in einem Raum dos Kellers irekühlt und getrocknet
und durch einen im Erdgeschoß stehenden Ventilator
eingeführt. oweit an der Außenseite (h'"u bäudes volle
Wände lip~rn. wurden su- durch die bei früherer Ge-

legunhelt IH'. chriebcne Schicht
von porös en Lochsteinen ~'­

.chützt. Wo WHnde aus Git­
t erträgern an der Außenseite
liegen. war eine solche 'chutz­
schi .ht nicht erforderlich. da
die vick-n Hohlräume an sich
schon einen zutcn . Wärme­
sch ütz bilden, E ' hat sich über­
haupt al. großer Vorteil dieser
nu ' Uitt l'r t r:igern aulgebuuten
\\':inde ge'l.eigt. dal3 sie die
Temporut ur cl 'S im Winter ein­
gelagert en Getreides außorge­
wöhnlich lang niedrig halten.

Bpi Ausgestu lt ung dos Aeu­
ßoren dl'" Uphäudl'S war man
b(' . t rebt., hr-i aller EinfaehJH'it·
ein« ~utp Virkuug zu orz iclcn,
was hall pt. ävlrlich durvh g'e­
schickte Vertvilung der )(a.:('n
lind oinfuehe ruhige Linien l'r­
reicht wurde. Das weit her­
untr-r ~pzog'l'ne Dach, Ierner
der Trvppcnt urm an der " ord­
seite gt'lH'n dem Bild eiu eig in­
tümlichos (;PIlräO'l', Dip Fas-
· ade enthält kaum etwas, was
nicht durch die Kon .truktion
hedingt g('W H'U wäre. nur an
ein " ord eite de: Turnu-s ist
al. Zier da" )lühhIorfl'r Wap­
pen - in )Iühlelll':lll - angl'­
hracht (v er rl. Abb. il in j '0,1),

)Iit lll'lII Ball wurde im
IIrrh. t t!llIi IH' runneu. inh'pp­
tr-mher l il l 7 war er fl'rti/! g't'­
•n-llt lind konnte dann ~Il'it'h

zur l 'ntrrbrillg'lIl1g' der 11('111'11

EmtC' lu-uutzt wi-rdr-n. Er hat
· ich lJl~. t eus bewähr: IIl1d man
ist nauu-ut lk-h mit der 1Ii'if[lh­
rillig' dt'rZt'lIpn ,t'hr zllfriC'elt'JI.
I>l'1IJ l iirek tor di-r ~Iiil1lL'. Hrn,
\\'t'illma~ o r , g'C'hUhrt hesun­
d")'t'r Dank dafür, duß C'r an
dt'r I>ur('harllt'itun'l" :'0 lehhaf­
t r-n Vnteil nahm und durch
pra k ti. dH' Hat. chlägc div ,\ us­
fiihrtillg' 11I:11I elu-r .' t'lIt'rlllIg'
1I11(('r tüt zt«,

l tr-r )Iiihldorfl'r ,'ilo dürft e
«in neuer B"\I'l'i. dafür r-in.
d'JL\ . irh der Ei.l'lIhC'ton zur
Lag'l'J'IIJIg' \'011 l;t'lrt'idt, sehr
wohl l'ig'IIl'1. I)('r 11('11(' Ha,lI
dürft e fr-rtu-r l'rg'pbl'n. daß dio
Lag"C'rullg' im suo lI:lt:h ({al"~-

• . rlu-r Bauart pIH'U~O sicher 1St.

Abbildung 10. Aufbau der .:'ilozeJlenwände mit Gittertril~ern, \I ir- auf W<lg'f(·('htt'lI Lagrr-
biidt'n. \\ iihr('nd die hC'''OJH!I'­

men, g't'ilell dann in , ehlote ühC'r, diC' :i('h in pillem Ent- rt'lI \'orzilg-C' tlt'. 'ilo. g't'g't'lIilllt'r dt'lII S('hiitthodt'1I du('h
Iiiftung. :luf:atz \'preinig' 'n. in \'ollC'IIJ )(a13 :lU.g't'lIl1tZt \\".'nlt·n kiilllll'lI.

Aquädukt über den Güterbahnhof ntertürkheim.
\'Oll Dr,-Ing, A..1ac k so n, Ubering lIiellr der Firma I-arl Kilhler, l'nternrhmllllg" filr 110('11-, Tief- ulld Ei enbotOllbau

ill :-Ituttgart,( :öPI'ill)! '11. l chluß.)

~
~ ci Allfr,lahme tlt'r Ballariwiten galt es zu- dip Z\\ i.l'IH'II d n Durchgallg,.;glt'i 'eil lil'gen. \~'nrdell ill

mt'r,,!, diP Fun(lalllt'ntp der Pf('il,'r ho('h ZII deli ZUg'pau:en rhicht"II\\'t'i:l' IwlolJierl. ])1(' e AII::;­
tf('.~b('11 ulld :LI. danll tlit, Ut'riL tt' für die fiihrllng', art \\ar \'or alh'l1\ fUr dit, ('{pil"r:2- I (\·prgl.
B,ruckr ,:lIIzulegt'n. Dip Grabarbeit fü r A hhi hIulI/! I. " 11, :2) lila 1.\g'l'bC'llIl.
dle:e llrulldungp/l, die bio zu 10 In Tief.· ah .\1. Baul!rund ill t'I\\a 10 rn Tipf,' \l'urden durch­

. I'!:JnumhiHH' reil'lH'n. wurth· im ,'chacht- g,'ht'ndt' Kil'. ~l'hit'htt'n, tli ... \\ ohl \'011I friilH'rt'lI Fluß­
1'l'lrIeh \'orgt IIOIIIIlll'1I und die' pinzl'lllen I' ulIda/lWlltt', I". I dl' •'t'('kar h"rriihrt'lI. 1!1'!'lIl1d"II, !Ii .. Bod'~lIl'rt"
), ,'0.:1.



~U~gC~1 infolge der grüUt cn Belnstuugun her >d illen sich zu rd . 2.5 h/l!CIII2.

Bel dieser Berechnung wurden die infolge des seitlic hen Erddruck es
auftret end en Reibungen, d ie eine Verminderung de Bodendruck es er­
z ugcn, vernachlä ssigt,

Die Fundament e 5 und (j neben den Hauptgl eisen waren schon
friih~'r hoi Herst ellung der Danimansch üt tun gen. zur Auflagerung d ir
Zw 'Igl'ienk rahmen berechn et. llPrge~ t el It word en . .

•' ac h Herstellen der Fundamente der Zwischenp lciler wurde mit
dem Ausschachten der Ort spfeiler lH'gonn en. Diese wurden, da man in
sehr g-erin g-er Tiefe durchgehend e Kiesschi cht en antraf. nicht so tief g- '­
g-riindet. Beim Ortspfeiler an der Bahnst raß e wurde zur Ver t ilun g der
Pressung en eine sc hwiuunundc Eisenbr- tonpla t te eingelegt und auf diese
der hochgehcud c T eil des I'fr-ilers nufjresetz t . Der Aufhau dieses Pfei­
ler s Z\'igt in di-r Ach se der Brück e eine n Schacht . der fiir da s Verl egen
der rechtwinklig ahg-ehogenen Ruhrl eitung orforde rlich war. Zu gleiche r
Zeit di 'ni er aber au ch al s Zug an g" zur Brü ck e, E~ ist au s die sem
Grunde ein Treppenhaus in Eiscnhotonk onstrukt ion eingeba ut. Die

nt erkonstruktion fiir die Tritt e best eht au s Ei~enbeton~Platten mit
Handtriig- rn , während dip 'I'r eppontritte :11 ' Kunstst ein-K eiltritte auf­

. g-e.lpgt sind. Die g-f!S:lIl1tp Sichtflllchc dieses Bauwerkes war, wie au ch
tlie g-esamtp Hriickcnl'on~truktion mit ges tocktem Vor satzbeton in
o.; au I' rwa::-:e rg" ru ~ vors ehen.

In dpr Zwisehl'lIzeit wurden nllc Zwisl'h enpfeiler. llit' zur Auflag-e­
rung" der Ei"l'nkonstruktiOlH>n dienen, außer Pfeiler:> und (j r.obcn den
lI:l\Iptg-lt'isl'n hol'ilg"pfiihrL Der I'feill'r 4. der in g"cr ing-l're r Stärkt' her ­
zu. tollen war und die La st en der p:esamtc ll Eisenbeton- wie Eiseukon­
. truktion aufzunehm en hat. best eht aus Eisen fa chwer k. da s nnehträclich,
wie au : den Ansicht en des fer tigen Bauwerke", ersichtlich, mitt els Yor­
l"a tzl1f'ton ummant elt wurde.

Bei Herstellune dr-r durchlaufenden E i::-enhet ontr:iger von Ort~­
"fpi]t'r Bahnstraße I)i" PIr-il er 4 war inzwischen das in Abbildung 1:3.
i ' O. 2, g-I'zt'ig-tt' und in Ahhildutur 1·[ in der Kon~truk ti on uargestellt e
Lehrgpriist aufg-pstl'llt worden. Auf diesem war 11 0ch ein Transportee­
r üst mit Triehtr-runordrunur zum Bet onier en d r Träger vorgesehen. Die
Bes.l'hil'kllng- dit'"pr Trichter erfolgte mitt els des Aufzugos an der Be­
touiermnsr-hino und ~[uldl'l1kippern auf dem Tran::-por tg-erii st.

Zur Br-roclmunjr des Transporurer ü: tes wurde neben dem Gewicht
de s Mulden kippors mit. !"i(jrm Spur noch eine g-1f'irhmiißi ge ve r teilte La st
von 2iiO kl' /m2 g-cwiihlt. Das eig-entlieh p cha lge rii"t. da . zur Uehr-rt ra­
g"ung" der Last der g-rol.\pn Bptol1ln:I""en auf den sc hlecht :Iufg-pfiillten
Untergrund dh-ntr-, war fiir deren (ipwi('ht nebst r-incm ZUl'ehJag- von
In% für Er:phnltl'rung heim Eim:tampft'n ber echnet uud in Ta IIIH'n­
holz ht'rg-p"tcllt.

Für dip Hölzer wu rrlun Druck . pnnuungen in tier Richtung. der
1"ast'1"ll von 0 kf.t rm2, SPlJ krp('ht dazu von :10 kg lcm 2 zugelassen, Zug-­
lipanlJlIllg"t'n sen krecht zur Falil'r aus geschlo sen, in dervn Richtung mit
100 k~/clll 2 einccführt- Die Sl'ilraubcl1vl'rhindungpn wurden nicht zur
Kr:lftl'iih\'rtragung' herang-pzogcl1. sonde rn die Hölzer gegl'lHieit ig zur
I1 erst \'llunl! von l\ uflag'er tliicllPl1 überlappt.

nil Triig-I'rpfof'ten, dit' zur I I'lwrtTag-ung der Last :lIIf dip l'il'hen.}
(lnlJltlsl'hwpllp tliI'nl cl1, wan'n jpwcib zur .\ ufnaltmp der \\'ind rlriiekl'
il1 dpr Uinpridlt ung" mit tr,lliKopfhiindprn mit den durchg-ehel1den Zangen­
P:larell d, '" ~('halhodel1'" Y,·rsldft. in der Querrichtun g- dureh Vpr~ehwer­
t~ng" . Zwisl'hen deli yorg-I'nannt ell ,'('hwpllen und Pfost en waren noch
1'1l'!II'lIp r t'il\' znm lIt'I)\'n und ,\ Io1' ('nkl' n dps Geri i. t p~ eing- f.C' tz\.

J)pr Illittll'l"p Tl'il tl< . Lehrg'l'Tii~tps zpig-t in "dn l'lIl Aufh:1\1 ein
,·pn'llg-wNk. das auf' Yor~il'ht doppl'1t au .g-ehild et wunlp. Dip",'"
,'prl'lIg"wprk war lH'i Eillleg-ung" I'in!'r ZUI!:pau"e auf dr'lI1 lIauptg-l ei: in
dpr Zpit "on 1I10rg-ens fl hi~ naelllnitt:l!!: ;j "illzuhauell. Cm die~e Arh eit
in djPK.'r kurzen Zpit zu hewiiltig-en. waren hereit" dit' ::- ... itli chC'1I StäntlPT­
paar". IHp zur \uflag-I'TlI1Ig- d e::- ~prpng-w erk e~ dienen. hochl!.'fiihrt. Dpr
,\ urhau dip"pr ~t;inIlPT])aaTl' {'rf<)l!!t .... wie orhe::-chri pb 'n, pl)(,llfall: auf
(~ut'r.'I'hw"llt'lI mit unt rrl!pl"g-tPII pirlH'llI'n KeileIl.

I)pr Hodpll tipi' • ch:t1g-,'ribt." wurd p zUl!ll'ieh ab untPfC :'rhalullg­
11,.. Ei. I'nh"t\lnt riil!pr~ Ill'uutzt unll hit'rauf dip .'l'haltlJll! auf t1ip • pitl'n ­
wHnllp 11 pr Ei.'pnlH'tonfrHg-er aufg-p~fpllt.. 'aph F"rth!~lelltlllg- dC!r • cha­
lung-pn wUTlJL.n laut I'lall tli.. HlIlldpbpn"inlag-l'II. di.. aus .'UibplI VOll
:1ii Olm ))ur('hll1 . hpstanrl"l1 IIl1d lt. Yor"ehrift warm g"phog"PIl wpfllell
IIII1 ßII'II . vpdt'!!'\' Fiir d ip Eif'ell dps Ho,ll'lIs dp: Trogps wurd r heim Bp­
tOlli, n'n (,in Ah"tand VOll :1 "111 zwisehpn Ohl'rkalltp Schalullg- und Infnr­
kanll' Eisl'lI pinl!"lJaltell. Il,' r "..hwi,>rig·stp TI'i1 Il"r B"\\'phrllllg war lH'i
1l~'11 [, ~ n i ..kpunkll'lI Ilp~ g"ekriillllllll'll Tcilt's. "owit' all1 AIl ~l'hIIlß])ullkt an
diP Jo.I.~I·nhlll:truktion ZII iihprwilldplI. (\'erg-1. ,\ hbildIlTl g- 10 in ! ' 0 . :n

! adl dpr ~lonlag-" d"r Eb..11 wllrd, ' mit dl'lIl Bl'lolliprt'lI in T:1"-
;llIti T ! 'a ..ht"l"Ilil'htpll v\lrI!PI!~IIg-I'lI. Dl'lll g-p"allltl'll EbplIl!prip])p w;r
l. \\ II11.Th d"r Baulll 'hiirdp pinp ij Olll , ta rkp \ 'or. atzllla"': p ill ~·III ..rwa,, ­
"r;.:-rll . \"orzlllp!!pll. Di"s, ' .\ rh..it. di,' wohl I'hen"o g-ut mit Ft·in"l'litt ­
Li. F hruar 1!J1 U. 1\1



Intertal h! u« rfolgen kÜIlIIt'II. verursachu h im
Betonir-r n einen doppelt 0 großen rbvit ufwand,
Der Beton elb t war im .li chung verh Itni 1:-l
gl'mi~cht lind diinnflil. .;ig weg 11 d r ellgPII \ufl'ill:lD,Il'r­
lagerung der Eisen hergr, tollt worden. Di Kon olon,
die zur Autlnuerurur dr-r ,uerhalkrn do (;eh\H'g'lll'la­
g', dienen, wurd 11 ehenlalb afor mit illgl' , chal- und
h rge tollt.

Der \rhrit. fort. rhri t Iw im BI' onieren Prfolgt" HIIl
rtspfr-iler Hahnstraße !!r!! '11 Pfeili-r il . . ' eh Ih-r tpl-

lung dir, I' Hauptteiles wurde der Ü, tlichr Teil ein­
chllr-ßlioh d 111 (lrt pfr-ilor an dvr Canm tattr-r -:1 raße

hochgr-l ührt urul dip Träer-rkon truk ion lu- oniert. Da '
gl' ,. mte Bauwerk wurde nach dpr ff', gP zten Ah­
bind zeit von etwa 5 G "'ol'hl'n uu: g" chal und heim
Ablas: Pli r!,. ' Gprü:I,' , wurden llip Durchbierrungen mi ­
tel: nrior~chen lrurchhicpunjr apparnten lI:lchgpll1e­
sen. Dip theor iti eh hvrr-chnoton Durchbk-gun '1'11 in­
folg!' der Aufla tau, dem Ligl'lIgrwich der Dprk,'
zpigten mit drn .11' ungpn rinp gut p l'phrrrin immung,
An (1 n l'fpilern wunlpn Ihlreh .\ ufhrillg, n dpr roß n
La, tf'n , ptzlmgpn nieht \\ahrgpllomlllf 11,

.', eh (Iplll .\u rU tplI df' gp amlpn Bau" f'rkf' 'ur·
(Ipn dip LpitungplI ill ,11'111 K: tl'lI ,prl.'!!t ullli lIach
Ff'rtig:tllhmg auf dplI griißt{'1I zu!. igl'lI Dnlt'k.. gp­
prüft. .\ul'h I,pi ,Iie r HIla tun" "rohl' nmlt 'T\ dip
KOlltroll:1pparate angp l'hlo 1'11. ,Iip !!U f' l.rgt hni I'
zPi..... tell. Di wagr cht pitrllkraft dl HohnIru('kp

:!u

auf IWh fil', .l'hwpg'hel:tgl', verur: nchto an dem Orts­
pfl'ilpr : n der Hahnstraß eiur, ritlirlw Au. bil'g'uug.
die mittel ,Il'r Apparate gl'I1ll''', PU werden konnte.

Dip Eilltlpl'kullg des Rohrkar tell: und Ikarhpitullg
der Ahdockung, Trr-ppeu: tufvn und . Oll tigrn Ansichts­
fl. chen hildet en den BI·"l'hlul.\ der Arbeit.

Wlihn'lId der Hauperiode warvn an der Br ück
noch ver: ehit'dl'I1P intore saute Wnhrnehmururen ~e­
macht -ord en.. o vor nllr-m zl'igt!' . ich, daß im r. tr-n
:omllwr die Rolleulagvr der Eisonkou truk t.ion gut ar­
IlI'itP1PI1. w ährend • ich die Holl nlauer der I~i. cnhot.ou­
Kun trnktion nicht verschoben, oder (laß wenigsten
ihr!' Ver: r-hieburun-n mi K0l11rollapparatl'n nicht 111 ß­
har vnrvn. Do'r'"(; rund hi rl ür dürft' Ipdiglieh darin
ZII nl'!u'lI . r-in, daß hel der vorhantlrnrn He:trah­
IUII flächt' ,I!'r I·,i. onkon: truktion ~Pringc ,Ja. ~l'1I zu
«rwärnu-n . iml, Iwi (It'r Eisonhctuukrm: truktion (la~p~Cll
!!ri\ßt'rt' )Ia. «n. clil' zur Erwl rmunjr «in n I!roß(,I~ Ar­
lu-it aufwand grhraul'h n. Außerdem wt'nl"11 hei der
Jo.i t'lIhl'tonkon truktion infolgr ul'r großIU Eigeng
wirhtt' (lit' auf cla HolIl'nla rrr allfallclltI('1I La. tl'lI w"it
~rlißt'rt' und t'rzt Ul:pn hil'r(Iurl'h pilH'n gri\ßprl'n Hpi­
hUllg ,Iru('k.

BI'i tlt'r Li "lIhplollknn ln~ktiol1 (lilrftr P. 1l1t'iIlt'.
Lr, ('htl'n tlallt'r \\ ohl da Hil·j{tig.tl'., in. \'011 o\t'llPn
\{oll"lIlagt'rI1 hpi Brilckl'nkol1 t ruktitl11l'n ahzu 1'\\1'11 UII(I
all t!'lh' dt'r ,'IIIl'1I tli<· im Ei '1'I1hl'lol1hau lll'kalllltt'lI
\\'lilzrrt'II'lIkt' 1I11ZUorllr1l11

Millll'r an, rk 11111 UIIII ein i t filr (li, l'ra . i 7.ll111I1'h t tli.'HIII!,1 arlw. .Iall kl'lnlltt' . ' n I an,lf'r. pi! an !l,'rn : im..'und an ,11'r Bf'rt'l'htil!lIl1l! IIn prN IH 11<'11 'or·chrif"'II,. 0
jp an (lI r g-anzPII fort"chrittlit-hPII Erkpnl11ni. (It'r Iplztt'1I.Jahrp irrt "'I·rlh'n. Prof. Ilr.-In'. K I t' i 111 0 , ( I

.' a I' h . t' h r i f t 11" r H I 01 akt i (I 11. Wir hall/'n IIm.Prof. Pr. KlpillloJ;(pl al c11'1II 7.lll'r.l ppr linlirh in .Hp J)hllltp I;PlOl!pnpn di p l('t7.tl'n ,'l'1lluLh ort, auf .l'illrn drin ­
J;(l ntl"n \\'un eh norh g'I' \ Hhrt.
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Ofenhalle au Ei enbeton.
Von Dipl.-1nl!. A. Li I' p. , her. in Firma 11 mr ich BUIzcr; Ti ' f- lind Bel mhau in Dortmund.

Hlcrzu die \ J,hildun en 0" :?I und :!;•.

I
,'1' in t1"ll I' rh'/! ja hren außerordentlich '1'- Itindtrvntf -rnumr (i 11I. Vi! f):'I"'lla~1 wird durch Pfelt n auf
.Ipi/!"I'I,· BI'darf an Hoh toff. n alh I' \1'1, ~o . di r Hinder iih"I'I~'ag.'n.
wir- an EJ'Z"llI!IJi:, "n uusr-rr-r In.lu t rie, \ '01' I li,' Form d, '1' Hinrlcr. dl' n -n Br\\I'hrnng Abbildung :i
nlh-rn dt-r eh"lIlis"'lI'n. 11I:\I'hl ,'in" \ t-: nt lirh« fl'igt. \ .11' IH', t innnt durch da Kranprofil. sowie durch di e
\'l'l'l!l'liLl"I'III1g' lind El'w,'il"I'Unl! IIn nr indu /l.I' hlH'igllng-. dil' Iür . iimtlidlt, I~ l'killll,' der Anl.ure di sselbe

I!L.~~~ t rielh-n .\ nlag'l' n not\I,'ntlil!. Ili. l I' Toll ach. hlJ'ihen ollt e. Trotz dies er vinsr-hr äukvmlen Hl'dingungl'n
verdankt :l1I.. h «im- H"ihl' von Bauwerk ' 11 ihn' Eilt II hunz, lu-frh-di t di. o Bin.h-rtorm da ii.lhl'lLcJw nl'fiihl. wie :111 h
dil' vun d. 'r F'irmu ..11 (' i 11 I' i c h H 11 t Z I' r , Tiefhau. R tun dip lati. ('h,'n Erfonh·rni. c, ViI' Rahmenbinder trncen
hall, Durt nuunl" filr dil' ..1;1'.1,11 , c h a f t f ü r '1""1' oh"11 1I0l'h klr-in» ()III'rlichlhilHlt 'r. dip .11. Zweigelenkrah-
v I' I' \\ l' I' I 11 11 I! in. h. JI.. 1111 i , I> 11 I' I! .1. i d " I' i I' h". nu-n hl'l'pchllt'l lind all'I!,'hiltll'l . iud,
\\'I'rk Hall."'" i. W. all. g"l'fflhl'l \1111'I11'11, ' P i,' III 'itl,'n Liinl!,kl'alll' dir-neu d<'l' Zufuhr dpr Elektro

llil' H". pl'('('IJlllIg dpl' (:" aml.1nlag-t' mit ihr -n nianniu tlpn lind \notl"JI ZII dl'n Ud,,". d,'1' (~ul'rkran zum .\10.,
Illdlt'1I und I"'lIl"l'k,," . wr-rtr-u 1':inzl'lIll'ilell . l'i eiru I' pal. 'n 'll trauspurt. 'I I I I I . I} I f I
" ' I' I \11 1I 1" '1' Hnllvnbim "I' Il': " I aus 11I1t'm I urc I au rlll eil

\ "rMtl'nlllt'hlilig- vurtu-Imltvn . I la' \'01' lt'g.'Il' . ' la ll' 1I1ll! 'I '. '\ r ß lenk \r 11 I:' li ~ •
oll 11 di., ()f"nh:t1I,' vor ,\ I1 " ('n Iühn-n, e inen Hau. der b lI!lrn ZUI! lIlII, ' I " ~t' en ,11, .'g, 'n .' ? ' .lll'lgl'~, ~ ~ .m-

ti
n I' , • I" f ... . I LI I' I ' I I nu -tru- t n -tvu nlll':! st at isvh unbekannn- (.roLlen auf. nämlich

\ 0 I ""l'I"nt'l ,l'ln , 111' 11 zu Zl'i"I'n, ' .1 • 11 ' _I . ,'n .t' nn , v- I k I fl I k
I, ':'''' I I (' I' I J 1 ... , 11 } I I <1,'1' Hori zu nt alschnh . ~ I und , er . PU '1' 1'1' IlL' .\11 a ,.:' n I'Ul' .',111\\,'1" a u • ,'111 ,p IIPI • ", n, lI-trll all, un. lt Oll" I' , . I \ II I "

I f I I 11 1I I 11 11 " J I .\ 2 ' pr • U.,,·11 IIlz,'n'
j"ll'l au • PlIl ,. a ,'n ':IlIt', \'0 1' . IIr!!, rt'"" 1 "('\101' Dito l:rJllitt< IlInl! di, . el' ['nh, kalln!t'n l'rfnl!!'I,' hi t'r mit

11'11 h:!t., • lIi1f. d. " , ':tl ZI'- \ Olll .\Iinillllllll ,Ipr D('[ol'malion. a rl>p it IIR,I
/ll" llfl'lIhall, ' ~III'nl ZIII' ",I'Zl'lIglllw \'011 1'.I"kll'otl. n und 11' : . 1"1' 'I '1','IIIII:,'r!'I'" \"'rtt, 'III A I 'I t 1)'1' I' 1'11, . . • " I . 1• I z" ara (r(' 11 H' 111 11 f... ( • • t"' \ ' 4&:-;. t t'

,\lIodl'1I 7,UI' 1."\I 'IUUUUg' \'011 .\111 11I 111 I1I11l, (.1 "llIIlIear '1' '( I " .":,. Z\\i.1J '11 1'1'1' IJ 11 11 Ii"','11 " piplI \\ 'PO'CIl I'hlzlII 'lIJ-
('alk lit'k torr V"rt'o.i1it'illlll 1,:Jtoklro.lahlu 11. ,I!' 11',11,111

111
• " , .... ...,' . ,

• • • .", l ' 't ,1 \ l 'll"trjl a t'll.
\hhJldUIIg' 1. ' . :!;, Z"lg-I dl" ("' , 1111I1;111. 1<'hl d, I .. Il'Iud , ~~

Ili! ardlit"kllllli. ('I... \11 , hildullg- '/"ht illl 1'.illkl.'l1~ /11i d, ,
IIhriJ.:'''1I Ball\ t'l'k"11 d,'r \lIlag'" 11/111 z.'ig-t ('hlidlt" t1.
dOl'h g-t1n. tij! \1 il'k.'lId,' Fnrn ...l1. Bl'fl'itt lIlal1 J, Inll'"

\hloildullj! :!I. 11 \1 irtl .1,,1' m:i.'hl ig-" I'.illdrtlt'k 110rh • I'

UIl'kt ulld Z\lar I", IIl1d,'r. dllrdl .11'11 1'11I talld. ,1.16 lJ1 11
illfolg-" d" F"IJI"I1. \'011 Z\I i "hl'lI od,·1' (Jlh'f'\I.ind. 11

Z1lJ.:'I, i('h h"id,' dUITh I'l'ic'hlic'hp V"II. I' I' Ih 11 ,'rl"I1<'ht"t, IIal
lt'nl'ilulIlI' fl'pi i1hpl' plllUI k:ll1l1.

B,'a, htt 11 \\t'rl . illd dip ilull, 1'1'11 \1.11 .... IIng"n d, I' flllp
('l'lhall ... d.'n'lI 1.' , aJIIl.lllordllllllj! au dl'lIl Lall T 1111.1 (}lh'r
dillitl \lohild.:1 lind I•. '.:!l I...nol'gtlil. ' i, i t !10 lang',

...0'" hr"11 11\111 :!:-. In 11Ill'h (\ Oll I II11daulll11 1.1 ',ir I. I lj, •
'l'm:lIl,'rll'l1 f '..["11 ruhplI auf I'.i "111"'10111'1.1 ,'no dll ohl1'

rr, tl' \', I'hilltlllnj! mil d"lII (;,'h:iu,lr :: 1,Ii,·". n . ind. olllr..h
UII,lhh!llIg-i T .... tr, i.'. "plz"II. O\lohl d,'r ,'1' 1"1" 1I.;t1 ,lIIeh
d,', IfO l zl' r"n ..rrut\g-lic·ht i t. Bi il1 1I0h,' d,'r Ilf. ',IflIH'r
kallt.. illli rilll! l1l'rulII dit' I Illfa. '1I 11 f!. \\iirlll" 11 1ip dll
'In nllllllg' \ ,1I1d":l1I •'lalllpfl,,'IOII Iwrg-" Ipllt. I. i d, 11
\uß..n\\ilndl'11 \\al' allf di.' . p:ilt·r. \l1fflilltlllj! .1, (, ..lall
d,'. 0\\ ip ,Iuf dil' \ \'irkuIIJ:' <I.. lIorizonlal rhul .1, I' lIal ,I \1
1"lIhilld"r Hitl'k il'lJI 7.\1 IlllJllI'·I1. J),'r 1\.111 und I' hr :1
,hl"rhl IIl1d darl 11111' J:"'l'illg' I" ,lU prl1('hl \\t rd, n. d I

In B"rilt'k it'hliJ:'ul1/! dpr 1, m("'ralllrall1l, rUI1~' n I I .1.1

;':,1/17.1 (; Ioilud(' durdl :! Ilt'hlllillg . fllj!"11 ill:1 oll t.ind i~ :.. d oll ~
tn'nnll' Tpilp Oll jP 1'11. :\(111I I.fingt' f!". ('hit d '11, ~Iil \U I. I- ,r.
11 hu,.. d"r 1"' idl' l1 IptzlplI Fl'ldl'r :1111 (l IPnllt' 11111'.1 "1 .lie d X2
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~Wf'ekllläßig', Hnnwi-rks tl'il":l1I Bf'toll durch .\ufhringen
1If'lIrr Hetonmassen hif'g'lIl1g, ichr-r ~II verst ärk '11.

. \\'ellll 111111 auch d: s Vorhandensein \"011 Fugen in ein III
1I11t 1I11'rhl't'l'hllll~ IIl'rgf'~tl'IItf'1I Bl'toll öft e r fl.lgc:I,·lIt
\\ IIfll~.. 0 sulltr- dll'~l' lIf'ollal'hlllllg' dr-unoch nicht verall ­
g-"III,'llIl'rt \\ ertlvn. 11('1111 dil' l ' rsach« dif', Pr Fugenbildung

uhachteu••11'1' Zementbrei ist garnil'hl oder zu d ünn aulge
Iragl'n worden. Die Untcrlussung einer oder mehrerer die­
~t I' )laLlnahrnen wird ich bei Fugenbildung stets nach
weisen lassen,

E~ bleibt jedorh trotzdem auch bei Vermeidung von
Fugenbildung die frag' zu kl ären, oll ein liachtriiglich

Ta 1"'11 (' .\ (Druckzun« zuer ' I hl'rgl'ste!!t).

,:-
Aller der u.~ ~
Ver uchs- Bruch- =~ 2. ..
körper bei be- ".!'!.O:Ö b

der Ila (unI: "";;;",
Belastungs-] p . ~~"

probe : . I 'C

kg k!:lqcm

7°io

erdfeucht
7 'I. des

trockenen
Gemi ches

~ • des
trokenen
Gemisches

7°',

Beton­
feuchtigkeit

/'-- .
I

Kies

)

Oderkie I
JO I. Kiesel füber

2,5 mm
F- - - - -

Bcschaltcnhelt der Baustolle

Z ment

I Normen­f Iestigkelt

70

72

69

62

170

1668

202

libJ

1%

40bO

2.140

28 Tage

2 "+7 I
- ,h Tage

I

2"t s
=Jb :c

I
28+R

= 36 'rageT ge

in einem
. tuck

betoniert

7 Ta/:e

Tage

All r des
Betons du
D r u c kzone

beim
Autbringen

der
Zu zzone:

ohne I'ul/e

Ausbildung
d r

Fuge :

wie unter
I 1'.3 und 4

wie unter I [r . 5
und t) mit Nuten

~cm br it und tiefe
ut en : mit Zemcnt

CIn':t.' eh' mmt.

Die aufK rauhle 1'1 ehe
der Druckzone

wurde mit Zementbrei
iugeschllhnml.

1 R. T
Zernem

8 R T
Kie

Mischunl:s- I

vcrhlüt nis :

1 Il. T.
Zement +

s R T.
Kies

Ausbildung
des

Quer ,
schnilles

'1 ab e I1 e ß.

1 R. T Die aulgerauhte Fllch Zem ent J-.
Zement + I der Druck zone urde mit JO+2H

und Kie. r't 10 t ,•.~Zernentbrei 30 rage ,1782 152, s. Tabelle A
~ Il T. elngeschtärnmt. =~ Ta!:e Betonteuch- ~"--ISDcnt.......

Kie
,

(wie unter Nr.•1 lind 4). I lil(keit 9° '.--- Anordnung der Be-

JOt2 ,1819 1H
Jastung bei dem Ver-

'=:;; .' age suchsbalken der
Tahelle A und B,
Ver ueh 11-14.

wie unter (Cl T.af.:'
00 . 2'

JS51 143
" J un d 4 T.l~C

~

r~~.·-·~::t.~~:t 'eo +: 28 JSII 141= ralote
Anordnung der Be-

Dr uc kr oue 420 112 lastung hei dem VCI'-
I 10 K'e I Tage 7 +2$ suchsbalken der

Zug zonc - ~ T /:c 42) 112
I 4 Kil' Tahelle B, Versuch
/), IIcklQnl' 420 107 1,,-1 , und C.
1+ 12 Kies i Ta e e 7 +2

18
ZIlf.:zonc - _ 35 la!:c 460 I IN'

1 + I Kks __I

Ta h ,'li t' (' (ZII!!~OIll' ZIIl'r~t hl'rg-t'~t,'llt).

Aller de B -to ns Aller der
i Bleuedruck-

\u Illl<lung
,li chungs-

Ausbildune der Zu I:zone Versuchs- Bruch- I festigkeit Beschallenheil
d s der k örper hd de Betons der

l"IUl'r chnitte : v- rh Ilili : heim Aufblingen der Ilddstung • helastung:
<Tb = Baustolle :Fuee : der Oru kzone: "rolle'

,~5b -+:2i;
_ k_g__ ~~

J~6 Tage 3241 26=. J 4 Tagu
. Tabelle A.

2'11 251

in inc 11

21 1 ; 4 uhue FUIr:~ "tüek 28 Tage ~i4 tl.4
h -rontcrt

Die glauKe 1fI h n ' 1 ehe Ider prhllrleten Zugzone Tage 8+76

I
634 176wurde mit Zementbrei = I Tage

ige chlll"",,l

'" T'~' ~
ZUl:zonc 1+4 Die I(lallK trichene Fllche >. Tabelle A.

Druckrun aus der erhU,t ten Zugzon 217 + 77 Sandmörtel?3 Hohldeck n- I \\ ur de mit Z menlbr i - 294 Tage
2132 rs

I: 3 mit 14°/0
lt·incn dngeschllmml I'euchtigkeitsgeh.

n 2 K selzt

I ----
24 2236 SJ

\I ird. ,oft', 11 I' ,i"h 11111 .. illt'lI im Trtll'kt'llt'1I h,'r~t' l/-lllt'lI
Ilt'lun hall<l,·lt. It-I anf l'iltt, , lll'hl:l. ~ig-kt it oth'r ! 'nt"rla .
,11Ilg- 10.. i dl'r 1I,-rstt'lIl1l1g' ZlIrilt'kg'..filhrt \\ t'rdl'lI kil/lIIPII.
1·.lIt\l' d,'r dl'r l'rh,rlt'\l' Ht'\oll i. I llieht lang" lind kräfti::
"'1'1I11g' all/-.t'lIilßt odrr lliehl allfj.{l'fallht 1I11d mil :tahllo,' ' (' 11
~('rpi.nigt \I urdt'lI. lItl..r alot'r. IIIttI dip i~t al dir ~'il'hlig 11'
\ ur 1('hl maLln'I!I'J I!l'gPII ~piill'll' FU"PIlIoiltlllng- ZII I~' .

L .\iärz tUt!).

allf!!'I'hrachtpr Bl'loll in \ "'rhilltlllllg- mit Ilem ll/'reit:; prhiir­
t .. tPII Bl'loll Bit'gllll;! :paJIIllllIg-CII aufzufi('hmcn vermag.
od.. r mit andl-n'n Wort 11. ob eillc auf tlil':C \\'l'i~' 1I:1l'h­
trilldich 'er, t!irktc Ei ' l' lIh t'l o n k OIl truktioll lllllliilwrnu die
g-1t-jChl- ,~i<'Ilt'rlJ('it hillsichllich {Il'r Trag-fähigkeit Liet.et wie
l'in in cif)('m ~Iiick hergestelltl'r Hauwerksteil aus Beton.

Dil' ill .11'11 Taloclll'n .\- t aufg-diihrtrll Versuche an Bal-
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keu f" Irun aus ~ISI'U Jetou sind aus Aulat\ des Baues der Er eite-
I gs trecken der Berliner Untergrundbahn nach dem W teu

( urchg~ruhrt worden. Die Linienführung der neuen trecken
I'rgab die ,.'otwendigkeit an den bereits vorhanden n tarnm­
tllnnl'l. dIe. Bauwerkstelle des neuen Tunnels anzufügen.
L Dll' Einzelhelton der Ergr-bnis e eehen aus den Ta-
ollen hervor. Bei den Versuch-körpgm der Tah lien .\

und B wurden auf den bereits erhärteten Beton der Druck.

,
ken zwt-cks besserer :,il'htLJarlllachung' der Fugen und des
Bruches mit Kalkmilch gestrichen. Wie au den Abbil­
dungen ersichtlich ist, wurden die Fugen teils in normaler
Stampfoberfläche, teils mit Nuten ausgebildet. Die Ober­
flächen d ' erhärteten Teiles der Balken wurden bei allen
"er uehen vor dem Aufbringen des Zementbreies einig,'
)!illuten mit \\'a er angenäßt, Der in Abbildung 3 darge­
stellte Balken besteht in der Zugzone aus Eisenbeton. wäh-

Abbildung 1. Acußere Gesamtansicht des Hallenbaues.

IAbhilduDg~. Blick in die Halle.
Ofen halle aus Eisenheton auf Werk Ruuxel i. W., der Gesellschaft für Teerverwertung G. 11I. b. H. in Duisburg-Melderich.

Zoue der Bl'ton und dip EisplIl'iuhl"('U der Zug'zoue auf!!('­
bracht. !It,j den "pr uch: balkon Ser Tabelle c I!iu~ di
Her telluug in umzokehrter Hl'ihcufol"l' vor sich: bei die­
den \~·.lIrde zuerst der Betun Iür di, Z71!!zone einschli ßlieh
d I:r blsenhewphrllug- herg 'st"lIt 11I111 nach dessen Erhärtung'

«r 1;.rue.kqUI'r 'ehnitt de ,' Halkens auflu-tcniert.
B Ik' 11' IU dl'u Abbildungen I und :! :' :!ti hl'rl!,',tt'llt('n
tJ\-en sin,I in dl'u Abmessungen von n'u~;'fiihr 17 0 11I Breite.
"/t cm "Ilhe uI1I1 1,7 rn Länge zwisch n [. Ei. enforrnen ei 11-

:lIlipfl. • 'ach dern Au ehal 11 \\ urden (Li' Ver uch bal -

1. März isis.

n-nd die Druckzone mit Hohldeckensteinen in Zeinout­
mörtel aufjremauert ist.

Die Eisenb wehrung bestund bei sämtlichen Versuchs­
Balken nur In einer Läugshewehrung' ohne [ede Yerwen ­
dun/! \'011 Quorbügeln, damit dio Schuhkräfte unmittelbar
auf dip Fuge des Balkens 7.tII' Wirkung' kommen mußten,
Dadurch vermindert sieh allerdings die Tragtähtgkelt der
Balken und somit auch die Hicgedruckspannung des Hp­
tOIlS. Bei di-r Anordnung und dem Zweck der Versuche
kam es jedoch nicht auf die Höhe der Bruchb lastung. sun-
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arm ( ~i l'h t , .\ hhil. luug :1). 01 1'1" au d.·uI e inen EUt!t· l'iut' \\' it'ge­
sc ha le t ru jr und an demalld t.n .uEn(lt.dl"rhl larall . illt.JII

Zapfrn verankert war. l lcr Hebel d rück te mit­
t els Ku gelgelenk auf «ine n e ise rne n Bock. der
di e La st in Form \'011 zw r-i in fiO cm Abst.u«]
wirkend en Eillz l'lla st eu a uf d rll Bulkr-n ülu-r­
trug. All hrillell Enden war d er Ba lke n wäh­
rend 01 1'1" Belastunsr auf zwr-i Hullen au s HUIIlI ­
ci 'CIl g-( 'I :q!l~rt.

Hinsiehtlieh dr-r Aushihlumr 11Il(1 Bl'lwudluu)!
<I rr Fug-1'1I w är o noch zu bemerken, daß der
Fl'uehlig"k l' il sgehalt ol l' :' Z,'ulputhn'ie, ,:ill ::ut(::'
AuSl'in aud ,·rflil'l.ll'u Ill'sst'lhl'lI uoeh zuließ. Illl'
:-;Iiirk(' tll'S aufg"l'tragpul'lI IIrt'it' s kann mit r; nun

im ,\ IIg'l'uhliek 01" 5 .\ usl r it'hl's aUI!Pll ulllml'1I ~~'( ' r­

<11'11. Dip in Tn lu-lh- .\ 11111 1'1" •'0. 1--(; au fg-efuhr­
tun Vorsuch..halkeu s irul in einer fiir E i:''' lI h('tn ~l
ungew öhnlich JIIagt'n'lI IIl'touJlli sehun)! JIII\I mit
sr-hwat-hr-r 1';isl' llht' ll'phru ug- hl'rg-l'st l'llt wu.nleu.
denn d ie Vvrsuclu- sollten si .h deli l:lt :,iiehlll'hell
Vel"hii ltuisst'll luiig-lil'hst lliiht'rJl. E,.: hand elt s~l'h
ht'illl vorliegvndeu 'l'umu-llu u uicht um 1'111\'
re ine Eisenbctnnkonstrukt iun, sondern di e \'In:­
halldl'lIl' TIIIII1f'1 'ohlt, aus ~Imllpfhl'toll sollte nllt
dpl" :-;oh!t, dl' H IU 'IU'II Tunnels 1'0 vr-rhuudvn \'('1"­
dvn. da!,1 t'ill" \ 'pl"s('hi phllug- dr-r l'inzl'1nl'lI Quvr­
schnitu- infolg-l' ururlr-h-ln-r ~1'lIkuu g-PII dl" Bau­
g rllndt', au d( '1" .\ n..chlußst ,,111 , vvrmi eden \~· inl. .

Dip \·"I"..U(·IIHl·I"g-l'l,lIi....l' .lr- r Taht'll p .\ ZI'I;.!t'U
mit Ausnaluu« dl's l' rulu-ha lkeus •' 0, 7 pim' vi -r­
hiiIt 11 islllil Llig- g""riug'" lIit'g""d ruc k fl'sl ig'kt' it.
\I "kill' auf dii- V"I"Wl'UtlUIIg" t'ill l'~ "rclf"uehl eu
Betons zurückzuf ühn-n ist: ,11'1111 lu-i ,h' l" Her­
sl" llulIg' d"r für d"11 Tunnelhau erf urd vrli vheu
);"tOlllllplIg-I'1I mußn- damit g"pn'ehlll·t \\'P['(!t'1I ,
.la ß tlP" allflu'rpil plo' Betunm ört el nicht immer
tI"1I für EisPllhptolllllörlp! übliclu-n Feuchti gkeits ­
g"'la lt aufw eist.

1l;Ig'Pg'I'1I 1."ig"l'1I dip 111 it pla st isvhem Ikloll
hl'rg-pst l'llteu Yvrsurhsbalkr-n dvr Tahellv B
hülu-n- und g'1l'itohlllii Llig" "p Bipgl'd)'lJ"kft'sl il!kp!,
11'11. I{('im Vl'rl;!ll'itoll tI1''' FI'~tig"k, 'it (,1I tier 11111
Hohldr-ekcustvineu in tll' r 1))'lJek7.0lIe her~('sl"lIt~·"

Versuchsbalken ist deI" iu Ahhiltlg-.:I e r Il'htlil'hl'
t~lI el"Sl'llIdlt d"r lI ollls l 'ille 1.11 hcrü ·ksichtig"l'!J·

llas Ergl'hlli~ 011'1' \ '( '1'511<'111' kann kurz ,!aInu
ZUSa lJllII l'1I g'pfa Ut 1\·, · ..011'11, tlal~ hpi "ol'lrfiilt ig-" "
!\"haudlulIg' de'l" zlI'isehl'lI d"1II I'rhiirl l'll' lI ,Ulld
dplII I'l"i s('h"n lI1'1on l 'III ~II'I1l'lIdl'1I FIIg-" "lIlt"
au r.d il· ~" W" h'!' lIal'llll"iig litoh \'I'l"s!ii..kl('1I IIptoll­
kü r!,l'I' lIIit d"1" g'll'iI'lI('n K ra f t ii1 " ' l" t ra ~u n~ I!t"
1'I ·"hn"1 \I'" ..tll'n I':IUII wil' ntit ..ill,·m 111 "lIll'ln
, 'tii<-I ', Ohlll' I ' nI"I"hl'l·,'hllllg' 1I, 'rg-" ..Il·llt' ·1I Iktoll­
kiil"!,,·r. ~Ian \I il"d jl'd'lI'h Z\\ "('k ,' Erhühung- 11t:1"
,' il'll" rlll' it und mil Hiit'ksitollt auf l 'll/''\'II:uIil!kI'l­
I"IJ I...i tI"l" .\ n:,fiihrn llg" tlit· sp l' zifi ~('h l' \I('all '
. !'ru1'1111 11 g" IH'i v' ·I"~tiil"kt. 'n Iktonkoll..t)'lJktlOIl ·n
g"' l" ing-" 1" aUlll'hln l'lI. als " , dip im Ei "1111,,1011 10;111
iil,li.' 1I1' ,' pannlJug" ZIIIilLll. ,\ n, tll'n \ '('r,n"h: .....
g"l' hni. -t'n g'"ht f"l'IIl'r n'H'h hl'l"\ 01". da ß " .. g'lt' lI'h
g'ült ig- i..I, 010 tI"l" lll"lIl'kq1ll·!'.Thllitt l'ill"~ 111'1011
kiil"!,"r. ' tllIl'l'h .\ IIfhr illg-"n pilll', h,,\\ t'hrl' ·I.\ ZII;!
'1" l'1"' I'huilt,· .. 001, ,1' IlIn" l'k l'hrt \'''I"~t iirkt \I Inl.

Ih'l" IlrJll'h tI"r I'r~h"hal k, '" :(II ~ Ei '1I1...lt ~1l
" d ul;.:-II ill 1"i n"1Il I,'all ill ,\PI" FIIg" ', olld, rll ,1 11'
Hb , I' Il"a ll 'lI "1I111' ''tI .... iufol",. tll'r (~I... rkrafl allf.
da l'i;ll' Bi i "I'II,, '~ ,,11 1'1 111" IIft'ht \'orl!",,'11I'1I \I ':1"-
1 k ... . '" , 11111 " .1,'1' 1111"" 'n ' ollnl". 'HI "r lufol"" 1',·1,,·1' \ 1111 ... " 1 I '

1 ..., 1 'r('n 1, I "r
g"l I"uek, paullllng' .11'5 B,.tOlls 1111 Oll , 11,'r"'"
1lrlJl'kzOIl", J'.in all lIohl,,,,ek"II ..t','lIl

t
l""1 rl,"'I'I1

. I ' 'I ,' .... tl'lIl "r I'roh..halkl 'n z,(rhra" I 11.11 , 1 '11 d plIl
dUIIg- tI"r .' ('huhk l"iift ,. ilJ d('1" I"II g-t' 7.WI~I'll
.\lü rt el untl dl'1J lIolllstl'incJI. ( r hlllß folj!t,)Alobildun g 3. ' ·..rsu ch , all ordnlln~,

Abbildu~en t und " Bru chbilder der .ver such balken.

d r-m ledigl ieb auf dit o .\ r1 d..s Hruclu-s der Versu chsbal ken
an. Zur Belastung diout« ei n au s T-Eisen g'rfprt ig-tp r Hel u-l -

26

Der Betonbau au der Au teilung I ' parsame Baustoffe" in Berlin.

11IIf <1,,1' illl ' 0 \ "1111" ,1' \'Ori"PII J' I 'I I " \\. 'I" zu-
\ " 11 ' ... : ,I 11'l , JII '('11 1:1'1:'( '1', 1. 11 "l'l"s('haffl·lI. "1'111'11 w,'il ZlIl"iit'k , t·lIl1· .. • IIsste 1I11".. hall'·1I all " . . . .,,, .,... ., , ," t.i ' )' I' ... " I Zoolo... 1 llall (,l{lll'lI 1I;II'1Is1 "'t'SI'h"ll'1'1 . 111.\. \\"'11 ,,"'11 d,.l"al't....t· Hallll'lI ,t!s k,t!

111 "'1' 111 I'rofhu 'll'lI D I' 11 I . I'" \ ...., , '" I I" I'd!. t • 11 ' " • 11 11 , 11 . lIuwollu1leh ( 'rWII'~I'II. ~o haI I'~ . ('1111'11 (: 1'1111' lailU. \ '.
~, U u /! ' 1I a r ' 'I 111 f' H 'I U t 1 I f .. I' , , , ' I ' ,'., ' 1'11"11

I1 I ' I ' . ' . 1 t'" 11', lIIall ' I uh ll " ~ Il'dl"llI'h 'Illf '1 'III<1f" 'll"kl'lt · ,' III'ISII Uur . pI" 11 " 11' I ullr nil' ,) ~I I t, ". I, 'I l' .• '... . ... . ','. ' ... ' . '.}' " \
1 "'ll 11 " -. 01,1 l. ,.1 (. ll 11. H'I 111101 \\ ,'t1I'r1"'st!111 cl I"k"lt HI',hl'ht 11'111111 ,hp \\11 Itl l!' I

11'111 ;!ro "11 a t:lt l/!I'II 1111 ' 1" . I· ' , ." ... ' "", ' k " Ifllllllt:n hal.llorh hl'lIl l' l'rUf 'I ' t ' I ' "i l , '.t. I" g' P . "I"agt'u d"1" \ \al'lIll'haltllllg', c1"1" .\ lJlla lt llll;! \'011 '1'11' 111g" 'I
in Jnalllli "f 'I('lll'll \11 fl"IIII,IIII'" f l~ . \\lrt aut' 1<1,·1' \11'\(1)11':111 11 11', :d" '1" "rJI:11'hln , i!!tl', fihl'rhallill allf <1ir 10" "011,1,,['< '11

... • " i" 01'1111 '11 fiir cl , \\ ' I 1 . ,- I" k . I ' Ihau hipr ill-ht . 011.1"1'1 I ,. KI ' I (11 Olllllll g'. ',Ig-l'lIs1'lIa ft l'lI <1" .. 1I1'l01l kl'illt · " " lIli" " u<1 1' 11it' ,11' It 11,11111 .
, . , " "li "11111' 0 IIJIIII " "'111 \ I ' I ' '" ... "' , I I" " 1:l'1lalllllll! g'I'IJl11 t'ht. '" ' . 1.111' 11 11I' , I'~I ' ral!"11 J.! .lIhl"lg-I'IIS all"h 1"'1 all t "rl'~1 ).111\ "I ' ,I
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"ebi ' l aUl'h il~1 \\' OhIlUII " 1
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Iretonba lken a usgebildet, darüber liegen Ei enbe to n-T raz
platten, während noch eine nterdecke in Ra bitz vorge­
sehen ist. Die Konstrukt ion erscheint weder in tatlscher
Beziehung. noch hinsichtlich des Wärmeschutzes und de r
Abhaltung von Fcuchti gkt-it ganz einwandfrei. Die Eisen­
beto nwände sollen mit eiJu'1II Ziehgrriit. d, h, mit eiserne n,
a n Hebezeu gen aufgehiingten Schalungs plat te n. hergest ellt
werd en. Alieh dieses Verfuhren ersc heint nich t ga nz ein-
wa nllfrl'i durcbgebild et.

Auch der reine S t a 11\ p f b e t o n dürfte im Kleinwoh­
nungsha u nur «in ge ring!" Anw endu ngsgebiet finde n. Bei­
spiele Iür se ine Anwendung finden sich a uf de r Ausstel­
Jung auch nur vereinz elt vor, Eine einlac he Spurscha lung
für Guß- und Sta.mpfbe to n-Maucrwork zeigt da ..A 11­
10 a u - ' ~. s t l' m': der \Il g. Oest err, 13:Juges. in Wien (ö terr,
Abte ilun g]. Anst elle der üblichen Holzschalung werden in
lu-stiuuuten 1"ormalt vpeu Ia brikm äßig' erze ugte .... chalungs­
elernente a us dünnem Eisenbl ech, nach a uße n bewehrt mit
kleinen \\"ink e!<'iscn, ve rwende t. Di Blechtafeln hab en
z. B. bei O.ii· 1 m Grüße nur nl . 1:> kg Gewicht. Sie werd en
auf und an einander gesetzt, durch au ßen umgelegt e, leicht
löshare Kl:lIJIIIIPrn (ohn e Bolzenverbindun g) zusammengr-­
halt en. w.ihrenrl d ünne Blechstreifen. di e im Bet on \'\'1'­

bleiben, den .\ hsl:IIHI der boiden cha lwän dc einha lte n. Es
wr-n len glt' il'hzl-il ig- :! Sehit'ht en a ufgl'sl' tz t. nach :!4 Stun­
den werd en di p ,-:phalunl!ell der unt eren Schicht en entfernt ,
dip nh('rsl \' hlt'ihl. Illn a ls :'Iiitz(' fiir di(- heiden niieh tCII
Zll dielll'lI. So wird allluiihlieh <lie g:lllZP ~!au erllüh e hOl'h­
geführt. Das Eilllpg-clI \ '011 EisclI in dip \\'iinde ist hpi
dil'spr .\ II sfiihrungswei ~ p a uch mii/.!lich. Die llIel'iI!;lfl'ln
wl'flll'n vor EinhringclI dl's Bptons il1llt'1I mit Lehm bl'­
sl rit'hclI. lIIn ein .\ nha ften zn \·erhindern . Dip DurcJlbil,
du ng di('" ,'r ::iehalung- ersc heint t'infac h und zweckmä ßig.
Dil' Erf indpr hpfl'elllll'n sich gpg'enüher (Ipm umstiindli cllt'1I
" l'rrahn'lI L1 !'r llnl zl'in sehaJung erhphliphe Er~parnisse hri
Bl'sl'hIl'UlligulIg' dpr Bauausfiihrung.

,\ ueh hinsichtli eh (Ier Vpn 'infal'hun g 1II111 B ('hleu­
ni"un" dpr \' ert l'ilun g ulltl Einbrill gun g (Ie Betons auf dpr
B:~u sl ~ll e zei'n dip .\ us- ll' lIl1 ng einil!'l' ."e ueru nge n. E- sei
hipr hingp\\·it; en au f (Iip Pat ent zri ehnu ngen fiir ein ..Mecha­
lIisdu':, Zl'lItral- ulltl Fp'rnhptollil'run gs\'erCahren durph
Druekluft. DamJlf- ulIII sonst ige g-p~Jla n n le G~se" \'on .\\'.
(; 11 i I k a ill Bcrlill -Halpn spl'. ,\ UR 111'r Bplonml 'rhmasl'illn.;
mllt d pr Bt'ton in l'in Gl'fiiß, da . dann gpschlossen und
unt er ))rut'k gl'~('tzt win!. Dureh ':-:t eigl ritungen , oll der
Bf'!on da rauf dl'lI \'l'rsehiedpnell " (-rwelldungsst eJlcn zU g"t'­
fiihrt wl'rdt -n. Ikr zu \'('rwplll1t'lIdt' Bdon l11uß natürlieh
I'ill fliissigl'r sp ill. Oh lIas \ 'erfahren /.!l'gcnübt'r dem jet zt
iihlit'hl'n Vert eilulIgsn'rf;I1lrcn mill els Sl'hw rrkraft Vor­
It'il l' hit'lt'l, wird I'rst die praktisehe .\ u:,fiihrung und liill­
gl' T(' .\ nwt'lIl1 ullg Iphrell kölln pn.

111 dil 'sp!ll Zusamnlt'nh an g st' i hier a ueh die masc hinelle
I1I'r stPllung- \'on Fas~ad enJlutz nach dem Ornaeit-\'erfa hren
de r .. ru a e i t - Fa s s a II I' n JlII t z P a t e nt\' I' r \\. l' r ­
t u 11 g S g e:,. m. h. 11. ill Berlin -Lankwit z", erwä hnt.

Wa s die verwend eten BalIstolTe betrilTt , so komm t für
einzeln e, stiirker helast ete Ballteile natürli ch nur ein dru ck,
fester Kiesb eton in Betracht, im UeLrigen wird vorwie­
"'end mit Leichtheton aus chlac ke n oder Bim and ge ar­
beit et, der außenlem den Vorz~g besitzt, durch eine luft­
erWllte n Poren einen ausgezeIchn et en \Yiirm e chutz zu
bild en. Zur weiteren !soli en!ng ist dann durchw eg noch
ein e ruh end e LuftscIlIcht ell1geleg t , entweder zwischen
Doppelwiinden, vielfach I!och mehrfach untert ilt iu lot,
recht er und wagrechter Hlchtung , oder einge chlos en in
Hohlst ein en uud 1I0hlbalken. Bei einze lne n Bauau fülmll1­
;.:-en sind dann noeh weiter e Isolierungen mit bekannten
\\'iirl11e. chutzmitteln hinzugefü gt. Ein neuarti"'es Erz eug­
ni wird von den TOrfol eum-Werken Ed. D~ck erhoff
Poppenhagen bei Neustadt :I . HLge. \'orgefülirt, zur Iso:
Iierung von Wiind en, Deck en, Fußböden , das gleichzeitig
wa serahweis end imprägniert ist. Die Firma gibt an , daU
O"egenüher eine r \\ ilrmellurchlaßzahl von 1.46 für eine 1 t.
. t: rk c Ziegelwand eine solche Wand mit 4cm sta rke r Iso ­
Iier chicht au s 'I'orfoleumplatten diese Zahl auf 066 sinke.
E wird daraus eine Koste ne r p:lrrni von 55 0

0 für die
Heizung ahgeleitet,

Interessante !llitteilungen, die einen V rgleich der Wer­
tigk eit.. verschied en er Bauw eis en hin .ichtlich dc Wärme­
sc hutzes ge tatten, macht auf der Au teilung in über­
ichtlic her Darstellung das Laboratorium für t ech ­

n i ch e P h \' i k d er T e c h n. Ho c b s c h u Ie zu .1 ü n ­
c h e n. Da 'unter Leitung \'on Prof. Dr. K n 0 b lau c h

1 hend e Laboratorium stell t ein e Reih e von Bauweisen
neu er er Art ~n Vergleich mit der alt en Zieg elhauweise. So '
ist di e Wiirmedurchgangszabl für eine 1 t. starke Ziegel ­
mauer innen ~Iatt, außen raub verputzt mit 0,96 Lei 11/1 ' tein
mit 0,71 ermIttelt. Für Kalksandstein betragqn die bezüg-

~~leit ~ t worden. Wie weit man darin Iortgoschritt cn ist.
I.~ßt die Au tellung erke nnen. Dem leit end en Ges icht spunkt
(!Je..er \ u ste llung, d a s Bau o n in d er Je b e r g a n g s·
Zelt z u e r le ic hle r n durch Verw endune leicht be­
~ ~' ha ffha re r, gerin gen Kohlen verbra uc h Led i l~g-ende r und
I ran sportmittel und -Kos te n erspa render Baust offe. selbs t­
Ve!stiindli('h bei voller Aufrecht erh ultung der St.mds ieher­
h('lt. des Wiil'llu'schutzes und der Dau erhaftigk eit. kommt
der Bet onbau in vielen der vorge fü hrten Bauweisen ganz
hpsond er s entl!t g"pn. An die. em (: e.~i cht punkt wird unter
dpllIlJruek der schwierigen Verhiiltnbsc in Deut schland aber
auf lan l!p hinaus festgphalt rn werd en m üs en.

Wir hah cn ilJ No. 4 und ii d..r "J)t'ut sehen Bauzeitung"
1!11!l hcrvits einen kurzen Uehorbli ck ühor di e Gesamth it
dp.r Ausstelluiur g-../.:,chclI und die ve rschiedenen Weg-e ge­
ZPll!t. dip eing-eschla/.!en word r'\n SilHI. um Haut r-n zu schnf­
fen. d ir obigen Anspr üchon g-enii gen. ln ere Besprechu ng
an di r- s..r :-'t pllp . oll s ieh au ssrhli eßl leh auf d ie wichtigeren
vorg-eführtt'n .\ nwr nd ungsformon des Betons besch ränken,
10:. ist tlalll'i zu unu -rschoiden zwisch en mit B nonplatten
\,prkl rid ptpllI Fachwerkhau. wohei das tragend e Gerüst au s
Holz. Eis"l1 oder Eisenln -tun ln-stvh en kann, dem Ball mit
BPlonh ohlsl eiIlI'n unrl delll pi/!r lltlil'lu'll :-'tampf- oder Eise n­
hl't ollhau.

Dr-r I·i/-:'cntliel... Ei s P n 10 r t on 10 a u scheide t fiir de n
\\ 'ohlllln /!:i.au, vor all('1II dpn Kh-iuwoh numrsbnu scho n de r
hohen f'eha lllngs koSlt'll wegl'n au s, was auf d..r Ausstellun g
davon vorg..führt wird, Wllt all s d..1II !lahllll'n zllniiehsl h('J'­
allS. Dpr Vollstiindigkpit halh..r sr i ah rr hicr darall f hin­
gpwil'. en. :'0 st plil. v. E 11I p p r g l' r in dl-r ii ~ t prr. .\ hl t'i1uug­
I'r ohl'k iiTJ lPr. "t-r~lH'h :, ergl'hni :, ;H' spincs ulllsehuürt pn ..(:u ll­
t'i~ puht-tou s" au s mit ~Iotl plleu von :-'iiuleu. Dt'pken uUII
Brück e11. Er l l'i/!t 11 . .\ . da s ~Iud pll der Jl iudenhurg--Brilcke
in Brr slall (\'t'rg-1. ,,~littt'illlllgen " .Ihrg, 1!l16, :' . 14 ). piues
illtPT\>ssalll l'1I w"i l g"t'Sp:lIIntell Fnl.\giillg'l'rst l'gt-S iilwr die
Srn:e IJ('i Tl'l'ptow hei Bt'r1in. ilit' .' l'lIlor-Briit'kp ill Hall ('
all dl>r :,aa lp U~\\'. [T,>I,,-r das \\'I'SCII di('s er l:I:ll~w ci sp UJhl
ihrp VorlPilt -. haht'1I wir s. Zt. P litl t'iJulIg'cn Jhrg. 1916.
S. :\:3 ff.) niillf'r Iwriehtt'!. :,ip gl'~lattt'! l'im> wpitgellcutl ;>
(juprsehuiU$- und damit Eig-rllg'l'wicht~-lIerahsetzuug. so­
daLl sieh Briickl'1I vou :,pallll\\'eitcu uud I'fcil\"prhiiltni~splI

ausführi'n IaRS(lJI, di(' SOliSt. im Ei. Cllhl'tou lIIindpslellS wirl ­
seha ftl ieh nicht illt'hr zweckllliiLlig- wiir('IJ. "I~ofl'rn wenig-­
s tpu~ lassl'II 'ieh di p .\ us fiihrn llgen ullt er den Hq,'Tiff
..:-'parsam c Bauwei"e" oillordnl'n.

J)I'S \\'Pitt'i'('11 filhn>n ' 1>1'. Bau C rund nr. Mau tu e r
t'hcn falls ill dt'r ii. t('rr. ,\ htt'ilung: l'in 111'11 (' ;;, zum Patl'1It
öl n"p ml'ltiptes Verfahren zllr IlI'rst l'lIulIg uud EiusehaltlU~
\'O~ Ei s p u 10 e t 0 u - I' i I Z.11' e k c n vor. dil':lU A.nlt·ril~a
ühprkomm l'u mit Hiiek sil'hl allf ihrp Wirt ~eh:lfthehkt'll.
ihrn EinfaehiH'it lind gutt's "\ u, Sl'hl'U. verhullfl t'u lIIi! Er­
spa rn is au Kou:trukti(lu~h iih c - iufolgr Fortfall (Ier lll ~ l'r,
ZÜtrl' _ aueh iu l>l'utSl'hland illl lt't ztt'n .la hrzl' llilt an \ l'r­
hr;itllli tr "I' woullt'n haht'1I uud in tIH'orl'ti ~ t'l ll'r Ill'ziehllu g
hipr fort ,,7'hildt'! word en silltl. Ist di l' Eiusehaluug' hei Hp­
: l'1I Ill'('kl'u :111 sil'h sehon pillP WI'SCllt lieh I'iufal'h!'rr .
Wl'lIigl'r Holz rrfonlerndl-, so hlt·ihl'l.l hpi dt-r hislh>rigl'1I
Au.führnug:wl'i. I' dOl'h imllwr 1I0ch ilu ' d('11 I '111111 vpr~):~I1 ­
"nd t'n .'tiit zpn l'rfon lt'rlil'h. !las III'UI' Vt'rfahrl'n 11('SCltl;..'t
hun alleh di p~t'lI ! ' acht" i1 , illdpm cs sieh gußpi;wrne r :,i[lI­
1l'lIk('rne für dit' hkibl'lltlen :,tiitzplI hl'CIi l'lIt, all tll'r eu
Korf O"ul,ll'isprne Kousolen Lcfestigt silld. wl>lchp hO /.-."l'n­
förlllig~ I ichtl' Triigcr stiitzen, die üher der Ilpcke :.: ~ ­
lagert iud und l'iu Anhiillgen d!'r ', ' l'halllul;' g-estatteu . I llC
,'iiulell wel'llrn n(leh mit LJmsl'huüruug' \'('r , l~ l(' n . ~odaß si"
nal'h Bl'lonierlll'" drill vor erwiihllt en v. EIIIJll'rg('T'sehen
, ')--tCIlJ ent:pr Ct~lCn. AI- IJCsond eren \ ' orte il (Ir r ncuen
Au; führuug wcise werd en an geCührt: Fr eihalt rn de Hau ­
IlJrs unt erhalb dl'r Deck e, lIolzcrsparnis dllrc11 Wl>gf:ll~ t1 ('r
ganzen Ab tiitZU IW und WegCali jc(lrn Holzveri>ehllltt c~,

Zpit\'rspal'l1is dnn'); die ~I öglichkpit glei.l'hzpitiger ]~.erst cl ­
lung' nH'hn'Tl'r Ilt'ck\'n übereinander, , Iche )"{' Au . fuhr~llI g'
tlt'r ]Jpckl'n durch Ul'wiihrl eistung' eim" iiußer . I . Ie,lfl'n
,'iiul enkoJ!fl'~, kicht e Her st ellun g der :-'äul en und gprmg"
Ahm 's sung der eiben. Die r ost en der J-\ n ~cha ffu ng dl'r
Tragl'onstruktiun, die l'ine erhebliche Lphen:daurr bl'~ i l7. t.
\l'l'rdt'n VOll den Erfindern bei rd. 50 ~1. Ei ~en grunrlJlTl'i '
fUr 100 k j; uud nur 10 llIalirrpr Vl'rwentlung anf :10--40 Pf/.!.
filr 1 qm <:rundfliil'he ang',~gphpn. wiihrend die .\ k tü tz ung
tier I)el'krn mit 0, 0-1 ,öO ~I./qlll hpwert pt wirt!.

Zu <I\'n Eisl'nhrton-Ausführungt>n i~t :lllch d iej rn ig-e
tlt'r Baugt' "lIsd la ft Eck l' I t in Berlin. zu ret'hl tt'n, na('h
\\'t:leht'T dip lIanHwan(!JlII/.!cn ()r"if:lt'h g"d"ilt \\,t'Tdpn. Die
10 ld\'n sehr sehwaehen iiul3eren, durch Luftrallm gelrpnn­
ten . . hul in Ei 'enhct on, (lie iuu n ', phenflllls <lurel1 Luft,
't')I1('ht ahg:.l.'tn'nntt" ist al: Rabitzwaud g'ptla('ht. Di~ HaI,
hnlarr('n der Decken . ind ale eiufaclIe recht ck ige Ei en,

1. ~I!lrz 1919.



liehen Za.hlen 1,46 bezw, 1,15. Eine Kies bet enwa nd 25 cm
sta rk, mit 10 cm Vcrsatzbeton, außen rauh gestockt, innen
glatt verputzt, entspricht mit der Zahl 0,75 fast einer 1%
:-'tein starken Ziegelma uer. Dieselbe Zahl gilt für die Ver­
bindurig einer 15 cm sta rken Kie beton- und 20 cm tarken
Kohlenschla ck betonmauer. Daß man ehr dünn e Wände.
wie sie bei den Spurbauwoisen vielfach an gewend et sind
mit Zuhilf enahme be ond erer lscliermit te l. auch hinsichtlich
der Wärmedurchlässigk eit gün tig au sgestalten kann. zehrt
Ioljrend ' Beispiel. nt er sucht wurd e eine 6 cm tarke Ki;'.
hetonwand, alle (j0cm ver st ärkt durch 20 cm tarke 15 cm
lJ~eite Rippen . Der Zwi: ehe.~lraum ist mit 3 cm st arke~ Gip _
dielen geschlossen. DIe Warmed\lr,chlaßzahl von 1 32 wird
auf 0.5 herabge etzt dureh .\ ufhringung einer 4 cm' starke n
lsolierschicht au best en Wärm e chutzmitteln auf der R ück­
seit e der Klosbetonwund. Die c Wa nd stellt sich also in
Bezug auf Wiirm(J(lichte w sentlich günstiger als ein 1 y!
Stein tarke Ziegelwand . -

Ein eigenart iges Bnuma teri al wird in der österreich .
Abt eilung vom techni sche n Militiir-Kommando in Wien in
Proben und Belastungslaf oln g-ezeilrt.. Es sind das S chi I f,
I' 0 h r IJ e t o n p I a t t e n nach v. K l ei n , d. h. Belonplatten.

*) Verlag Boysen & Maasch in Hamburg.

Vermischtes.
Die Clapeyron'sche Gleichung als Grnndlage der Rah ­

menberechnung. Hierzu erhalten wir nunmehr vom \ ·pr .
lass er des het r. Aufsatzes noch folgende Zuschrift :

..~[it meinem in ,T O• l!), 20 und 22..lahrjr. 191 \ ' 1'1"

üffr ntlic hte n Aufsatz g-Iauht., ich allerdings. die Urunlllag-I'n
eines neuen Verfahrens gehraeht zu haben. da er ab j·,rg'eh.
nis eigener ' n te r~ ue h u ng'eu , ohne Kenntnis tie r VI'rü[fl'nt­
Hehungen des Herrn Dr.-Ing. B I I' ich, ent: la nde n war.
Wenn nun, wie jeh mil'h inzwisehen inierz eu!?t hahp . tH.,
('('wiihnten \'eriiffentlit-hungen :lIIeh hereits di e gh'ichen 1:1"
danken behandelt halJl'n, so dürfte cs I,\och nicht ohn"
•'utzen gewescn spin. ernrut auf IIa Verfahren hingewi r ­
sen zu hahen. da8 in dl'r !'raxis jedenfalb noch so 'ut wie
unhekannt ist, ohwohl es di e hüch. te Bparhtung' \'Crdi(·nt.· .
~lüge nwin .\ uf~atz in tli l'~elll Sinne gewirkt h:dJl'n." ,-

DiJlI.-Ing. Georg Eh I t' r

Neue Vorschriften für Eisenbeton,Treppen tulen der
Stadtgemeinde Wien sind Ende v. ,I. al Ersa.tz für di e eit
t!IOG gelt ~nden Bestimmungen er sehh'nen. 'ow eit di e, I' Be­
stimmungcn nicht auf üst erreichisch e, bei uns nieht wtrd­
fpnde \' orhiiItnis:;e zug-t';;('hnillen SilHl, venlienen ~ ie all g-I'­
meinPres Interesse. Es HiwI danach :-itufen mit ht'illPrsl'itig"m
ullli einseitigem Auflager, letzll're ah er nur fiir \ ' l' rkeh r,··
lastrn' von nieht mehr a ls 400 kg/'III' zugcla8Hen. Il ie fr l'ie
Liinge darf :2 })('zw, l.fi m uieht Ühl'rsehreileu. Dil' Zula s­
..ung' erfolgt auf (;1'11I)(1 vou Brul'hheiastullg- 11 mit Eillzt,l­
stufen. Das ~[isehung-s\'prh:iltnis darf 4711 kg !'ortIan,lzp,
mf'nt auf 1 chm Salld 11I)(1 ,'tpill" lIidlt ullter. ehrl'it" II , Pi.·
:'Iufen sind an dt'r Zugspite. lIlög-lichst t'nlfpl'llt VOll dpr
neut .ralC'n Achs r (1-:1 l'm untpr Bt·tonohl'rfliit'h p) mit
wenig8ten~ 4 Hund"Whrn von lIlilldt·.lrn.. 10111111 Illlrdlln,
ZII ht'wrhren , dip in höp!blrll: ~O eRl .\h~tand von min
de ten . :l mm dicken Quprstiihen zu kn'uzen ~ilHl. Pip Krt'u ­
zung8stellen ~illli mit P ra ht ZII \'rrhinden. Ili .. miiglidl ..1

, g-leichmäßig,zu vertcilendrn Liin/!:pi"en ,liirfpn. nipht IIIPhr
ab 10 l'lJI AktantI hahen untl mü....en an ,Ien ' lIlznmllIU'rJI­
den Kopfenden rrkrnnhar ein. Bei frf'ilif'/!"nolt'n :-:Iuft'n
!'ind die Längsei. en schlrifenförmil!' · i nzulq~" n .()(II'~ :~m
.\ ufla crerende hakenförmig ull1zubieg'rn nnd mit :--plllll
zn V·~~ehen . Vom freiem Kopfende dürfen oir Uing'.l,j f'n
nieht meh r als 6 cm ab~tphen . Freitragt'ndp Stufpn von
mehr aiR 1,30 lJI freier Liingr mü~~en am .\uflagf'r anL\p~,
dem noch eine mindestens 10 mm !'tarkes, (ifi ('m langt'- Bpl­
lagp.-Ei. eil rrhaltl'n . Qurr~chnitl 11IHI Ebf'l1l'inlagt'n tipI' :-:.In­
ff'n sin.1 so zu wiihlen. daß fiir ·\00 kg /qm Heia. tnn!? p!nl'
mindps tens 5 fache Sie hl'r hrit dt'r Einzl'l.lnfr g't'wiihrt I. t.
Die frei lragendcn Stufl'n ~oIlen vorn t'in~n Fa lz V~II mlll­
de~tens :! cm. hinten l'int' ~I' h rägt' von mnlllr· tpn, .> l' tIl t'r­
halt en und sind a nf :!fi l'tIl L!ingp. gn t mit Port la ntlz,' nu'nt
miirtel einznmaut'f n. Pie fltIlfell diirfen nieh t friilll'r al.
(; \\'oehen n:ll'h IIprst l'Ilung' zur llau steIll' g~lid('rt w~nlt.".
Bt'i der Ahna hllll' hlt' i1H.' n Hru('hpl'Ohell 1'1I11.l'llIl'r • (ufl'n
\·o rlwha lte n. -

Literatur.
Thermoshau. D i {. 11 I' U t', I t' i (' h t e. \\ ii I' 111 I' hai

t j' n d I' 13,' ton hau \\ pi!' e 0 h n e ~ I' hai u n /!. \ Oll
.\ rd l. I' a ul A. R. Fr a n k, Bau~t~fT- .' ~ c~ \"(' r tilndi7"(:1.
I1am hu rg 1918. Boy, en & M:l:L8eh. ~ü :-. Text, 1 Ja­
belle ull,d 1 AbL.-Tafel. Pr. 1,35 M. -
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die e.t tt mit Eiee!1 mit chilf tengeln be wehrt ind. ~ sollen
damit Decken bi zu 6 m Spannung au führbar ein. Ver -
ucho von R. W u c z k 0 w k i mit di e en Platten geben

über ihr e Fe tizkeit Aufschluß. E ind Bru chver uehe
angestellt mit Platten von I, 5 m St ützweite. Bei 6 ""
Stä rke und einer einfachen Reihe von chilf tengeln ID
der Zugzone ergab ich i. l. ein e Bruehla t von 733 kll
gegenüber ein er Bruchlai t von 956 kg einer mit 0,99 °/~
Ei en bewehrten Platte. Bei 10 cm starker Platte mit zwei
Reihen chilfst engeln ergab ich eine Bruchlast von 1763 kg
g- gen über 20 7 kg ein er mit 0, 9 ulo Ei en b wehrten
Platte. üb ich au diesem Gedanken praktische Anwen­
dungsmöglichk eiten entwickeln las en , bl ibt aLzuwarten.

E sei hier übr ige ns auch verwiesen aul die int re sante
Zusanunenstellung in der kleinen ' chrift ,.T h ' r m o '­
Bau" von Paul A. R. Fra n k, der zu arnm n mit lng.
11. Po hIrn a n n die auch auf der Au telluns angefiihrtt',
noch zu besprechende Th ermos-Bauwei e au 0' bildet hat.
Hie gibt für eine Heihe ver chiedener Au führung weisen
einen Vergl eich der Gewicht, d r W!lrmeleitziffern und
des Verbrauches von Heizmaterial. Die Angaben tützell
sich t: T. auf eige ne Versuch e, t: T . auf solche des schOll
g-rnanntpn Jl iinl'llener Lnboraturiums.

( 'ch1u1l rolgt.)

Di klein e ~('hrift g-ilt der Empfehlung einer vmn
Verfu er in Gemeinschnft mit In/{. 11 . Po h I m 1I nn au~'
g-cbildct n Bauw i c für den Wohnungsbau, bei der dIe
wicht ige Frage der \\' ärnu-ha lt unjr in tlpn Vurdr- rgrund t-:t· ·
-tr-llt wurde, gl'g'cnilht'r 111 '1' vi..lfad1 zu . I rk lH'tolltl'n
Er. partlng an Haukustr-n. dl 'r dann oft iJlfol l' zu tI ii n ­
ne I' lind nicht ausreichend isolierter Wäntle ein /{l·. tl 1­
g-ert,l'r Kohlenverbrauch zur Belu-izunjr g'1 '/!enüber - teh!,
der die Anfang. er ·parn i. mit der Zeit in ihr GegentpI!
umkehrt - /!anz abgl'~ hen von den g'e. un(lIl1'itIichj'n
:-'ehiidl'n. die dito Bt'wolllll'r t'rl ..id(·n künnen. Dil' Bau­
weise. rlhst, auf tlie wir an anderer. tpIle nodl niillPr l'in­
g-eh 'n, üh rtrül."t eincn hei der bolierung' von KühlräuJlll'lI
auf übers e i ehen Dampfern mit be~t 'm Erfolg verwelu!t· ­
ten li etlank n auf tlt'n \\'ohllun cr hau. Die Haumu Jll ­
sehlit'ßung wird durch fahrikmiißii rzeugtP zdh-narti;.t.,
Kürp pr mil wl'il/!<'Iu'nllt 'r l 'ntert rilung tI1'. illlwr, 11 Lllfl
raulllt',;. hl'rge,;t rIlt au~ t'inpll1 h'·.onll"ren Ll'iehtlwton, g"I'
hiltlet. Da8 Tra""erü~t g-iht t'in 1'.benbetollfadJ\H·rk alt.
da. ohn e Le 'ond; ;'c ':chalung zwl-chell dl'1I Zelll'lIkiirpt'rll
Leim AufLau ei ll g-e~tampft werden kann. 1' -

" 'a.. die s chrift iiber di e Dar~t Ilullg dil';'er he~OIJ( \'1 '
rl'Il, hezilglich der Fragt' der W:lfIlH'haltltllg- jl'llt·lIfa.,;
\\' l'it g'l'hclldt 'lI .\ nspriidH'1I 1'lItg-I'/!l'n kOIllIllt'III!t'11 Han\\'."I~r
hillan,; b" solld er~ int prl'... allt macht. "il1d dito allg-pll1l'llIl'lI
(' • I k I"" f'" k nt IJrppllI'lI"" 1J'1':1(' lt~I)l1ll ' Ip, I 11' 111 I Ir IIr 1'1111'11 zWt't' (' . ,•.
\ ' I' I" I ' lI wprd('II. .~\ ohnull"!' )au 111 . r1ar';:1II1t'r ,aUWEl 'c ~('I!l' 'l . I

"'.. . I \\. t 1' I' \'('r phl"/ 1'-werdt'lI \ rrl!ll'whe "('g 'bl'11 i1ht'r t Pli Pr (l .
"' . I ' I 111'" Drr 1101"11l'1l BaustofTt· ill wiirllll'l,'dllll. dlPr lt'zle lt ",'. ' I'

lIIalt' ~it" ,betoll ~..ht ill llil'.I 'r ~lrzil'l!ullg'.. U~1~'1.11l~~I.gKli;:·
,Iurph I. oh cn'llllt ' Zu. ehl1l"r _ I'lDer..I·It. Lr~.lt z Ilt

"' I' rtt · lIochof('1I1': dureh ll'iehlpll Bim I",toll. g-ra111l ((' I
. ('hlapk"11 II-W, alltl"r pi!. ,\lIflopk"rUIl I! 01. " ~liirt !·!~ tim'"
I .....olult·rf' Zu iilz l' (hil'r \ inl ..::-I,·n·huII10I". pill KI~'~rlglll
prollukt. I'mpfohl"lI ) - kanll ah rr " pr Bdoll.• lt·n . ,'In" ,Oll'
. ti "l'n vnrzü n-l i('h"11 Eil!"n ehaft 11 illl fibril!l'1I III' .ollllpr­
'''·(;ihil!t'n. :l1~'h ill \\iirllll'lf·ehlli. ehpr Bpzit'hllll~ t illl'll al~~ ­
....Z1 ·it-hlll't.·11 Ball tofT Ciir .1" 11 \\'OhlluII~~],au ah/!t-hl'lI. \\0­
"I ·i· Ilatürlieh tli, /!I 'rill/!I'''' Tr,lg'fiihi k, 'it ,It''' ).,'khthdOI1 :
durch pin (;prii I an r.· I"m . ' ormallwlnn ..rh,iht wl'r~l. I

mult Dir .'chrift nrhn'ill'l . ich f rnpr iih r dpn ' .' I rl
""1' Luft. ('hieht aI. \\"iirm ' I.'hulzmittt ·l. ,I I' 11m i (l hoh;;1
i t. jf' nll'hr . irh ,It r ZII tallfl 11, r LlIft ('hid1t. I

t"lltl
, ',\\'1::1"

k ! I " I I' . I IIdl 111 ,'r "'' ommr n rUlt'111 "11 lIa wrt. .1111' \\rltl-....· 11' , I ZII nl'l i"
ill \\'agTpeht"r Il11tl lot ...·chll·r Hil'htUl~1!1 I t ; lZ;Ilt IIh:III,
1I11,1 hitlr komlllt oIpJ' \ 'prfa . . t'r \'hlkßlw I IZj,lal::t'i ',lt' r Ball'
I)' Z . I '1 I I f · • k'lllll .11' .WI e 1f'1l~(,1 ~11Ig- (,'r _u t r" 111111 . II~ fp~tPIl :--tofTt'lI. er-
I'n. tPIl 1I1ld I,pwldllr Wp/!PII 111\ ht j't 'I' un,I impräl!nlt'rtp
r"Ig-l'n. 1'. l-:'PIIÜl!el1 dazu al .. r alwh 0 jZ)OII "1 rWPIlIIl't
I, I . I I' Thl'nnos.. .apl'pll. .1tztp ...' . 1111 wlll i , "111'CII"IIf'r BaustofTI'

I)' L- I \" ll ,h·, I!UI1I! \' r~. L'Ir r Ta!!r t pr .1'111 • 11 . 'I . Ver ·url lP d..rt'll ...1'-
und Ilallwri. "11 i,t .Iurch za I n'll 1tl Ilt :11111 z"I!I1Pl1l1l!iL\ig-

I ' I 1I ' I ' lIl1l1ll 'l1~e~ p . . ,. .l-:'P 1II1•• I' !a 'P, an. P 1 ~1I:. I die Frag-r tier Grwichtp, di P
hrlel!!. I·... WIrd da h.·~ ,l ll~ 1 T )0 tko ' t 'n t'inf' heoeu­
ja lIaDlplltlit-h hplltp r l ~ r (h

l
r lTalue',' rtl,'II~ So hiptrt ,Ii,'

I I . I I'IIWI' )('Il( I lall "

~1;.'tl1lr:rt It ;I..:~ :I~:; pl~;l!llllt~l ihrr~ (,11g'prrll Z\~eek"" F h i l;~1\I.
lIlaneherlpi ,\ llI'/'/!un/{. _ _ _ r. . .
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jvo~ßet~~:

" k truktiollen ~ D r n..tonb:lll:lu (er 11.
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Getreidesilo der bayerischen Zentraldarlehnskasse in Friedberg.
ElIl\\ urf und AlI~fiilJrllll g- der Beton- u. Eisenbetouarbeiton Ge b r. Ha nk in ~I ü nchen : l '~ij r ( ~ l' re !n ri c " t ll llgell

IIII !!(J (: r c f Ie n i 11 8 vorm. :-,illlon Hü h l e r " Ha u mnu n. ~l ü h l e ll lJa u anst alJ: u. )lacch.· /'alJflk 1II Fra nkfu rt 3. M.
Von Dipl.-I ng. lJ. Es e h e r in .'IUnehen. Hie rzu die .\uUildungen S.32 und 33.

:~~~~~~ ie lJa~· ( 'I'. Zcntraldarl .hcnskn e liegt nuf einem I1ühcnr iicken der gegen Westen und
PI. in ~liilkIH ' 1l f.c ~a f3 schon vor dein 'ihlen stei l "egen die Ebene abfällt. )l chrere au:; dem

~" Kriq ;- mehren- Lagerh äu ser zur )Ii t teJa lter stammende Türme und 'teile I?ächer geben
ln te rbr ing ung la nd wirtscha ft- ein anmut iges Bild. Das neue Lauer ha us bi ldet nU~1 von

licher Er zeugnis. e, meist en s ein- Wes ten gesehen nach rrech ts den Abschluß, wobei man
fadlt':! :1 Stockwerk hoh e b c· den ilo fast für einen altert ümlich en tadtturm halten
bäud«, in denen sä m tl ic ho niit t'r k önute.

\ auf lI':l gTt '('htt'n Hüll en ge l:lg'crt Ilit' Abhildung cn 3a-g, • . :~:! zeig rn die Gesamt-
~~g~~~ wurden . •'Iit Ein tritt der durch anordnnng dos Bauc: während die \hhildungen4a und h,

dr-n Krit'g veru rsachten " erhiil t- Seit e :1;::1 zwei Ansichten wied er ge hen.
nisse macht« s ich jt'doch da s Hed ürfnis g'<, lte ml, die Dr-r Bodenspeicher ist vorgesehen zur Unte rbriu­
Hilunle ZII vcr gr ößem, n.uucntl ich zur nt erbringung von g uug' \ ' 011 Getreid e teil ' lose, tei ls in Säcke n. fern er für
(;l'trt 'idc }1I'SSl'l'l' ~Iü:.rlit'hkcit en zu ~c ha ffe n. )I :l1l haut« Feld fr ücht e a nd rer Art , Sämereien und a uch für Kuns t­
:111 nu-hn-r« )u'st t'helldt ' Lagf'rhäu scr Gt'trt'idl'si lus an. d ürur vr. I)ie Decke üher Koller hest r ht aus Eisenbeton.
und schuf .uu -h t'inil!" g'allZ ru-ur- Anl.urcn, ho:tt'hcud w:ihH'lId m.m im übrigen mit Hücksicht auf gl)ring'l'
:l U, ;-':peich l'r und ,' ilo. • Kostr-n eine einfuehe Holzk onst rukt ion wählte, D r

Eint ' soh-he entsta nd hu .Jahr HIli; in Fri 'tl'll'n: h.-i :-' ilo faUt ctwu noo- iu 14 Zellen. de ren Höhe durchweg­
Aug:;hurg': die Ahbildlln g-t'n I
und :? ze ig-en ihn' iiuLh'l'l' Er ­
schelmnur. Sie ist nicht gru ft
d ürft e aber doch da : lnt eress t '

dvr Fachg-l'n os: cll bean spru ­
chen. zuniieh~t scho n. \I r-il tl a ~

Aeußvre von gut er 'rirkun g­
ist. Nich! kunstv oll durch ge­
arbeit ete Einzelh eiten fall en
rlem BpsI·hau cr auf. sond ern ,
dip (;ruppi('rllll g dl 'r )la ~ ~PII

~ i h t ein lu -I eht e:;Bild . Dip Tt'i ·
1I111g- dp~ I :all zen IiiBt sieh VOll
.\ uLl t'1I auf dt'n l'rslPII Bli(:k ('r
l'pnllPII, linb ; ~ill Lagprh au s'
mit. IlWhrt'rt'1I \I agl echu'lI Bi i. I

"{~n. ,'oda nll "in Silo ulld pin
Anhau zur Pntt'rhringung- \ '011

\'pl'\\'altllng-~riilllllell und pin!'r
Wohnung- fiir den Lag-pl'\'t'r
\\ alt 1'1'. J)er Silo an Kidl vipl ­
It'idlt pillmp UIIU niicht.t)J'II .
kUllllllt innlittt 'lI tlcr g-an zpll
BaugrUJlIW zu gut pr \\'irknnj.;'
l~nd gibt auch dem ganzen
, tadtbild ein en eigonartigPII
Zug, Da • tädtchcu Friedberg Auuild ung I. Er che inu ng der Spc ieher-Anl,ngc im Landsch.ut iJild .



16 m ist. Die Größe de Querschn ittes schwankt zw i­
schen 2,7/2,7 und 2,7/1,6m• Die Zell en nehmen den gan-'
zen Grundriß ein, mit Ausnahme eine Schachtes für die
Treppe und den Elevator auf der eite gegen den
. peicher. Man lezte Wert darauf, eine möglichst große
Anzahl, wenn auch an sich kleiner Zellen zu haben

. d "weil as ankommende Getreide s ich aus sehr versohle-
denen Sorten zusammensetzt, die man mötrlichst ee-
trennt lagern will. b b

Da Getreide kommt teil in Fuhrwerken teil in
Eisenbahnwagen an, wird entladen, und in ~lie Ein­
schüttbebälter in den Rampen geworfcn . Es echt durch
ein \'ersieh, wo grobe Beimengen zurü~kgehalten
werden, sodann über kurze l lil fshec he rw er ke in die
Hauptbccherwerke, durch diese bis zum Dachraum 0­

dann n.U1 ch einen Verteiler mit '2 Drehrohren auf die
Fallrohre, durch diese in die Zelle n . Ein' Rcinieuncs­
lila. chine im Dachgeschoß nimmt die übliche bRei~li_
gung vor der Einlagerung vor. \\' nn eine, olche nöti ..
ist, geht da" Getreide vom Hau ptbec her w er k zllldch:t,
auf die Reinigungsmaschine und dann durch ein weite­
res Hilfshecherwork auf den Verteil er. Glcichzeithr
Hißt sich das Getreide durch ein Fallrohr nach del~
Boden, peicher führen, wo PS durch ein Drehrohr und
\ erschiedene Fallrohre auf den Boden dc's , peichcrs
verteilt w rden kann.

. ' Die Auslagerung aus den Z ellen geschieht durch
die Auslnufstutznn, Bauart Denny, welche einer Ent­
mi chung der Frucht beim Auslauf vorbeugen, ie sind
nach oben geschlos sen, und zeigen nur nach der eite
Op;ffnungen, sodaß die in der Mit te der Zelle liegenden
schweren Körner nur mit" den a ußen liegendcn le ic h t e­
ren zusammen ablaufen können . \\' CJl n ein Umbechern

von einer Zelle in die andere nötie ist, werden Rohro
an die Zellenausläufe gehängt, wol~hc das Getreide in
die Zulauftrichter zu den Hauptbocherw rken zurück­
laufen lassen.

Auch der Bodenspoleher ist mit einem Becherwerk
ausgerüstet, welches ZUIll Umlagern dient, oder die:
Fru 'ht wieder dem Becherwerk zuführen kann.

Die stündliche Leistung der Fördereinrichtung be­
tr ägt etwa 20000 kg .

Besonders hervorachoben w rden oll hier, daß
,Ipr Silo nach Bau a r t Geh r. H an k ausg führt
wurde, d, h., die Zellenw ände wurden au: vorher 1Ie­
tonierton Gitterträgern aufgebaut, wodurch 'chächte
Iür den Ahzug der Luft ent .tehcn. Diese werden ' 0 ­

dann oben in liegende Kanäle zu ammengefaßt, führen
die Luft in Dunstschlote im Dachraum zusamm n.
durch welche sie über Dach ins 'F re ie g\'fi!hrt w nlt'n.
Die neue Bauart hat sich hei diesom Silo sehr gut lJI~­

währt. Man hat die Erfahrung gemacht, daß (:rtwidt',
das- mit r-im-m Fourhtigkeitsgehnlt von 1 ~O "/0 ein­
gr-liofert wurde. ohur- weitere Behandlung in die Beton­
silos eingl'1ag\'rt wurde, wo die Trocknung dann einen
überrasch IId schnelleu Verlauf genollllll in hat. E"
hat sich . also g't'zpig·t. da 1.\ rlr-r Eisenbeton nicht wie
vielfach hefürchtr-t wird, zu r La g t' ru ng von Uetn'id,'
"ich nicht I'ignpl. soudem dazu suhr wohl brauchbar
ist, und dal~ 1lie 1I1'1I\' Ranksehe Bauart gerade zur
Lajreruujr frischen Ut'lreid",; ein spllr wertvolles Hilfs­
mittr-I an die Hand .. iht. (Vcrgl. auch :0. 3, S. 17 fL ,

~ I it dpm Ba u wurde im .Juli l f)l G begonnen, er
kam im Hr-rbs t di',.;,.;l'ihen .lahres 1I0ch un t e r Dach un d
wurde noch im \\'inter in Benutzung genomlllen. -

111 )

:!. E i 11 g- (' ~ Jla 11 11 t \' r H IJ ~ l' 11 111 i t ~ . h Bit ,. I g " I " 11 k .

Kiilllpfermolllellt J.lf k = -[1,4,1 C.+ i.r.) v11/' - 1:;'\'
, JI EJ.

I~

Der \\"'I:t 111. tI!'r It'tli~li\'h VOll dt'r ~ogcllforlll abhängt.
hpwegt sirh in tlpr ({I'g"'\ zwi"phl'n ~ und 2.ii. Für dipsp
F!ille gBIti.'1I die FornlP ln fiir all\' I'fl'il\'l'rhiiltnis8t" 01111[' dal.1
(1I'r ht'gallgl'IIP Fl'hl"1" üh!'r I't \\'a 10 % hinau I!'t'ht; -ie intl
al 0 für ihrl'n Zw\,\·k. l'l'i \'orhl·rt'ehnungcn von Bog-entrii
g-l'rn und t;p\\,ölhen :411. ,lil'nen. g.'nau g'enul!'. in:bt',Olltlcr.'
wenn man h..denkt, welch,' :-'chwankung-en iu den Annah­
I~en iil!er. dit, GriiL\r der . 'tlirung ur al'hen noch möglieh
~1Il1J. b; I~t daher 1.Illii:oig, die Formp)n I bis B I auch für
Bog-.'ntriigl'r und U wiilhe anZ\lwl'nlh,u , dl'rcn Trlighrit.·
1I10menle J vom :,pheitel gcgcn den Kämpfer nil'ht g-en:lU

J.
mit dem \\' rte - wach en.

co ,3 r .
Für eincn parahelförmiO'en Bogenlrä..-er vom Pfel l v~ r ­

hiiltni 1I1 = 1/ 4, dessen Qu r chnitt _Tr:'ig-heits mC?ment 1111

Scheitel glcich J. i t nnd gegen den Klimpfe r Illn so zu-

nimmt, Ilaß es dort den \\' ert J. erreicht, wird nach
('0, Ba

UI ichung I und 11

(
I JI E.J. Jl E ,J. I •

J JI = 1 1') +.,) I .) 3 • .= 19,0 . = 1".0 . 1\
. - I -. - I" ' F

(
4 ) . JI E J() I:!" '~

I I"
JI />;.J

= _ 1\1. . - \!I, . I •.
1-

Bl'i .\nwl'l:lInllg" ,h'r . ',du·rung. fUrIllI'l1I I ullll :? tl1'8
friihl'ren .\ulsatzt', wiirdl' lIIau erhalten:

.JM. = 4,OC - 1). ~:, . K ; Jm - ~; (l + co:Sa).
..) Mltt ciluugen (iber Zemont, Belon- und Ei8enhctonhllu

J ahrgan g 1917, No. 14, S. 109.
..) nach Winkler.

Faustformeln zur Berechnung der größten Zusatzmomente in tatisch unbestimmten Bogenträgern.
Von Dr.-Ing. r.ilhrin in Oberkassel ( ieg kr.),

[l]
nt er diesem Titel veröfre,ntlichte der Verfa ser 1. Ein g e s pa nn t p r BOg"en o h n e . c h e i tri g r I p n k.

" .. • an diese r Stelle*) einige ha ndli che Vormehl ( 1 ) JI }<;.J
rY"5 zur Ermittluujr de,r inf.ol~e der ~)ekanntcu ~t.ii- Scheitelmoment J .\1, = 1.1:? +:? I ,,,~ . . .• . . . J)
~ rung ursachen (~chwlIl(ler ehelJluug-en, \\ ar· f 1- ,

IlIleänderung,.\usweiphendrrWiderlager,\'er. .(1 .) , J l . }<, .J, 11)
kürZ1ln~ der Bogenaeh e infolg-e der ,Tormal- Kämpfermornent J·lIk=- 0, f + (j 1

'
1/'" I~ . '

spaunnnw'n) im ~('heitel odrr Kiimpfer pines Bog-puträg-\'r'
auftrNenelcn Zusatzmomcnte. Es, wnrde daranf hing-l'wie·
sen, daß dipse für den Kreishog-en von unveriiJHlerlichcm
Q\I\'rschnitt ah~cl!'itl'tcn (; \ci('hlln~en Lei drr st'lti'chrn Be'
rcl'llJlung' vou Vorentwürfpn auph für abwpiphende BOg't'n­
formen mit veriinllerlich\'m Trägheitsmoment iph nützli('h
Vt'rw('rten la sen.

Immerhin ist l'S erw!in. ('ht, für Hog-entriil!!'r. derpn
Q\ll' rschnitts-Triigheitsmomc.nte gl'g-('n d('n Kä mpfer hin stär
ker zn nehmen, ebenfalls ein ~l it t ('1 zn r Ha nd ZIl hahen, wl'l·
\'h('8 sphon heim Bt'ginn d!'s Ent\,\f'rfens, ctwa uach d!'m
er. tmaligen Auftragen dpr :-:tiitzlinie g-e,'tattet, ra 'eh dip
Urößc der Zusatzmomente zu he timmen. In Voigendcm
werden daher aL Ergänzung zu den für dl'n Kr 'ishogen.
träg r gleich bleibenden Quer ehnittes anfge telltcn I~ormeln

solchc wi 'dergegeben, welche für den symmotrisehl'n, nach
eier 'tiitzlinie für Eigengewicht einsc h!. ruh ende La t g"c­
formten Bogenträger rec hteckigen Quersl'illlitte , ohne und
mit cheitelgelenk, gelten. Die tiitzlinie faUe al 0 mit der
Hogenacln; zu ammen\ wobei gleichzeitig im "normalen
Zu tand"**) in jed m Bogenljuer chnitt di gleiche I'ormal-
pannung auftrete. Die Höhe des Bogenquerschnitte von

gleichbleibender Hreite nimmt dann nach dem Kämpfer
~ ~

hin zu wie -- und lias T rägheitsmoment wie --3- ,
COS'1" e08 'I

wenn h. die Höhe und J. das Trägheit~molllent de ~chei-

telquerschnittes unll 'I den. 'ei"ungswinkel der in ir;;end
einern Punkt an die Bogenachse grlegten Tangente hedeutet.
Dann gelten unt,'r Beibehaltung der fr!iheren Bezeichnun-

c tg a . 1 .
gen und wenn - ~ = 111 gesetzt Wird. folge nde, 'iihe-f 2 f J.\fk = - O,f.
rungsf ormeln : (Dabei ist I = ~Jlannweitc, l ~ Pfeil, ,,=
Winkel de r Kämpfertangente mit der \\'agrechten Ulld c
die von die er Tangente auf der ~li tt e l cllkrcchten übt r ,ll'r
Klimpfcrwa~'Tel'hten ahg-1'8l'hnittl'nl' Hühr ).
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Aus der Gleichung der !l(l"en achse y -.r~ . -4 rberechnet
'" /2

~ 1 1
sich lq « = - = 1 und COS2" :20 --- =

dx 1 + 1 o

1 ./
sodaß eos3

" = - uml./ = '( I + :! l' 2)
:! l/2 m:!

1
Also JM, = ·1,0(4- 1) . :! (I + :q/2) . K = 23,0·1\

1
JMk = ~ 7,95(4- 1) · - (1 + 2 V:!) ·1\ = -45,5 .J\

:?
Die bckaunten Näherun gsformeln filr flache Parabel­

flogen liefr-ru folgend e Wert e für chei tel- und Kämpfer­
mornent:

15/ EJ,JI
JM. = 'Ir . - [ 2 = lii.O· J(

liil EJ,.JI
JJIk = -2j" 12 =- 30,U· ](

Zum V«rgleich der Erg ebni se der dr ei an gef ührten
. TiiherungsFormelu auch fiir and ere Pfeilverh ältnisse des
parabelfürmigen Bogout rii!!ers werd en sie hier in einer Ta ­
fpl zusa mme nges te llt wied ergegeben :

J I sr
'c heite lmomente J .I1, = I'~

__ fTI = I '/'0 I' I.g 1'7;rI/;-' 1~1~';-11-;
'( nllch GI. I. 138,0 34,9'131,7 12 ,5 25,:3 22,2 19,0 15,8

i' = ) " ' " 1) / 40,5 I36,8 ,33,fl 30,2 127,2 24,8 22,91 22,4
t " l'aralJolformcl 137,5 33,8 30,0 ' 2H.2 22.5 ' 18,7 15,0 11,2

. .. Jl EJ,
hampfermomente J Jfk = - Il • ---, 12

_ (/l = - P/ln J I/gT l/s ' h I17~11T; ll/
(nach GI. II. TII9,7

1
74,7 69,7 64,7 159, 15.1, 49, 44,R

,I' = . " "2.) 0,5 73.2 66, HO,O 54,1 ' 49,-1 -1,\5 4-1,"
, " Parnbelformel 75,0 67.6 /60,0 152,-1 -15,0 37,-1 ' 30,0 22,4

I ~ie Gleiehunge n I und II liefern im vorliegenden Fall .
wo die Zunahm e des Trägheit moment e nach dem Gesetz

./,
J =--s-erfolgt, die genaues ten Werte. Die Gleichungen

cos '!'
1 und 2 st immen bei den kleinen Pfeilv erh ältni ssan bis
f'/l= 1/ 0 noch verhältnismäßig gut überein . Die 1 Täherungs ­
Formel des flach en parabelförmigen Bogenträgers kommt
tnt sächlicl: nur fiir Pf eilverhältnisse von 1/8 abwärts in Be­
tra cht , da insbesondere die Kämpfermomente schlecht über­
einstimmen. -

Verstärkung von Beton- und Ei enbetonkon truktionen. Von lug. G.• Iah ir in Herlin-Wilmersdorf. ( chluß.)

I
ie Wiederh erstellUlJ" beziehun z wei e Vel tär- lieh a bzuste mmcn i t. werden neue Bet onwänd e ance tampft:
kung von Bauwerk teilen au Eisenbet on u nte r mi t t r-n in di ese Wiinde kommen die dem Riß enf~e~enwir~
Verwendun g de ~Ie iehen Bau to ffe ist nach kenden Eisoneinla gen zu Iiezen. Ueber die Rißstelle hinweg­
dem von Professor iezmu nd ~I iill er in der ents te ht ein ncu es. ~e~pn Schubkräf te reichlich bewehrte,
Hauptv ersummlun z des Deut chen Bet onver- Halkenst üek, das allm ählich in den alt en Balken au läuft.

l!L......::;~'=-;L!'L0!" ein im ~[;jrz HI14 g'eschilderten Verfnhron d) TI' 0 g ums c h n ii I' U n g. Diese beruht im wesent­
wied erh olt au sgeführt und durch eine übe r mehrere Jahr s ich liehen darin, daß der Trägerst eg' mit einem neuen Betontrog
e rs treckende Beobachtung als zuverl ässig erprobt word en . umhüllt wird . Nach den Erfahrungen des Vortragenden ist

Die in dem g-en:lnufen Vortrag- nied er gelegten Erfah- die:,<, Verstärk unrrsform sowohl t echnisch wie wirtschaftlich
rungcn Inssen sich hiusicht lich der Verst ärkunz von 0 e k · den übriir en ~lethoden über legen. Der Tr og' erhält eine fort­
k e n p I a t t IJ n in Iolgcnd e Ge, icht punkte zu ammenfas- lauf ende schrä ge Rund eis enumschn ürun z. Diese innerhalb
se n (sh-ho Herloht iill('~ di e • ·YI1. Haupt-Ver ammlung <Je der neuen Trogwände gelege lI" 'Bewein ung urnfaßt den zu
Deut. chen Beton-Verein s. Au zug- in den ..~!itt eilun g-en" ve rstä rke nde n Träger teg und wird in zwei neben dem vteg
.Iahrg, 1~14 ~o. 14. 19. ~O): • parallel lauf end en Lochreihen durch die obere Betonplatt

1.. DIe •hn.,lestsUirke der a ufzubringen den Bet onschicht piralf örmig durchgebund en. Der Beton teg stellt einen
soll nicht weniger al -I cm betra gen: über den nterzügen Betonträger in U -l"orm vor, Die untere Platte dient als Ver ­
und Deckenplatt en Lt sie auf 7 cm zu erhöhen. hindungsglied zwischen den Bewehrune eisen des zu ver-

~. Die Deck enplatto muß mind e ten 24 tunden dau- st ärkenden Balken und den neuen Trogstegen. Im Trog­
r md vo rire nä ßt werden: die Oberflä ch e ist durch neben ein - inneren g-ehen die groß en Wandfläc1lCn eine gute Verbin­
underliegende Rill er, aufzurauhen und mit tahlbiir ten auf dunl! zwischen alt em Balkensteg und Verst ärkungstrog.
da s . o rA'fiil t i~st zu rcinieen. Die fortlaufend e I'ms chn ürung dient zunächst zur Auf.

H. In die ober n \uFtrag' chicht wird ein •'etz dünn er nahnie der . r-hubkrält e in den neuen Tro gst egen: sie wirkt
Eisen in etwa 20-HO cm Abstand verlegt. Diese Einla gen wie die üblich en Sc huba ufbiegunge n. jedoch in drei- bis
sollen ein ungleiehm äßlg cs Schwinden und Abplatzen in vierfach verstärktem ~!aß, da die,..,ehli~gen wesentlieh .~ngc r
/!a nzr n St iicken verhindern . d?n Steg umfa s~eu. ~erner b~wlrkt die ?n~e Umsehnurung

01. Das Eisenn etz ist dureh Biigoel mit der Zughewehrnng eme fortlaufen(]e Bu~eh'crbIndung ZWI. ehen de n ueuen
,leI' Deckcnplatte Zll verhin den. In Ab t!inden von 80 b i ~ Tr ogstegen .und der alt en G I ~ rtplatt~ llI~d .zwar derart. d:tß
!'IO rm wl-rd n durch 'lie Deckenplatte etwa ()-8 cm sta rku der Tro~ mit der Platte zu eInem eInhelthehen Quer ehmlt
Liieher g'r. femmt, um ein Olle r zwei Ei en der unteren Be- v?rwilehs!. Die ~eha rf ange.pannte Eisenumschniirung ver ­
w..hrung mit ,lrm obr ren i Tetz verknilpf n zu können. hmdert PIn .\ bpla tzen d(' !1CI!en Betons dur ch ehWInden.

Zwerks Ver tiirkung' von Ei s e n b e ton ba I k e n ind wa auß PNlem noch du.reh elll In den Trog g legt . Ia ehen-
foll!pndl' Kon~truktioll ell mit Erfolg an gewend et : ge webe ebenfalI. yprhIndert werd en oll. .

a) ~re c ha ni e h e niß v eran k e ru n ~ mit e h r a u • . AL wrsenth.?ht er Vorzu~ .der Trogum chmirung, bezü.~-
h e nb ii ge In. HirrL .?i werden ein oder mehrere Ank er- lI<'h deren Ausfuhrun~ auf dte angezogene Quelle venne
hii~pl fjuer iiber den Riß hinweg entweder lot!,echt ~er sen ci: wird ih:.e Anpas ung fii hig~e it a~gefü.~rt . M~n
,Thrilg- hinweg' gelegt 1lI111 in der Deckenplatte. mitt els .eInes kann die I mse~~nurun~ enge r o~l er w~lt ~r, dIe W:lIIde sthr­
in di ,(' l'in"elas rucn .\ nkers ver ehraubt. Dteser 'V lOd er - ker oder schwacher mach en, sie hehebl~ lan~ oder kur?;
her. fplhlllll'sForm haft rt. der achteil an, daß ein auF diese au sfiihren. un(l die Rekonstruktion leieht den aufzunehmen -
W/'ise wi ~d/'rh erg',stcIlt er Balken in se iner Tragfilhig'keit lIen KrilFten anpass ('n. .
I'illcm unl 'prll't zten Betontriigrr nieht I!leiehwertig i. I. denn r) Z ahn v er g i t t e r u n gl m t e g. Fiir Rißschiiden
dil' l'nterhreehun l!" des Betoll all dcr ni ß teIle wird durch in eillem sehr hrcitcn und , chweren teg wird die Anwen­
di" \-praukeflllll! nicht er etz t.•odaß ,11'1' Bet on des ~ tegf> ,lung der Trogumsehniirun~ nicht au .reichend sein. da die
in dpr ZU " ZOIIf' I'on der Kraftiibert rag"ung au ~e.chlo.-l'n Tro~wiin,l e ZI1 schmal im Verhitltni zur teghl'f,it e wllrden.
hl..iht 1I11d ~lie Bewehfllll l!" all rin die Kr iHte a ufZlInehmen haI. , ta tt der U -F'orm des Trol!ps der Verstärkung. ripp e ist (lie

h) HiLI ii b p I' t I'al!" 11 n I! mit 'f /' i f e II) r. i t t el' - T-F'orm g'pwülbt und der , teg der Vergitt prung' durch dir
\I p r k. Di",' /'s Gitt erwrrk i taus Wink eleiseIl mit ZUg'- ~Iitt e 01 1'1' Balkl'n hindurch g'l'filhrt worden. Die VersWr­
dial!Ollalpli !IlHI ])ruekvcrtikalen kOIl . trui rrt und hilol u ein knllg rippe wird in reg'elmiißigen Ab. tänd en durch den Ste::­
SI'IIo, tiindi g" EiSt Ifrag <'fk. lI'"lehes zu heiden l'itl' lI , I,,~ ,Ies Balkel]' in den Retondruckg"urt einl!('fiihrt. der unt ere
zu iiberhrill' kl'tulps Risse I.r}--~ m in den un\-erlet zten • teg \-pr. tii rkuII!!"na IIseh greift zahuf örmig' in den oberen Gurt
d"s l.letontriigws hineinra !!t, ull(l de, sen Beton umfaßt. " in. In deu Ziihnen ,,;nl eine Bewehrung st rahlenförmig

r ) 11 c \ 1' /' h I' t I' H i ß Il a h t III i t. QU I' I' h ii I! e I n. Oie (' nal'h oben gefiihrt; unt en wiNl sie mit oer ZUg'bewehrun~
, HiUiihrl'hriiekuug' kalln I iu !!('wiihnJh-Ilt:r Hund pi senbp~\'PI~ - fortlauFend. vN!>ullden, ohen ~n e i ll~ r Liingsrinne v,on 7_'lhll

run/! au sg'"fiihrt \1 ' ' r<1 \' n 11ml " p:,t;III\'t ~ ll' h nach den ~!Ittel - zu Zahn ver.pannt. Audl luer wml der teg' mit Betoll
hllll!pn rl ,, ~ orlr;l ~el\(!t'n wl~o entlich hilliger als die \"er- und Ei enumschn ii run~ nmhiillt. Der Beton brei wird von
w('ndllnl! "in", ste ifen GittNII'crk e. . \\'ekhp einen erheb- ühen in drn Allshrueh rur clie Ziihne e ingeg-o. en.
1I,'hen Ei, ('Ilallfwaml und vipl , temniarhl'it en erfo rde rt. Der Pi e hi. her au geführten Wiederh erstellungen von ELen ­
(;rllllllg"dank" dl'r he\\,phrt"n Hißnaht I ll'~t l'h t darin. daß IlI'tonkonstruktionen ll:leh den oben g childerten Vl'rfah ­
dt'r. im Ei l'nlwtont rligl' r ent. tandene ,ch 'reiß dureh eng I' 11 haben ieh durchan bewiihrt. ie zcigen, daß nicht nur
all"lnallll"r g,-I"!!t,, Eh;r'!H'inlagpn ge wL rmaßen Zll am- Ei. l'nbeto nbauwerke wieder herge teIlt und ve r. tä rkt wer
lIIen g-cniiht wird..\n den alt en P I!. der oweit wie mög ,Icn können, sondern daß au eh Veränderungen und I.:mbau -

15. ~I:irz I!!I!!. 31



ten solch er Bauw erk e innerhalb der irtschaftlichen Gren­
zen nach diesem Verfahren an führ bar ind.

Im wesentli chen kommt es bei der Wirksamkeit der

~e"an~ellen Erfahrungen erreicht werden kann. l oda ß mit
,lip er Verbund wirkunc eben 0 ,~ rechnet werden dl\rf wie
mit eine m ohne nterb~echnng herge teilt en Ei 'enbeto n, d: '

Abbildungen 3a-e.
Grundrisse und Schnitte
dur ch den Speicherbau.
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Get reide ilo in Friedberg,
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Der Betonbau auf der Ausstellung "Sparsame Baustoffe" in Berlin. (Forts etzung statt Schluß.)Im~ ezüglich der Bn.ua t of f e , die vorgeführt wer- einer, auf dem Fundam ent ruhenden chwelle beliebiger
den , ist noch ein Hinweis auf den ••H 0 I z - Art aufjrestollt und mi t obe re m Rahmen verbunden, a uf

•

be t o n" nachzutrag-en, bei welch em "a nstelle dem bei e injrcsc ho ig en Bauten de r Da ch stuhl ruht. ' Bei
des Eisen~ zur Aufnahme der Zug- pannun- lIlehrg:p chossiueu Bauten wird zwi che n 'd ie t ütz en der
g:~11 ~Jolz m Form von Latten eingelegt ist. a uh- inuudo r folgeud en (;.. · d lU~ 5 C . d ie in Xurmall än gen von
Mit dieser Frage haben si ch ver schi edene Fa ch- :!.:!r :!, ii III (a hgc~t u ft um je 1ii cm) vo rrä tig gehalte n w r-

leute, u, A. auch v, E m - _ de n. eine :, chwe lle e in-
p e r g e r , beschäftigt. I " '~ SCHNln E-F. SCHNIn G- II. g esc hobeu. Der Hori -
Der Eisenbeton - Aus- I zo ntaJ chnitt Abbil -
schuß des österreich. ,Iung 2 zeigt , wi e Tür-
Ing enieur- und Archi- I und Fenst~rrahmen in
tekten - Vereins stellt 1~ e infa che r Weise einzu -
die Ergebu lsse von mit se tze n sind. Abbildun -
dem Kontr ollbalken- I! nilund ·1 las sen di e
Apparat ausgefü hrten Deck enuusbildunc mit
Versuchen a us. Als Bei- Ver sultrage rn bei Aus-
. pie l der prak tische n hildun g mit Holz- od er
Anwendung werden Betonplatten,-Einschuh
a uc h Betonstufen m it ~ er ke nne n. Die in di e
Hol zeinl ag en vorge - Blechbalken eing eleg -
führt, (~hY ten, mit ihnen ver-

W as d ie F 0 r m be- sr-hrnuhten Hölz er la s-
tl 'irrt , in welc her die sen eine einfache Be -
llausto lTe ve rwe ndet festi gung d er Unter-
s ind, so kummen PIut- dp"kl'n und de : Fuß-
ten , D ielen, Balken l,od l'uh el:Lges zu, Die
und Hohlquader. sowie Trä ger werden für die
Fo rmstei no versc hiede- K Ieinhäuser in 3 Pro -
ner Art in Frage. filen von 16, 20 und

Im Fehrenden se ien 'I.Z ~ 2;) cm lIühe herges teilt.
inig-e dc; augewand- Abbildung 3 fund g. QlIer, chn itt dur ch Schüttapeivher und Kontorbau. E." lassen , ie.'.. damit

teu Ko nst ruktionen un- IürHalk enah t änd e von
ter Hcifütrunu von Kon- IiO-IOO cm al.'e ,·o~ -
struktio;ssklzzen mit _ kom~lenden~ ~Ich~wer -
gcteil t : t e~ 1!ls.zu 6,;) zw e~~ -

U t I" miil.\lguherdeeken. fur
n er ( en jeu rge n ß Ik iirtelb I e

Ausfü hrungen. be i w 1- a 'en_~ nn a r I .

ehe rn der Bet on in P la t - hell \\ anel en ",.erden
te n ledig li rh zu r ltuum - Halht räger geliefert.
Umsch ließu ng ve rwe n - nil l ien Alleluvertrieb
det wird, a l 0 eines hat (lieA.-G.~teffens
t ragf ä hig en Gerüstes 11 I ..·. ' o e l l e , Herlin.w äh-
a us anderen Baustoffen rvnrl uie Herstell ung
bedarf, ist vo r allem die der Tr äger und St üt-
Sc h n e l l b n u w i s e zen von der "Deut-
Schmetz" zu nen - ~l'heu\'cr,:lItriig-er-

~e n d ie das Gerüs t a us l n d u s t r i e t Lrn. b. Tl."
Eis ~n . aber n icht aus in Ftnncntrop in. \\'e~t-
t eu eren Profile n so n - Iulen, besorut wird. In
dem aus StiitZC:I lin d di e /Iohlstiitzen w?r-
Trägern herstellt , d ie den Betonplatten 1Jl-

aus nur 1,5 mm starken n~n und außen ~ro~k en
Eisenblechen mit JIolz - e ingesc ho he n, di e einen
I~ in l agen , a lso mit ge - 2pm all seitig ab geschlosse-
rmgem Eise nverh ra uch nen Luftraum von
bei durch di e Ahhiltllln g l a und h, Ansicht en der gesamten pcich er -Anla ge. 10 cm Stärke

eigenartige . zwi ch eu ~i~h
Fo rm _ ei ner la ssen. DIe

Fortbild ung Außenplatten
der h ka nnten künneu auf der
Ver alt r ii _ Bück e it in
ge r - ge i- beliehiger" ~e -
cherte r Traz - kannter \\ eise
fHhig-keit. he~- norh i~oliert
ge te il t wer- w('rden.l· euch-
d pn. Die elb n ler ~I ört el
Formen kö n - kommt nur
nen in ver- durch den Fu-

ch iedena rt i _ gen - \'erstri~h
gerZus:lm me n- der Platten l/l

s tell un" für den Bau. dieser
Stutzel~ und itit al so .ofort
Decken trHg cr nach Fertig-

ve r w ",let tellullg be-
werden , Bei zn 'sfiihig. Be-
letzteren wo r- ziig!ich der
denll ölz or oin- g-roLlen:,cllllel-
ge logt um Un- lig-ke it de r \ U8-
tc rdoci,on lind fiihrung' wi rd
Fußbodon _ Be- aL llei~piel die
la g' in e in fa- He rs te llu ng' ei-
che r W ei so ho- lies Arbeit 'r-
re. li g oll zu I ) o p pe l h ause~
k lll lle ll. Die auf der Sre:;-

/I oh hlUlt zell lauer ~Ies. e
w rd oll , w i.. .\ bhilduug :!. Au icht .1,':; :'I"'il'hcr:; von ,kr Bahn:;eilt· . l!lt angefiihrt.
Ahh.1 ze ig t,a u f .etreillesilo in Frledberg. Bauent"urL und .\u filhrunt-r t:c1.r. Hank in .Iüuclll'n. da vom ersten
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SpattJn~tieh bis ZUIlI letzten l.iachziegul einschließlieh iillßI'·
rum Putz, innerer Wandbekleidung, Aufstellung der Koch­
rnaschinen und aller. T ebenarbeiten in drei Tagen fertig ge·
str-llt wurde.

Die Au Iührung iSI al 0 eine sehr chnelle. dabei im'
sehr einfache. da alle T ile, die beim Bau zur Verwendune
kommen normalisiert und typisiert sind . Im Gewicht soll
sich eine 1 teiu starke Ziegelwand auf das 1Yt Iaehe. eine
1Yt tein starke Ziegelwand auf das 2 fache des Gewichte
einer Wand nach dieser Bauweise belaufen, da' bedeutet
eine Ersparni von Gründungs- und Tran portko ten. Der
stündliche Wärmeverlust soll sich im Vergleich zu einer 1
Str-in starken Ziegelwand i. ~1. nur auf 0 %, zu einer 1';,
Stein starken auf 91 % stellen. Jedenfall sind bei den Aus­
fiihrungen, welche die Firma Kr" pp mit Arbeiterwohn­
häusern nach dieser Bauweise gemacht hat, durchaus gün­
stige Erfahrungen ge arnmelt worden. Hezüglir-h der Kosten
stellen ich dabei die Bauten etwa gleich denen für Bolz­
hauten mit doppelter Ver chalung, oder 1 tein. tarken ~Ia .
sivbauten. Bauten nach dieser Art führt für Westdeun eh-

svh II ollen. Fl'n~terriegel, Sohllui uke wunleu dann t'ingelp/-'1
und nach I oruerizeu: Zeureuuuörtelauw urf an die Zal'kl~ der
Plo ten mit tels Drahtheft n verbunden. die durch belder·
seitige ()p en gezogen werden. Dann erfolgt die D~ahtve:'
spannurig und dir- übrige . chon erwähn" ,\rhrl~. DI~
Kosten, ollen ich niedriger stellen als Holzbauten mit z,~pI­
spitigw ...·chalung. während die Vorteil' der ~Ia•. ivb:lUwCl~e.
wi hei anderen dei artijrcn Ausbildungen im wespntlrchen er­
halten bleiben .

.\u fabrikllliißi~ hprg'r tollten eLf'nhrwehrtl'n Brton­
dielen stellt di ..D e u t c h e K l e i n w 0 h nun !! ~ hau'
GI', e 1I • c h a f t m. h. H.. B a m b .. I' Ir" nach • Y t?1II
..K i I p" das tra~plHlp nrrii. t her. Wir haben die Bauwe\.. e
in den ,,~litteilung-eu'·• .Iahrg. 191 ... (li rr. bereits nilht'\' 11\

ihrer Anwendung auf den Kleinwohnunzsbau Iw, pr.wh,'!!.
Hier s..i dr-r Voll tänrligkr-it halber auf lli .\ushildun~ l1l
ihren Einzelheiten noch einmal hin 'pwh', n, Dir mit mrhre­
n-n hnlhkreislörmigen . 'utpn und Wul tr-n ver: ,'hrnpn: zu­
nächst etwa komplizie rt in ihrer Fonng'rhung- r -:ch~'1I1;n'

,tll'n Dielen worden fiir die Pfosten zu BiiJl(lpln mit 111 Zr·
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".."

... .. .... . r :»>', ... , • ... " ...

:•• t '" ". " : -.1 .. ~:' .~ .: : .... . .: ... • . ...~ .' : ..

'. ' .. '::

r '1,10 " -io- /110 ~---
I
I

-.L,

2.0 I
=..,-

Blum~nl'\osten. II
\hlJil<1ung 2. Huriznntalsr hnitt durch eine ,\uß,'nmsl ... r.

',/ChCU'C.U.77 S4dz
Abb, :l uni! l. Au. hildung d ..r D ckeu mit Holz- IJ.z . B, tooplatteo·Ein chub.

Abbildung 1. Eckauebildung eines Hauses,

~chnollhaulI"l'isc "~,·hmetz· mit l'isl'rIll'n
Versu l v Hohlst ütz r-n und -DI,t'kl'nlrHgl'rIl und

Betenplatten zur \\'antlhililung.

~ (). 5.

land ,li" Fa. :' " h m o 1 Z :. ('0.. C. IU. h, 11, in E. sen-, ltvn
(,~S(,II. fiir 11. trl"ut~I'hlan,1 tli....I n du, I I' i" h a 11-.\. - (;."
I'a.tlowitz ill l"--Sehl. all~.

:'I'11t d,'r 1 ': i ," e n ~ t i i l z " 11 I IIII~ I(iihllll' h"diplil ~il'h tlil'
..Z,' f,' r"-Ballwl'isc tipI' ..Z 'f I' 1'''- Ball W f' i,' .. 0 , m. h. 11..
Bl'rlwilll' :. ('0. in B,'rlin ,'t ..g-litz fahrikmiiLlig' I'rzl'lI/-'1l'r

I',i. "lIh"loll-lIohlpfo, t,'n Illil ang-".la1llpft"n Zal'f('IJ:ln ;ltZI'II .
. otlaL\ mil tli".l'1I El"1IIi,lt,," unl ..r llinzllzit'hllllj! 'Oll 1lrahl
Vl'r~I':llllIllIIfrl'1I zur .\h"ln'l'lIIlg' "il! f,- I .... Trag'g'I'ril t 111"1­
"1,~lt'lIt wl'rtlt'1I kalln. da" c1:11111 nllt Hal'ltz. Bakllia 0,1,,1'

~II"f't'klll"lalJ . ' ..11. ilhprsl'alllll IIl1d dll\'l'h B,'" IIrr lIIil Z"
1I1t'lIll11lirtt'1 lH'id,'r~t' itig' g','st'hlo'""l'n wird . Es i:l lIaliirlidl
alll'h "ilI,' \',-rkkitlllllg' 1IIit f..rtil!..11 IHm:- o,kr :-:dda"kl'll
It ..lonplallo-n otl"r :llItll'f1'1I Ball. torr"l1 lIIi'g'lkh, 'tall tlt'r
dlll'l'h ,..hl'ndt'1I FUlltlall1enl l ' "ill ,Ii.. Ballw"i I' Ilur l'iIlZl-In,
"ur7.l.' (;rlllllll'fiihll' 1IIil oh"1"l1ll Zapfenan alz in ,11'1' all. g-l'
hnhellt'lI lIaug'rnlte ill )Ia;!erhd oll ~'t'r, 1'17."11. allf I .. I('lte
dalln die l' f o ~ t e ll allfg'''. tülpt werd"lI. Eill" ..illj!t'i, g't(' Hillg
st'hl'ibe all. A, I'haltpapp" :011 pint' I. olil'rnllg' hl'r.lt'lkll.
dallll \1 ir.1 oI,'r Ful.l ,10,1' I'r.., t"11 dl1l"l'h ihrl' Ilohlriium,' hili
dlll"l'h 1IIit Z..mentmiirt ..1 ,,,rgl":I'n. 1lil' Wihllw.. ·.H'k.·1

:11
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\11 I, khtl'lI. f"lIi~"1I I i "III"',onr.dll llt'lI. ;1' '1~I,kll.

di,' \\:llId lÜlz"II. IItt'k'1I1r:l!..,r lIId \lat'h;~lIf;-I;;1 h.II.'
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hrhler eil die au : 2 Plattenwiinden hergc. teilt en Dopp el­
w!lnde ansch lie ße n. In die Ri llen der Pfeiler sind zur Auf­
ualu no einseitijre r !lelast.llng'en lind \ViJl(lhea nspruchung
H u n (l p i ~ e ll rillg'('h~gt , di,' durc h Hiig'1'1 in den Fugen zusam­
mengehalten werden.

Die ..' 1Ia I' hau - (: I' s e l l s c h a f t m. h. 11." in Char­
luuenburg stellt die stützr-nden Het onpfost t-n er- t an Ort
und St elle her . Dil' kriift igl'u Pf eiler werden au einem ~lau ­
tel \ '011 fertigen I'latten g'ebild l't. in deren iiuß l'fr' Falz e zur

Wandbildung fertige dünne Wandplatten bis zu 4 hinter­
einande r eingeschoben werden, sodaß 3 Luft chichten hin ­
tere inander entstehen, Der Kern der Pfeil er wird mit Be­
ton g-efiillt. in den Eiseneinlagen einbetoniert werden kön­
neu. Durch Eiuschlcbung klein er Quertafeln in den ~Iantcl

kann der mas ive Pf eilerquer chnitt auf das erforde rliche Maß
ein geschränkt werden . Oh mit die er Au Iührungswei e. die
z\\ ar eine gut ' \ \' iirmehalt ullg verspri cht, auch ein spar­
sa mes Ballen möglich ist . erscheint jedoch zweifelhaft. -

(Schluß Iolgt. )

Ueber die Eigenschaften von bei Frost hergestelltem Zementmörtel und den Einfluß von Kochsalz-
Zusätzen zum Anmachwasser. Von Dr. 1'. IIcr r ma n n.

l1
llgl'rcl!t du rch einen Artikel im Ti efhau 1908. calcium g'r'hildl't werden, zwei ~torre. dio in der hier "01"

~
s . fi ..Ueber Frost sichvrunz des ~liirt el, durch liegenden K onzent ra ti on beschleunigend auf den Ahhin,l,' ­
Sa lzzusatz' wurden im T echni: chen Lnter- \'organg wirken.
suchungsamt rh-r • tadt Clmrlottonburjr eine 1. \ ' e r s u r' h, E~ wurden hei Zimmertemperatur vnn
Heilll' von Versuchen aU'I:"fiihrt. die sir-h mit l'j-~O 0 jc 20 K örper für ZUg'- und Druckver uehe in

. dcmselbcu (;q!'l'u~tand },l'fa(\tplI: ,il' ..ind schon '\Iisehuug' \'011 I (:pwieht stpil ZI'IllCUt: ~ Gewichisteilen . '01'­

I. .I. l!l1fi ahgpsehlossrll . die EI'g'I'hui~~ e nlu-r noch nicht malsand mit 8.:") '% eines Anmachwa-sors hergestellt. wpl­
\'I'riiffcnt lich t wurden. ()a ~ip sich über piJlf' Bpohachtllug"s- elu-s 0 %. :! % IIl1d 8 % Kuchsalz enthielt. nil' Hälfte </,,1'

zpit von 1 .la hr pr,(,pekl' lI nn.l zah lcllIlIiil,\igp .\ ug'a hcu üher Kürper. al so 10 Druck- IlIIlI ZlIgkürper wurden bei Zim­
dplI Eillflllß \ '011 I' ochsalzzu~iitzplI ZUII1 Anmachwasser auf mert empernt ur \ '011 1 'j-~() " 4 \\'ochPII an der Luft g-elag"rt
',li,' /lrlll'kfl'Sligk, 'it dp, ZplllPlltmiirlt,b hrillgf'u. wvrdeu und u;II'h dicsr -r Zpit auf ZlIg- und Druckfest ig koit goepriifh
d ipsp ,\Iitt pilllll;.: ,'n rilr uuuu-lu-n Fnchuumn \\ illk omm en sein. dip andr-n- lIiilftp wurd e nach 1\1'1' Ih -rst ellunjr der Kiilt"

(lip ZlIgahp \'011 Koeh,alz zum Annnu-hwnssr-r h;11 111'- all'I!"", ·tzt. Am ersten Tagp hetnl l!" di e"p -10". dann dau­
kanutlieh dl'u ZlI"pl'k . dil'''' ', }'pi Frostwctt pl' \'01' dpm n p- pm d 14 Tagp lallg - 1:i l-is Hi" . . 'aeh 21 Tag 'n \\'uf/I.'II
fril'fl'1I zu hpwahr"II. sodal.\ wl'ikl' gcmauert wpnlplI kann. dip~p Kiirp,'r noeh 'j Tagl' hpi Zimm.'rtl'mp,'ratur gelagPl't
ohm' hdii'rehkll Zll mii'''''II. Ei"kri~t;l!lp ill dl'lI )Ii irt pl Zll lind dllllll l'hpllrall, allf ZlIg- lIud /)rll"kfc"qil!ko-it /..""prilfl.
hl'illg'PII. dir' d lll'l'h spiit,'I'I's ~ehlllelzplI .-ehiidlil'lw 1I0hl- .\ ushliihulI!:eu wan'lI lIieht zu hemerk..u. auch kriu TreihplI.
I'iillllll' hi utpl' l a~~o ll wiln lell. \\as ill d,';: iihlil'llPn WCiH' all KlIl'hplI festgpS!,ollt wllrl\p.

/li l' (; p[r i" l'pllllkts· El'lIiedri!!1I 11 1! dps \\'a~scrs s te igt mit Ilem ,\ II" phf'lI lIaeh ware n die Körper ohlle Koehsal z ill
d" r im .\ nm:lI'h \\ a , spr ;llIfg'l'liistl'1I ;--;alzml'lIge. , oJ a ß mau d,'l' Kiiltp [",tgl'frol'l'II. die mit ~ % Kochsal z ware n fppdlt
dllrr'h waeh ."'lIdplI Koelb alzzu, a tz die G('friprt emppratllr ulI,l dip mit 8 % \'ollkomml' lI fcueht.
hi zum ~Ia x i m ll m \'011 -:? I " hl'rahzudriiekclI n'rmag. 111 ~ , \ ' I' 1'" 11 "h. Es wI1I'I11'1I nur Drtlekkörppr allgl'ff'rtig1
,Ir'r Pra xis wirrl lI1all 11I·i ,I,'rartig' starkpm Fftht n:ltiirlil'h ill ~Ii ..ehllug \'on t (il'\\icht "tei! Zement: 3(; cwiehtsteilen. '01'­

nil'ht ha llen. e~ kOlllmt'1I im .\lIg"IIIt'int'n nur !!l'rillg-t're mal:i:llltl. wie,lerllm mit 0 %. :?% und % koch ,'.'1lzhaltig-c/ll
Frost g-rad l' in Fra gI'. l'lw a hi.. zu -ti " ..dt'r - · ". :l1Il hiln- \nlll:II'll\l"asspr: wiihrend hei \'I'I"uch I die Einzelbestallll­
rigs to'n winl I'~ ~ ie h um gt'lin dpn Frost \'on - :? hi, -:1" teile de~ ~l i i r t t' l s heim .\ nm:ll'hpn und ~I i sehcn iimtlich
h:llld, 'III. Zn d('n lIa"h st pllCnd lIlitgl'l l'ilt t'1I \ ' pr' lll'hl'n wnnh ' ZilllnH'rwiirlllP hattpn. wunlpn h('i dil'sl'm \ 'er5uch die \'er·
all5 (]iP:iP/ll (; rllnde "i np sehwac he ~ prozr ntige ul)(l e inp hiiltni. sc auf dl'r \\ ' intcr ha u:itcllc naehgeahmt. l 'achl/r'm <In!'
stiirkp rp 8 prozen t igp Koehsal zlii ung al. .\ lIIuaehw:lst'l' r Zpmenl. dl'r ::land ulld das .\ lImaell\\'a , ser im Freirn eillt,
W'wiihlt . jl'np fiir Kiiltegrade hi zu - ~". tlib e für old ie Tr'mp eratul' \'on - G" angellomlllcn hattcn . wurdcn sie bei
his 7. I - 10 °, ' dio'sl'r Temperatur im Frei en g'cmbeht und daun. normen -

ZlIniirh <t wurdp der Einflnß vom Koeh~i1z im .\nm:lI'h- g-pmiiß im Zilllml'r eing-l',ehlag'en lind sofort wlOder df'r
waS:ier au f dip .\ hhin,I,' \·org-iinge l'rJnittelt: ;IOUg Zl'm,'nt Kiilte au~g-esetzt. znniil'hst :1--4 Tag-,> in 11er Form ;:-ela -
wllrd( '11 mit. :l:?:! % \\'a ' 51 ' r angl'maeht., S('II . . chlipUIil'h in dcr Kiiltl' all,gl'formt nlld tlauerlltl 111 ,1,'1'

=F==~====;:=" ---- --- = Kiiltl' hr' lass n. Ilie Lnftt ellll"' ra t llr .ehw:lnktc in dip,l'r
Das l~~II~I~~rrlMse~Kochsalz 12 01. Kochsalz 'I.Kochsalz Zeit (,Jannar Hl1:?) zwisc lll'n - 15 lind + 4", in deu erstPlI

14 Tag'plI war ~ ie stiilldig ulltpr 0".
\\' i1 rmoerhöhung. . . 1,2' I I,H' 1 2,2' .\ lIe Kiirp('r wurden \'01' dr'r Prul'kprobe 24 Stnnden
Erhilrtllng anfang , . 7"/,. td, 7 ::lId. H'/. SIr! . lall" hpi Zimmpl'tCIII/H'ratur \'011 :!O" gl'lagl'rt, Der Yer~lll'h
A!lbiodedauer, .. , 12'/,Sld. II'.Std, 11 :'td. mit"'krwh,alzfn,jpm \\'a ,.; , ,' r kOllut'natiirlil'h im Fft 'il'nuio'ht
Luft\\' rme: 17,4 1' ( ',. Was erwärmeIG.!!7 'l '.. I.uftfl'uchtigk oil;;:U an, .-.pfiihrt wI'rdpn. pr wnnl p hpi Zimllll'rtemp eratur \'org'e-

()('r Koehsalzzu:iatz Iw,.;ehl('unigt al 0 di,' ,\ hhin,l,-\ 01' , lIon~J1l!'n. anl'h lag-I'rtpn di t"p Kiirp, 'r hei ZinlJlll'rt emp eratur
I-'iln"l' l'Iwa:i, rh'mpnl,,;pft 'ehpild \'('rg-riiL\prt ,ich alll'h di ,o und tlipntt'1I zllm \ ' .'rgh'k h, /las :? pro7.l'ntigt' kOl'h~alz­
\\' ii;; II "l'l'höhllng pin \\l' llig. Pil' l'r:i:1l'11l' lip!!t in (11-1' 1'111'- haltigl' .\ nmaeh\\ as, ,'r war g-('Iatin ü - ulld enlhielt schOll
misehpll l'm~" tznllg zwb,'hl'll dpm K ()c h ~a l z nlld dpm K:dk - Ei"tiiek, '. trotzdl'm wunl l' der ~liirtl'l damit alJO'cm;Leht
hydrat dp" ZI'lIlt'lIt..S. \I"Jl lllrch rr..i,'s .\ ,' tznatron Ulltl l 'hlt,!,- gkic h d('11\ \ 'org..11P1I tlf'S ,\lalll'pl', in . Qkhcn Fällen.

= oh);;; Kuchsa lz im Anmachw:ls. CI'

Erg I' b 11 i ~, e tI e s \ ' er s u_c h e s 1.

mit 2'/, Koch.alz im Anmachwa seI' "(o Koch alz im Anmach\\'

Lagerung !Ioi 20' an
210
218
248
240
2:l '
2:14
22.'l
244
23ß
244

35

seI'

/9 1
-171i
497
50;,
I Ii
46.
44:\
4 r.
;,32
4 7
1 7

:{:{O
:140
:1:10
:1:1 '
:l44
:HO
:1:
:l5:!
:l40
:130
338

Druck kg/cm'

4 ,9
50.6
,Ui,2
.19,:1
4:,,:!
,,0,0
44,(i
I .)

.~

,)I.
I;
-I ,4

der Luft:
49,6
43,0
4H,7
iit,1
52,9
-I '
50'9
45;7
53,0
53,0
49,5

Zug kg/cm'

mit

1

23i

I
/.

I Druck kg/cm'

Lnftiligernng bei 20 :
505
503
4!!1
41i"
474
4 :1
·151i
-11;,
-I:{ii
:l:12
45

Zug kg om'

,'ach 2 Tagen
40,7
4:1.2
41;7
40.!!
3!!.9
:19.!!
45,1
4:1.1
46.1)
13.9
42.7

Lagerung im Frost nnt! 7 Tagf'n

I
-IO.!! I
:l!l,fi
:1",0

I
:I .0
:17.6
:15.
31i,3
35,0

::17;1
37,4

42ii
4 17
43"
4') ')

425
40:1
4t6
Ui
-It h
-124
421

21 Tagen
t 72
l!lß
l!l2
1 Ii
1!!8
I (j

21
190
206
182
193

Drnck kg/cm'

. 'ac h

Zug kg/cm'

41. 7
'{ ')

:lt:7
:17,(;
:14,2
41,2
41.7
41,r.
4 1,7
:19,8

. t iUI'I: :l!l,9

:13,2
:H.:1
:tl,5
:IG,6
:16,(;
:l0,1i
32,3
34,5
33,6
34,3

Mittel: 33,7

15. ~llirz 1!l19,



Erg c li n i ~. e cl I' S \. e I' ~ Uehe ~ 2.
Druckfestigkeit nach 7 Tagen Luftlagerung in kg/em«

0 0
0 Kochsnlz 2 ",. Kochsal;-i ~ Kochsalzohne Fro t mit Frost mit Frost

220 100 140
220 80 140
230 , 0 14{1
~O W lWao 00 100

Mittel: 226 84 131;
Dieser Ver lieh zeigt die günstige Wirkung des Koch­

~a,lze in prozent igel' Konzentration. Die Fe ligkeiten <.1('1mit solehern Anmachwnss er h rg-r, teilten Zementmörtelkür­
ppr ind durchaus ht'frip,ligrnd. besonders mit Rücksicht
darauf, daß die e Körper bei Frost angemacht. gemisrht,abgebunden und erhärtet sind .

3. Ver 11c h. Die er letzte Ver lieh oBte erweisen,
ob die mit Hilfe von Kochsalz in starkem Fro t hergestoll­ten und gelagerten Kiirprr im Lauf der Zeit die ~deich hohe
Fest igkeit erreichen wie die llei Zimmertemperatur herge
stellten und gelagerten . Am Tajre der Versuchsausführunrr.
:? t. Januar 1!114. herrschte eint' Temperatur von - '', ))~rZpment. der :,anll und da . prozent ijre koehsnlzhnltijn­
Anmachwasser waren \ '01' rlr-m Vorarbeiten :? Stunden laue
dem Fr". t im Freien ausjresetz! g-e\\·p't-II. Das Wn.. er ohn~:-;alz 1,rgann nach einer .'tnwle zu gpfricrI·n. das mir 2 %
Kochsalz naeh I Y. St uurlen. das mit % Kochsalz 1,lipl,f1üs. ig. Die ) Iisl'llllllg Iür dio Körper ohne uIIII mit :! %
:-;:dz wurde wie die mit % Salz ebenfalls im Freien ht'i
Frost vorgenommen. •olango ,la_ Anmachwar se r nicht W·­
froren war . Die Kiirprr kamen sofort nach dem Ein. chla­
gen wieder in" Freie (- "). llie Tr-mperntur blieb li TaO'('dauernd unter •'ull und erreichte mit - 11" ihr ) Iinimum:das )Iaximum betrug - 1, sudnun trat Tauwettor ein undvom 27..Januar 1914 lagerten die Körper wie di > im Zimmer
hergestellten bei etWa 20° ein .Jahr lall~ all der Luft . Die)I i-chung zwischen Zemen t und i'orma ls:uul hetl'll/!, durch­weO' 1::'l nach Gewir'htstf'ilen. Die ~I ellge Ile_ Anmach­wa.. er .5 %. Die am 21. ,Ja nuar 1!115 vollzog-elle Prü­
fung ergab:

Druckfestigkeit nach 2 TlIgen Luftlagerung in kg/~
0 0

10 Koehsalz 2°'. Kochsalz I ' /0 Kochsalzohne Frost mit F rost mit Frost
290 1-10 I 200
2 0 1-10 210
WO 100 2W
000 t~ 2~
:100 120 210
292 136 210

bereitung bei Frost daf ür, daß das Anmachwa er du~ch
g-ellügenden Kochsalzzusatz ( %) flUs ig bleibt und ke JOC
Eiskri talle ent tehen, 0 verschwindet nach länger r Lal!'e­
rung die durch den dir Erhärtung verzögernden Fro t V?r­
111'. achte geringere Dr uck! tiukei gänzlich und e zeigt
sich sogar die bei allen Ver ~ehen beobachtete Erhö hung
der Druckfe. tigkeit al Folge des Koch alzzusatzes.

Auf Grund die er Versuche hat die tädti ehe Ti efbau -
verwaltung von harlottenburg Iür die bauau-fUhrenden
Organo folgende Vorschrift zur Befolgung erlassen. fall
es nöt ig ein ollto, bei Fro twetter Zementma uerwerk her­
zustellen:

"I ier Zu:atz von Salz ZUIII ~lö rte l prmiiglicht es, Ziegel­mauerwork und Beton lu-i Frostwetter his _ 10" her 'l,\\st /'l­
Ion. aber VOll dito '('III Mittrl ist nur in •'otfiillen und mit be­snnderr-r (:pnduniguug' (;pllf:l\ll'h zu machen und auch nur
his zu einer Tvmpr-rnt nr hi. zu - 10" '. Außerdem kanndie Vvrwcndumr von .'alz zum )I iirtel und Beton III1f ,Io~tzug/'Ia . ,/'n wr-r.len. wo ,la. fertigl' . lau!'rwl·rk nicht frl'lI'
suuher« .\n. ichtsflävhvn zpigl'n soll . ,la der hohe K ~eh­salzgphalt Auss ehPitlung!'1Ian dpr Luft I'rzpugt. dir zwar.1lIehlschädlich für (1('11 1\('. tand sind , nlx-r .Ioph 1111 ehön Wirken.

l n-r Mört el: und IIlUß Irt-i von grfrort'uen Klumpen . ein.
Bildr-t er mit Ei' durchsotzt« Klumpen . so muß er aufge­taut werden. darauf wird 1'1' mit dem Zr-m nt im vorge­
schriebenon )Ii. chungsverhält nl: gut durchgemi eht. Dallllwird da - % .'alz enthaltellll/' ,\ nmaehwa: ·er Ilem tl'ockr­
n/'Il )\i'lrt/'l zuor'l'lzt. I. I dil' Tl'IIIJ1eratur d!', Zenwllt"sulltl-r O. ,0 IIlUß er \'ol'h('r auf dip T('l1IJ1t'rat ur iilll'r (I" g."
lll':lcht werdell .

b I' geh n iss e d e \' e r u ehe :1. ,J a h I' e s I a p: e I' u D g.
0 0/ . Koc hsalz im Anmachwasse r 2 '{. Kochsalz im Anmachwa se I' 8°'. Koch a lz im Anmaehwass I'

ohne Fro t bei 20 0 mit Frost ohne Fro t bei 20 I mit Fro t ohne Fro. t hei 200 mit Frosl

·117 460 50i
4:lt 4 0 531i
427 HO 19!1
4:!5 4 j 5 15
.j lli '170 4 9
4i9 kg cm' -17:1 kg/cm ,,09 kg cm'

Die Zil'l-(l'1 t ine brallehr·n. \\ nll ie zwar Ilurchf l'ort>lI.
ah ..r frei VOll iiußerlieh anhaftentlrom EL . ind. nicht au f­
gl'laul zn \\l·nll'n. lIalwn Li .. dagt'gt'n Ei. kru. tl'lI. 0 mii~:t'n,ie allrU-l'la ut \\'('nh'n \)as f( rliore ~1 ;IUl ' r \\'o rk hraucht llIeht<. • • M I1nc\\ (·itl'r ' 0 1' Fro:t ge. ehUtzt zu 'erdt·n. w/'nn dil'sp r - 1 •. .lIiphl üiJerstt'igi . Bei r\ I' 1I r. trllullg von Brton i. t der. Kl': ,,,1)('n'o wie Iler )liirtrlsand und d('r ~'ehott"r ehen. 0 \ Ir dll
Ziegel teine zn b halIdein". -

------~--- - -
:17·1 :~:l0 4 :;
421 :139 4f1:1
.1li2 an 1;,ß
.1:111 :{,j8 ·l.i !i
416 :172 4 I)

.littel : 4i kg.cm' :3:i~, kg cm' li 1 kg ('111'

Il ie Ergebllisse die.f1' Ver.ul'!ws zpigell ühpreill tim­monrl mit den\ beiden anderen wi('(lpr die Erhiihnn ~ ,Ipr
\)rt\ekfl'. tigkeit durch Koch. alzzu. atz zum .\ lIIl1ar h\\''i ,'1'.I ,ie Er'cheillllll" wird vorn"h mlieh darauf lu-grülI,l"t spin.daß ein T" j] dro~ Il ohlriiun\f' ,I,' ~lii rt /' I ~ mit ~alzkristallen
all -g'"flillt. dpr Kiirp"r al 0 dkhter wird .

.\1. be:olldprs intprl'L"ant ergibt 'ich alls tli('s(-Ill 1,·tzlplI
\. "r;'lIe h aber Folgendes : 'orgt man wilhrt'ntl d"r lIliirtl'!-

No. 5

n. m, b. Tl" In nl'rlln . .Vl'rl d er Deu chl'n n;\Iltpl~lIn~. ~'ritJ. r. i •• - 1.. U iu 1I.·rI ·· ••~'ur .JI~ R..oaktlOu verllot "rtIH'b 'bO P Mo Web er in Berlin.Buchdruckerei Ou tav che nek , ae g. . .

•• tl ben s pan nun gen \' n n Eis e n he ton - l3n g t n h.r nc k p ~ I~Iil~b . underer l3 rück iehti~un~ d"r B 'r ..('huung bPl rlillDlhc le
KraftaullritT mittl'1 EillllllUlinien . \ 'on Dr.-1nl('. t lf~t'd I:~ill;:l:
ranl'k. 0. u. !'rnf. d. d,-ut ch. Te,·hn. 11, ".<'11\:' I!~g Wilb.'. I:H ". mit Li Te tabhildungell. Bl'r li n 191!!. er
Ern t _. :ohn. 1'1'. geh. 1:?1. - d Pr""; on

Der Ei e nb e lonba u. Ein Lpitfaden fü r . hllll~ IIJ-'r c I 1 U. !'­
( . K e r te n, Ob.-I n~. und Ob.-L~~rPT a~ ';l it Anhang: I"~­wendungen im Hnch- lind 1 1c f ba gen \ Olll ,lll hrc t9 Ih.
Illut..rungt-n zu ,1I'n neut'n BetoDI~ UII:~::~lIng n. 9. unver~n ­KI. 'nut 26 '. T, . t und ~,73 1 V t~a~' \\' ilh. Ern. I " .0 11.de r I' ,\ nflaJ,(e. R..r1ill HJI. pr .
I' rei t ..if geh. .20.l. . den ltechnlinJl: - lind Au füh,aehdem dit . uflag' . IU h I B _I'rechung der ueuen
Hili" bei I,id n durch ..ine ,will' U( ttlzt \\'onl n i. t, hat dIe". I • t 'lI" cr.tlBl'. tllllillungt'n \ OIU .la Ir( "cht erfahr n. -!'. lIf1ag" V"r.,udtrUlll(,>n III _-~

'cri ~l:j; n Zentraldarlehll ka se InInhalt: Q, r ro·id... iln d,'r ba) B . l.chnulI" (Ipr grlißttln Zll ~ atz'Frit·dberg. f ao IfOflll Pln .zur CI' 10 ,'nU:gN n, _ VAr t. rkn n!!:100m nt. in tall eh unh". tllllmten I .g, L.·chluß.) - D,ervnn Beton ond ~.'~"llbetonkon-~ruk;~%I...nila ll. In tTO" in Berllll.Bt'l tln ha n 'LU! tie r .\u lell nng.· p.;r il von b"i Fr ost her~e­Fo rt elzll ng.) - I' b, I' d itl r.i gl' I! (- laß :'~n Ku ch . a1z ' ZII . Izente lllt m Ze Ulon mörte l lin d d en ElIlrtu I ;1t'T Inr. -zum u mll hwa er. - Verml ch I", - •

Literatur.
Ei enheton-Ausschuß de österr. Ing. U. Arch. -Verein.HeU 7. Lehn Bal kpn mit Bl'\\,phrllllg' ans hol'!\wprtig-pm

Ei ·pn. Lf-i pzig nnd \\' if'n Hll . Verlag- Franz \)put ipk,'.
Zn IIn. f'rl'r Be, prechunlr in .' ... 2 d"r ..• l itt pilnllg"I'II ··

trag('n wir nOl'h ,I/'n l'rni. lIal'h. .11'1' fiir IlpuI""hla l" \ :3 ~1.
lH'triig-t. -

euerscheinungcn. (Be prechung bleibl vorbehalten.)
Di e G run1bilge d e s E i s enb ptonbau 8. Von M. F o or st .. r,Geh, Hofra t , o rde nl l. Prof. a. (I. T cehn. Hoch . chili.. Dr '; d..n.8', 348 . Text mit 11>4 Texta hhihlu "g'· ". Berhn 19 19. \ " r lag

Juliu8 pringer. Pr. g b. 18 Mo. -

Vermischtes.
Die Clapeyron' ehe Gleichung al Grundlage der Rah ­

menberechnung. Zn di1pr frag.. l'I'haltl'n wir noch dip fol
;.:"1- IHlo ZIlEehl'i1 t :

. Zu (len Au filhrung-l'n in ,'0. I!'. 20 lind 2~ dr. .rahr­
:.range 1!r1 _owi ,'0.4 ,leI' )littPilnngen die"", .Jahrgang...
JIIöl'ht( leh '1' 11' kurz prw'ihllen d. ß (li,'sp•• iihl'ig/'n "In
lIah..lit'~'·llIll' \'rrfahren Iwrpih \'Oll 11 a I'. !' I t' I' in .•-illt'1lI
Ilrüekt'l'hau. ELe'llIe BrüekplI, \'('rwPIHIt't \\'ord,-n i. t UIII.1al,,·r ill s(-inen ( ;rllllllgpda llkt'n k('illl'swpg. al npu h.-·
tracht!'t wer I('n kann". (I h I .. 11 B'·rlin.
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16. Jahrgang 1919. l\l~ 6.

Silobauten in Eisenbeton.
Ausgeführt on Heinrich Bu t z e r , 'I'Iefbnu -Betonbau. Dortmund-Kattowitz.

iloan lagen, d. h. Vorrntsbehll lter hohen Ball kost en niedrig ZII halten: ~chließI!ch bi?ten
für ~Ia~, cngüt er, welch einen Ei~enbetonballten gegenüber ander n Hauweisen e~llen
selbst.tätigcnAbf'luß do: F üllgute grüßeren 'chutz gegen Feuerseefahr .lInd rec~ltfertlgen
aus g-ecifl'llt't nucebracluen Aus- daher bei wertvollen Lagergütern WIe Getreide. Malz,
läufen r~lIlii"lichell. sind heute Korkmehl IIS\\'. niedrige Fellerver~i(;herullg.prü rnicn.

.....~.....JO'II Iast in allenCl Teilen unserer In- .l. "achstehend sind eine Anzahl ausg'pführter Hau-
dustrie erforderlich. eb rall wo werke in Ansichten lind 'chnitten erläutert . Diese Aus­
Getreide, ~!alz. Zement, Tras s, führurigen hissen erkennen. daß PS miiglic~1 ist, .statisch

~ , " J Tunerde. Erz!'. besonders Ko ks rkhtiw'und zweckmäßig'e. mit :lrchitt'ktolll;,ch ~,IIl\,.and-
- u nd Koh lt' gt'wonnt'n oder verar- fTl'ie n. in ihrer E r. chcinung' befriedigen,lIt'n \ l·r h.a I~ Ill.~sen

beitct werden, fin det uiun auch dit' zugehiirigen Silos und in zwanglos« l'cberein»tillllllullg" 1.U hr~nU'l ·n. 1! 1l' ~t:'ltCI.l.
zwar neue rdi ngs d e r croßcn Anpas uugsfähigkeit lind in denen Indust t lcbnutcn ihrer '1l.1I!t·!dlch~'n 1 ~ ; l/3 hd~ k e l t
Bes t üud ig ke i; wegen :I~Ii' Eisenheton . wegen ängst lic h versteck,t oder n~!t 1'lIlcr,S.ch(·lIJardlltek-

Die Möglichkeit di esen Ba us tofl in jede den beson- tur umgeben wurde n. SJlld. vorüber. ,Zlel!Je\\ I~ßt und
d e.rf'n [ mständcn ;u;ge pa IH' .F or lll brincen Z~I k?nne,n . icher sind II~I S. a) Jf 1 ~ (: ~lCn \~ ,:gen .A !' ~ ' h ~ t e ~t l ' ~1 w~,' I~et,eJ:
Ht'ln große, im Laufe d r-r Z t' lt znnr-hmendc Festigkeit. Ikh r (' n ~ . B t' rI IIl . Lrh lellJ . Dresden: (. Lr.Rauk.Xl üuchen:
dio Iast kostenlos!' Un-
terhaltuug' und sch ließ- '
lieh die ku rzen Baufri­
st en haben ihm auch die­
ses Gebiet ra sch ersch los­
..en . Be. o nder d u rch
. eine außerordentlieho

Anpas: ungi'fiihig-kPit
lä ß t . ich der Eisenbeton
für dio Zwecke des Be­
hältrrhauc. du rch einen
a nderon Rau, tofT über­
hauPt nicht ersetzeo.

Hie rz lI kommt noch.
«faU . Votlmas ivbau­
ten-, wi» Ich dvn Beton
nt'n lll'n will, ihrer fast
u nbegrenz to n Lehen s­
dauvr wegen außeror­
d en t li ch gute I a pital­
a ulagen hih lon, was he­
:01,Hle rs in der j et zi g en
Zel t de r ho h n L öhne
star )' ins (l l'wieht fii Il l.
wo man iingstl ic h da rauf
bedaeht sr-in 1lJ 1I1.\. nu r
allerbos te Ba u , toffe mit
groBer Hes t än d ig k e it Zll
\·er arlw it t'll. U111 die

mor t i:atiolll'n t rutz dvr Abbildung 6. Teilstück einer Kohlenzeche in Westfalen. (Vergl. Abb, 1.)
.,-,"



Taut und Hulhuaun, Borlin: Poelzig, Breslau; Hilde­
brand und Giin hel, Bremen; vorangegangen.

•1 Tachst cl!CIHI seien einig-e neuer o Ausführungen aus
Rheinland. \\ es tfa len und Oberschlesien näh r erläutert:

Ab b i I dun g 1 gibt ein Schaubild der Gesamt­
lace einer Kohl euz ech e des we tf. Indu tri egebiete..,

:luf "p!ehpl' dip \rii: d li'. dpr r ohlpnturlll und d ip r ok~­

~l'paratill!l mit dl'n Zllg'l'hiirig"l'n l- plH' na nl:lg-t'n iu I ~ i. pn­
bpton pniehlpt ~iud. IJip 1I:lupt.'l'hwil'rig-kl'it hri drr
\ u, fiihl"llllg' dl'r "01'. tl'IH'Tid.'u Ba utpu lag" in der Wahl

dl'r zwpekmiil.\i . ten (;riindung. nmch clie Gl"IlIldriß-
\ nol'l}nulIg" d.'1' hpicl..n .'t'hiidltp war die Entwiekl~1flg­

d. '1' B:lhllallla~,· fiil' di, ' I" "hlt'n\ ,'r!:"llIn:;:- ~(':!"IJI'n . Iljp I '

:\

~ediugte wiederum die Anordnung der Kohlen äsche
m der langge tr eckten Form.

. Ab b i I dun g 2 zeigt einen Längsschnitt durch
die W äsch e, während in \ b b i I dun Cl' 3 ein Quer-
chnitt durch dieses Bauwerk. den Kohl eOnturm und die

Koksseparntlnr, g eg eben wird. Der nterbau der Wii:;chf}
ist bis zur Höh e + 17 m übe r O. vollkommen in Bet on
hergest ellt, Es sind darin die Behälter für Roh-, Nuß­
und Feinkohle. Berge, chl:u nm und " taub angeordnet.
Rechts oberhalb der Ordinat + 17 m liezen die Kl är-,
Lösch- und Trinkwasser-B ehälter , währ~nd der link ;
Gebäudeteil die ma schinelle Einrichtung wie die «tz­
musehinan usw, enthä lt. Des schlechte n Bauzrunde­
weg~~ liegt das ganz e Gebäud auf eine r durchgdlen­
den EIS nbeton-Ripp enpln t te. welche das Ge. amt gl'wicht

von rd . 22000 t mit eine m
spezifisch m Bodendruck
von 1,65 kq/cm2 auf den
trag-f:ihigen Baugrund
übertrügt. Die Behälter
in der W!Lch e fasse n zu­
sa mmen 7500 t Kohle
und 1500 cbm Wasser.
Da ' Bauwerk i:t 75 m

.~ lang, 13 m breit und an
~ . einer h öchsten teile
" 30 m hoch. Die Bewoh­
~ rung der Kl ärbehälter­

..:.: . pitz n ist in A h h i 1­
~ dung 4 dartrestellt. Etwa
= (Jm VOll dpl' W:i.dl ent­
= fernt befindet sich dr-r
~ Kak kohlenvorrntsrurm
:3 für 2000 t • "utzinhalL;;

ehenfnll: ga nz au . Eisen-
~ hoton. Er ist in üblicher

\\\ 'i. f' gegliedert und
ü st eht ehenfa lls auf einer
."

<'l dlll'ch!!ehend en Funds-
::: v

-= in{'ntplattp; in \ h h i l-
i:: d 11 n g' 5 sieht man ihn
"':l halh[prtig in Schalu ruz.
~ Die ehn ra k t vr is t isc ln '
·s Ein. chalungswoisc <! p.r­
~ artig-rr Bau\\·f'l"ke. dll'
; darin lu' . teht. daß ohne
~ :iußt)re Grriifo't e. nur VOll

~ innen in der Wei: e wei­
~ II'r "t'. cha lt wird, daß
~ di t' frrtig' hotonierteu
:3 Hau verk steile al s St ütz­
~ punkte Iür den weit ren

.\ ufha u dienen, gl,ln a II~

dip~l'r Abbildung dwn­
fa11 g'nt herv or, Dil' da­
ru-hen lu-Iindlicho 'epa.­
rat ion mit Bt '(-hl'rWprk~­

g"ruhp hit'td in haulieh ' I'

"in. icht g'pg"pniih,'r den
hi-idcn anderen Bauten
nivht: hl' onder: Erw äh-

nenswertes. A h b i ld u n jr I; g'iht nochmals ein Schau ­
bild de r beiden !I'tztpn n"hliudp. In kunst rukt ivr-r lI in­
· icht 1)(>. tehen . ämtliche Buuwvrk« aus einein ·v. tr-m
VOll Stützen, Bindern III'zw. Au, :tPifung"ripppil mit
zwi: chen di(':!' g't'. panntr-n ()Pt-\' ,'npla tt t'n oder Wänden
lind den fiir alle Bt'hill1,'rha uten . 0 charaktt-ris tische n
hängenden Trichu-rhöden. Ihre Bprechnung' hietot d i-r
Ei uh itli .hkeit des Bau fi to fTp, und dr-r hiermit zusam­
mP ll hiln~ .nden Kontinu ltät alh-r r-inzr-lnon Hauu-ilc WI'­

g'pn mancherlei ,'r'hwiprig'kpitell. Dem Uf'. chick und
hp.olld,'r. d.'m (;,'fiihl d, ,: l ~ n tw t' r [ !' I \( l e n IIlUß 1': ,'on
Fall zu Fall iilwrla . pn hlpih('n. clip Ht'ding'unl!pn fiir
dit' :tali~l'he Bpl"f'chnung' . 0 zu w, hlt'n. daß . ie der Wirk
!iehkpit möglil'h . t naht' komml'n. d. h. Ulwrflü.. il!f' Zu-
· :LmllH nh:lngl' dp. zu ht'rechm'ntlpn BautPilc mit (\,'n
· 'al'hhal'tf'il 'J) ZII lö "n odl-r durdl \'prhinrlulIl!cn mir

• o. li .
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. Abbildung 3 (oben).
Lllng schn itt dur ch die

Kohlenw äsch e.

Abbildung 4 (unten).
Bewehrung der Klär­

beh ält erspltzen.

Abbildung ii (Mit te).
Kokskohlen -Vorratsturm

im Bau.

einfachen Bediugun­
g cn, wi e G el enke, zu
CI' e t zen . " te ts wurde
an g estrebt, m ö gli ch t
klare s t a t ische V er­
bältnise ZII chafle n.

(Fortse tzung folgt. )

Die technischen und wirtschaftlic hen Grundlagen der
Verwend ung von Eisenbeton als Schiffbaumaterial.

K'J
iihrenld des Krieg es hat d'er Eisenheton - ~clillT­
hau und vor allem im let zt en Jahr e ine n er­
s ta uuliche n Aufschwung' e rfa hre n. Fra cht raum­
mangel, Man g el an Fn charbelt e rn und wohl
auch di e I'chwierigk eit und K ostspieligk elt
der Ileschafluuu d es Materiale für d en Bau

von Eisen chifTen sind . di e Urs ache n dafür. In derselben
Zeit ist auch e ine reiche Literatur. nam ent lich üb er di e
kon truktiv ~eite des Eisenheton-xchiflbau e.. meist her­
vorgehend aus dem Kreise der Eiseubeton-Fnchleute. ent­
standen. Vonbe onderern Int e re . se dürft e für di e e Fach ­
leute nun aher auch die ~Ieinung eines :'ehilThau er se in,
wie sie von f)r. -Ing-. ('arl Cornmen tz in eine m eirure he n­
den Aufsatz unter oloig-em Titel in der Zeit chrTet d es
Verelus Deutscher Ingenieure" l!lW , ' 0, 10, J t zum Au sdruck
kommt, (De rse lbe Verfusser hat auch auf der letzten Haupt­
versammluug der " chifThaut echnisehen (; e elLeha ft • über
di es es Thema g esproch en.) Ein Hinweis und e in Aus zug'
sei nachstehend gegeben.

Verfasser verb reitet s ic h zun ächst über den Eisenb eton.
se ine Eigen schaft en und se ine bish eri ge \ ' e rwe nd ung . also
über eine Frag e, di e hier nieht erörtert ZII werden hruueht .
und /roht dann ZlI den F e sti~k eit sh ean ~l'r~l chu!lg- eli
de s Ei s e n b o t o ru im Sc h l If h n u übe r, bespri ch t di e be­
steh end en Vorschriften d er Klussitikations - Gesell sch aft e il
in ihren lIaupt~esichtspunktcli 111111 g io t dabei d en \' 0 111

G ermanischen Lloyd in Verhindung mit e ine m Au sschuß
des "Deutsch en Beton -V erein s" nutg est e llten Vors chriften ,
di e eine gewisse Freiheit la ssen. vor d en s ta rre n. mehr
mechanisch anzuwend end en Vorschrift en der (l esell cha ft
l [ors k Veritus d en Vorzug. Er s te h t jedoc h au f d ~1II
. tandpunkt, daß di ese Vorschriften. di e s ic h .den heim
Landhau üblichen lt echnungsgrundsät zen an. hließen, wo ­
Dei j edoch stets nachzuweis en ist. daLl di e auftret enden
Betonzugspannung-en ein bestimmtes ~laß (::!.J kg c m2 in (It~l
deutschen Vorschrift en ) nicht übe rschre ite n. nur dann ,1I e
nötige Si cherheit und Wasser-
dichtigkeit gp wiihrle is t.en, wenn
Ich di e zul ärs ige n Bean pruchun­

gen g nan den tat ächllc hen
Eigenschaft n de verwend ten
Betons anpa se n. "Di e Rech ­
nungsgrundl:lge Iür die Errech­
nUng der ge samten I. ängales t i~
keit im Sehiffbuu muß die tat­
S!J.chli he elast Isch e Form ände ­
rung sein. und es mü ssen hierin
Sowohl Zug- als Druckela tiz i­
t. tswerte ihrem wahren B -t ra g- '
nach eilIge. etzt und verrechnet
werd en." Er Iordert .Iü r den
Schiffbnu vorlilutig ein en hohen
(Jrad von Sicherheit, mindestens
li-7fach Iür die Betondru 'kres ­
tigkl'it, 'P/z fa ch Nlr die verschie
(Ienen Eisenhennspruchuugen,
wiihrend er di e B tunzugspun ­
nungen fast hi an die t, renze
d,'" B tonzugfe. ti gkeit zulassl'n
will, Bofem durch Versuche nach ­
g-ewie en ist. daLl hierbei der
Zu. ammen hang' des ~Iaterill.l .. in
kein r \\' e i e leidet. Der fUr d en

29.. Iiirz 1919,



bar. Er bezweilelt aber, daß die e nieh zu große Erspar­
nis genügt, um die Eisenbetonschiffe unter Berücksichti­
gung ihres g-rößercu Gewichtes wettbewerbsfähig zu
machen. da nötig-e ~Ia chineustärke und erreichbare Ge ­
schwindigkeit hier ein rrewicbttces Wort mitsprechen.

In Bezug auf c h i f f s w i der Rt a. n d i t das Eisen­
betonschiff jedenfalls im 1 'achteil, der Kraftbedarf ein
gTößerer. Zwar ist der Reibungs widerstand beim Eisen ­
betou~chi~! das w?nig- r leicht bewächs t, erheblich I!'eringf'r
als beim Elsen chifl, dafiir aber der Formwiderstund wegen
der .erheblich größeren Verdriiugung- hNleutpnll g-röL\er,
daher auch der Gesamtwiderstand. wenigstens für • I'P ­

. chiffe mit hoher Ge . chwimligkr-it, Bei den larursamer Iah ­
r?nden Flußschiffen i t der Gesamtwiderstand dagel!cu ge ­
rlllg'cr. '

Die U n t e rh alt u n g-. k o . t e n und da. Bedürfnis
nach r gclmäßlgen Ausbes erungen sch ätzt der Verlas: er
allerdings auch gering r in, al l'ci Eiseuschiflen, warnt
jedoch vor U .berschä t zung der dabei zu erziolvndeu Er­
sparni . e, Das g-Ieiche I!'ilt von der Bpg-reUZUllg- der Lebens­
dauer, doch hält er ine Verringerung der Absehrcibungen
für Eisenbetonschiffe für zuläs ie, Beziig-!ich der Ver­
sie her u n g s k 0 S t c n hält Ve;fa ser es für berechtigt,
sie ebenso hoch anzusetzen wie bei. tahlschiflen. trotzdem
der Wert der Ei. enhetonschitle etwas kleiner i t.

Den Beschluß der . ehr benchtcnswr-rtcn Ausf ührungen
hildon Hetruchtunjren über Wir t s I' h a f t I i (' h k e i t u n d
\' e r wen d u n jr s ge h i I' t VOll Eisenhetnr» ehiIT..n unter
l'illl!ehpllll 'r Abwäjrurur aller vorher erörterten V orteil .. und
• ·aeht/·i!p und aller Gesk-htspunkte, die auf llip Fr~ge von
Einfluß sind, Es si nd llalwi bestimmte Vornur Sl'tzuUg-Pll
gemacht, ,Iie f'illl' glpiehmäßige ,\h chiitzulIl! hl'iclpr Bau­
weisen ermiig-lichpu. Die Uutpr'uehullg ist für 1000 uud
;{OOO l-Frachtdampfer und ver:chil'fll'nl' Gp.'chwilldigkeitl'u
und Weg-liing-eu dl'r Hl'isr. llurchgl'führt. Das Erg-ehllis ist.
daß für die uutersuchten (;eschwilldigkeitpn. GriiLlrm ul\(l
FahrtplI ,la. Ei. pubeton. chiff ullwirt. chaftlieher i t al lwi
EisenschitTl'lI, dl'r Untl'r chipd ist ahpr klrillPr hpi dl'lI /.,'TiiLll'­
rpu ~ehiITeu. er ist wenig-er /.,'Toß ll('i d(,l1 laul!sam fahrpndplI
Schiffen und auf lang-l'T Fahrt w!ich t dip Wirtschaftlichkl'it
dl'r Eisenhptonschiffe. DaR Ei enh ton"chiff muLl llahpr s..ilH'n
Wirkung- kreL . urhen auf Fahrten. \\'0 Yiel H:ulIn erfortlPr­
!ich Lt. \\'0 die Gp . chwindigkeit, keine Holle . pielt unll
wo dil' lIafenahg-ah"n gerin'" . ind. Da. Eisf'nhrtnnschiIT
li('g-t nach drm Yprfa. spr in ~ rinrn I!anzpn tpchnisrh-wirt­
schaftlichpu (;nullll:tg-pu dem Holz. rhiff Yirl niihf'r als rlrm
Eisensehiff. iu der Flußschiffahrt eröffnpn ich ihm Ilanarh.
(!:t in vi('lrn Gegl'mlen der Holzbau hil'r nodl vorhl'rrsehcl\Il
ist. g-ünstil! Au, siehten.

\\-0 ah..r di .. Grpuz". zwi. l'hl'n ,1"11I Eisl'nlH'ton - ulI~1
,l"m Flußei;'ru-Sl'Iliff zu suchpu i t. ,la, kann N.-t llip \~'pl ­
tt're Entwil'klung- dp: iu "'f'illl'r 1\l'IH'1I praktischt'!1 \ l~r­
wpIJ(lung' ja noch , I'hr jun/.,...·I\ Ei. rnlu,ton-:,chiIThalll's z"2!!1'1~-

Fr. },.
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maul'rn. Gpwlllh". Briiekl'upfl'ilpr ulld Wirl ..rla,?'r U~\\~hlpn-
h· f..... I)' B' . I' .' 11I~ zur z.1IIzug<, up. _H' rl. pIe I' Iml nIcht IlI1l11t'r '''hrl he"'nü -
miißil!en Fee tstclhllli! dl'r Spaunun<Tpn dllr..hl!(lfl~. ,}'pll ,-pr-
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Buchd ruckerei Gustav chenck ac g. . .

Beten u neuartigen Beanspruchungsweise durch stäudig
wechselnden Zug und Druck ist dabei durch zweckent­
sprechende konstruktive Ausbildung Rechnung zu tragen.
Bezüglich der örtlichen Beanspruchung durch toß hat Ver­
fa. ser bei den Betonschiffen keine Bedenken.

. Das Ei gen ge w ich t ist je nach der Bauweise ver­
schieden (Gabellini'sche Bauweise, Herstelluug zwischen 2
Schalungen. Bauweise Allsen mit nur innerer Schalune sind
die 3 Haupttypen). und weichen bei den bisherigen A~düh­
rungen sehr von einander ab. Verfasser hat Mittelwerte für
~er.schiITe Ztlsammenge~tell~, wobei die Vergleiche auf der
_Grundla!!? der Tragfähigkeit des leeren SchiITskörpers auf­
~e~tellt. sind, }Illd zwar. für 309, 50~. 10000~0,OO l ~ra~ähig­
kel.t . DIe Gell ichte bell egen SICh hierbei fur r lußcisenschiüe
~wls~he~ 160-20~0 l, für EisenhetonschiITe zwischen 340 bis
- ~' sl.nd ~Iso fur letztere um 212-144 % schwerer. Fluß­
S(:hlffe sind Im Allgern. in Beton 2-~ mal schwerer, Da hier
dio Beanspruchungen mit der Größe des chilI. körpers
lll.cht so. stark wechseln. wird auch d er Einfluß auf das Ge ­
Wicht nicht so I!'roß wie bei eeschiflen. Der Verbrauch
v?n Bewe!mlllg' eise~1 stellt sich unter den I!'leichen Verhitlt­
lll~sen.. beim ~ee2c1l1IT auf 30-53 % des Ei cnverbrauchs
h 'Im 1',I~enSC~~lff. Der Bedarf an Bewehrunzselsan steizt mit
d~r SclllITsf!'r<!ße. rasch. Damit ist für die Eisenhetons~hiITe.
".111 man sre III Ihren Wandungen nicht stärker machen. als
<II? B~':1,nprt~chung es p!!ordert, eine Gr~ßt/-.:pnze I!'egeben,
".111 SI( h rlie gToßen Eiscnm ng-pn schließlich nicht mehr
elllhet.t(·n lassen. pie wirt. chaftliche .Wptthewerhsfilhigkei1,

t1~r EISe!lhet?ns('!uffe. hiin/-"! 11!IVOn ab. daß durch die teeh­
nische Entwicklung Ihr Gewicht herabgemindert wird.

. Da.8 größere Eig-eng-ewicht der Betonschiffe bedingt fUr
ll~? g'lelche Tr.a/-.rfii!lig-keit einen wesentlich /-.'Tö/lpren 'chiIT. ­
k~TJ)er. Das Ist em "Tacl!teil. aber 3uch in ·ofe rn. ein Vor­
t~'..I, al nach J\hzug' des nicht ausnutzbaren R3ume im
Elspnbcton. chiff pin höherer Laderaum verbleibt. Auch die
~ehwimlllfiihil!'keiteinr' besch!i.lig-ten teilwoise untpr Wasser
Hnkpnden ~ehiffrs hleiht eine höhere für Hetonschiffp.

. Bezüg-Iich der Erzielung- von Was erd ich t i g k e i t
1!1!lt V('rfasser der Verwendung- entsllreehender Ret on­
mlsehung-en: ohne besondere Zusätze den Vorzul!. cmpfiehlt
al~er unhedml-"!. einen äußeren und inrwren Anstrich. UD! die
fplJlsten Ha.1rTlSSll g-ecchlos pn zu halten. Aueh hezügolil'!l
llpr Ahhaltun,l! et,,:ai~er I::inwirkunl! dp: Serwassers all( lIen
Beton findrt rr hwnh eme erhöhtp ~ielll'rhrit. Bpzüg-lich
der Rostg-efahr 11rs Eisen. hat pr hei pntspn'clwnllpr Bpton­
mischunI!' lind g-pniig-eIHler Deckung keinf' Br:orl!nis. drm Bau
von OpltankschiITen in Beton. wie er namentlich von den
~\mrrikanrrn hereits in g-rö/lprcm mfang ausg-eüht word"n
1St.. • tpht Verfa. ser noch ablphnpnd I!'pl!'l'niibcr.

. Er ~mtp:sueht ~1:lI1n dip (~,. s ich t s p unk t e für
dIP Mög-Ilchkelt tpchulscher Fortschritte
i.1I\ Eis e n h e ton - S chi f f hau, die einprsPit: auf Vpr­
rlJlg-l'rIlng- <!ps Gpwiehtps. :uHlprseit. auf ,lil' Erziplung- <rl'­
c!l!nl't ,t T:al,rfiihig-kPit - ullli Ela:tiziWts-Eig-enschaftt'n ~b­
zlP!pn. Bplth's stel..t in I!!'wissem G 'I!pnsatz. lieshalb ist
Leleht.hetfln nllr IIllt VorSicht und nur für Trilo anzuwt'n­
lien. dit' ~prinl!pn IkansprIll'hunl!pn ausg-psetzt sinti. Für
V('rfl'hlt halt pr dpn (;p(lankpn I'olloek·s. ,lureh Anw"ndunl!
von Qualitiitspisrn hoher F('stil!kPit Qurrsehnittsvcrmindp­
runl!rn zu przipl('JI. Das ('rsl'hpint aber vl'rfph!t. da llic
r~isf'nlwanspruehllng-rn im riehtil!pn V('rhHltni zur Ela:ti­
Zlt!it 111\11 Fp.tig-krit des Bptons . trlwn mli spn. EilI(' Br­
"i.nflu. sllJll!~,lieser Eig'pnschaftpn durch Traßzusatz pr. eheint
dem Vprfas pr als ein viellekht ganl-:harer \\Teg- zu g-erin­
g-pn'n Abmps:ung-en. al1so Gewiehtsersparnis zu komlJlrn.

Dip B 3 U aus f li h run g :11\ Eispnh,·tonschiIT,·n ist pin­
facher unll hinsichtlich dpr Ililfsmittpl billig-pr al' t"'im
Eisenhau. dafür muU :dJcr dip K ont rollI' pint· sehilrfPTU . pin.
~!l'hr nodl als lH'i dpr Anwl'ndunl! fiir Landhau!<'n .ph·lt
,lir • achkplllltnis un,1 Zu\-erliissig-kcit dpr ausführpllllpn Fir­
ma ein I' Rollr. In Bezug- auf rlip Kürze der BauZT'it bt dpr
Eisenbeton-.'chiIThau dem Eisenbau n:unpntlich llann über­
Ipg-pli, wpnn f'inp Brihe yon SchiITen n3eh llpmsrlhrn Typ
hrrzustplh'lI SillI!. Da:; f('rtig-e SchiIT muLl abpr minrlestl'lI .
uoch 1 ~louat prhiirtl'u. ('1((' mau ps Zll \\-asspr las, pn darf.
Dpr (;I'rmanisehl' L10Yd hat allch für ,Ipn Bau. phr l'in­
"'('hl'url" Vorsl'hriftl'u' (·rlasRl'u.
... lu lll'r Hp par:l t 11 r fra I! (' ti lIdI't \'l'rfa::l'r kl'ill
goruullsHtzliehes Bl'dellk"ll. hiiit einwalltlfrl'i1' .\Ilshl'. :l'rllul!.
I!pi dl'r Iler riehtig-e Zusamml'nhang- lll'r a!tpu unll ueul'n '
BptOAteile (lie schwierig-ste A ufgahl' ist. als für wrllitrrr
einfach als lwim Eispnhau. ...

B 7,üglich t1l'r Hau k o. tell 21'hwauken dil' I'rl'i. all­
g-alwlI für. ehiffsrümpfl'.• II'IU'U \'l'rfassl'r I'iup g-pwi::p (Hit ­
tig-Kl'it. ZIll!l'stl'ht. zwischrn 70 und 100 % r!erjrnitren von
F..i. 1'11. chitTl'u. Er h!ilt hpi • epsehiITen 0 % al. ~inl' hri
ausreidll'llll r Erfahrung' jellenfall. mit • ichl'rh~it errrieh­
har<' Zahl. w!ihn'ud hpi FlußschiITpn - ahl! sl'hpll vom
Hl'ihellhau - ZIlu!iehst. von \\'l'spulliehpll Er, paruisspn
ktoiU~.ltl'lh' "'iu kÖIlIlt,. doeh hiill pr I:, :!o % fiir 1'rJ'l'il'll-
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